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Die Reidisfinanz*Reform.
Noch vor Antritt seiner Ferienreise in die bayerische Hei-

müh hat der ReichsschatzsekretärFrhr . v. Stengel die Finanz-
»erläge in ihren Grundzügen fertiggestellt und sich dazu d« Zu-
stimmung des Reichskanzlers, sowie des preußischen Finanzmi-
«isters vergewissert. Nach seiner Rückkehr vom Urlaub wird der
Reichsschatzsekretärdie Vorlage einer im September in Berlin
jusau:meii tretenden Konferenz der bundesstaatlichen Finanzmi-
mster vorlegen und sie alsdann dem Bundesrath zur verfassungs.
mäßigen Berathung vorlcgen. Man rechnet darauf , daß der
Bundesrath die Vorlage im Laufe des Oktober durchberathen
wird und daß sie der erste Gesetzentwurf sein wird, der dem
Reichstag nach seinem für Ende Oktober, bezw. Anfang Novem-
ber vorgesehenen Zusammentritt zugehen wird.

Was nun den Inhalt der Vorlage betrifft , so zerfällt er,
dem Zwecke entsprechend, in zwei Theile : es handelt sich um
eine anderweitigeAbgrenzung der Reichsfinonzwirthschaft zu den
Bundesstaaten und um die Erschließung neuer Steuerquellen be-
HO dauernder Herabsetzung der Matrikularbeiträge und Deck-
M derjenigen Mehrforderungen , die die angekündigte neue
.Marmevorlage rmd die Neuregelung des Militärpensionswesens
dringen werden.

Der Schwer, und Streitpunkt liegt in der Frage , welche
mm  Steuerquellen die Regierung des Reichstage zur Er-
Meßung vorschlägt. Die Mehrheit des Reichstags hot ihren
Mlten wahrend der letzten Session klar kundgegeben. In der Er-
Wgung, daß das System der indirekten Steuern dazu führt , al-
EL-cLm . • Iê ten  Hosenknopf zu versteuern und in leicht-
MMer Weise die Ausgaben zu steigern, fordert sie direkte

t WWssteuern und verlangt in erster Linie eine Reichseinkom-
»e«Itnier auf Grundlage des von der Regierung wiederholt bei
BWllllgunĝ neuer Ausgaben abgegebenen Versprechens, die
.̂ ku^ Schultern zu schonen. Wie die „St .-Ztg ." hört,
Mt he Stcngelsche Vorlage diesen Wunsch des Reichstags rund-

abf sie will Bier und Tabak gründlich bluten
, ' ' " und  daneben eine Reichs erbschasts st euer  ein-
wstt , ist sich aber über die Grundzüge dieser letzteren anschei-
fiumA; v'cht klar. Ob Herr v. Stengel mit diesem Reichs-

Meformplan, der weder alte Versprechungen einlöst, noch
frönt rar- j? 6«1rBe§  Reichstags in befriedigender Weise Rechnung
k W« «w ^ bezweifelt werden, zumal

^blehnung der Reichseinkommensteuer zeigt, daß die
aeÄNtm • toie  bor vor dem Großkapital Halt macht und nicht

W flete,*ter  Weise zu den Lasten der Allgemeinheit

Dis Unruhen in Rußland.
Wachen streiken 4500 Arbeiter der englischen

hen ^ üaoschau. Um ihre Forderungen durchzuse-
Der zw, Streikenden alle Zugänge zur Fabrik ab.
Ifemn Gouverneur entsandte eine Jnfanterieab-
icster» f toor.QUf bie Arbeiter ihre Posten verließen , doch

HĤ ^ ^ ^ ^ uernd ^ i^ innahme ^ ^ er^̂ rderungen . Die

. ^rssbüdsner Sfrelfzöge»
Sfrien- ~ Azorl 's verdächtig,- Krankheit. -

Verlust . — Die drei geheimnißvolst«
"kocher. — Der neue Regierungspräsident.

eine nützliche Einrichtung ! Unsere
^r . Was si ben ganzen Tag in die Wiesbadener Wäl-

rockst? Nun , der «ine fängt Raupen , der an-
n der ac ' der dritte sammelt Pilze, der vierte Himbee-

Gegend der Eisernen Hand gibt es nämlich eine
Jedem bekannt sein dürfte . Jeden-

"" «r für die Ferien im gro-

Verwalter der Fabrik traten zu einer Berathung zusammen.
Die Situation ist gefährlich . — Etwa tausend Kanalisations-
Arbeiter sind im Ausstand . In Dombrowa mißhandelten
dre Arbeiter einer Hutfabrik den Direktor.

Aus Odessa  wird gemeldet : Ein Warnbrief einer
Gruppe von Bürgern an alle fremden Konsuln kündigt für
heute , Freitag Nacht , einen großen , von langer Hand vorbe-
retteten Aufstand gegen die Inden an , bei denen Arbeiter
und Soldaten gemeinsame Sache machen würden und der
mit Borwissen der Lokalbehörden ins Werk gesetzt wird . Die
Bürger fürchten , die Sache werde ungeheure Dimensionen
annehmen.

In einem Orte bei K i s ch i n e w kam es zu antisemiti¬
schen Unruhen , bei denen 3 Juden und 2 Christen getötet
wurden . Biele Personen sind verletzt.

In Petersburg  mußte die Fabrik von Sanianni-
kow, welche 6000 Arbeiter beschäftigt , wegen Ausstandes des
größten Theiles der Arbeiter den Betrieb schließen. Der
Streik kam zum Ausbruch wegen Entlassung einiger Arbei¬
ter , die in einen Ausschuß gewählt worden waren , der zur
Berathung wirchschafllicher Reformen einberufen wur-
de. Außer bei dem Vorsitzenden des letzten Semstwokon-
gresses ist auch bei dem Sekretär desselben eine Haussuchung
vorgenommen worden , bei der u . A. eine Liste der Mitglieder
des Kongresses und das Protokoll des letzten Kongresses be-
schlagnähmt wurde.

* * *
lTelegrawme .1
Dreifacher ITlord.

Lemberg , 29 . Juli . Aus Warschau wird berichtet, daß
dort vorgestern von T e r r o r i st e n ein dreifacher Mord be¬
gangen worden sei. In 8 Tagen sind elf Personen als Opfer
der Rache getötet worden . — In Lemberg geht es infolge der
Streikbewegung wild zu.  Die Arbeitswilligen werden
von den Streikenden eingeschüchtert und von der Arbeit der-
trieben . Die Ausständigen plünderten die Brotstände am
Marktplatz und riefen dadurch eine Panik hervor , sodaß die
Kaufleute gezwungen waren , ihre Läden zu schließen.

Der ruififdidapanifdie Krieg.
Die Japaner auf Sachalin.

Em amtlicher Bericht ans Tokio , 28. Juli , besagt : Die
spanische Sachalinarmee meldet , daß eine unserer Abtheil¬
ungen am 24. Juli um 1 Uhr Nachmittags den Feind in der
Nähe von Alcowa 1 zurücktrieb und die Linie von Polowrinka
brs Alcowa 2 besetzte. In jener Gegend ist der Feind ein
Bataillon Infanterie , einige Freiwillige und acht Feldge¬
schütze stark ; ec floh in der Richtung auf Lonikow zu. Noch
vor diesem Treffen war eine andere Abtheilung unter dem
Schutz von Torpedobotszerstörern nach der Landungsbrücke
von Alexan 'ürow , die die Russen zu verbrennen suchten, ge-
schickt worden . Es gelang dieser Abtheilung noch die unver-

20 . Jahrgang.

uasausma

brannte Brücke zu nehmen und verschiedene Angriffe des
Feindes abzuschlagen . Ebenso wurde Mugati von uns be¬
sitzt. Die Russen wurden unter Mitwirkung der oben ge¬
nannten Schiffe vertrieben . Um 3 Uhr Nachmittags besetzte
eine unserer Abtheilungen Alcowa 3, während eine andere
auf Alexandrow marschirte . Es gelang letzterer Truppe , die
Russen zu schlagen und die Stadt Alexandrow um 7.15 Uhr
zu besetzen. Der Feind behauptete sich in einem Werk östlich
der Stadt und in den Höhen im Nordosten der Stadt . Bei
Tagesanbruch am 25 . Juli gingen wir wieder zum Angriff
vor und trieben den Feind bis Nowo Michailowskoi . An
demselben Tage fiel Done in unsere Hände und zwar , wie
Alexandrow , unverbrannt . Wir machten 200 Gefangene.

Admiral Kataoka  berichtet : Am 24. Juli wurde ein
Geschwader nach der EasMes -Bncht gesandt . Cs fand den
Leuchtthurm von Kresta Camp verlassen . Das Geschwader
dampfte hierauf weiter und erreichte eine Basaltinsel , von
der man in der Richtung des Postamtes von Nexandcowsv
die Geschütze wahrnahm , welche zu feuern begannen , aber un-
mittelbar zum Schweigen gebracht wurden . Die Stadt!
brannte . Ein magazinähnliches Gebäude explodirte . Der
Admiral meldet ferner über die Lage auf Sachalin , daß sich
die Russen nach dem 30 Meilen südöstlich von Alexandrowsk
liegenden Luikow hinter eine Hügelkette zurückgezogen, welche
die Gegend von Alexandrowsk von der offenen Ebene trennt.
Hier sind die Russen vollständig isolirt , da eine Landstraße
nicht vorhanden ist und sie können unmöglich lange Stand
halten . Daher erwartet man , daß ssi sich bald ergeben . Die-
ser Sieg würde die Japaner zu unumschränkten Herren der
Insel machen.

In Tokio herrscht große Freude über den Erfolg der Ex¬
pedition nach Sachalin , und ebenso über die Landung in der
Truppen , sowie die Wegnahme des Leuchtthurms in der
Castties -Bucht , umsomehr , als damit die japanischen Trup-
Pen zum ersten Male in das eigene Gebiet des Feindes ein-
treten.

China Ml Kriegsentschädigung?
Nach einer Meldung der Newhorker „Tribüne " verlangt

China hundert Millionen Dollars von den Kriegführenden
wegen der Okkupation der Mandschurei.

* * *
lTelegramme .)

Die Frage des WaffenffiHffandes.
Netvhork , 29 . Juli . Angehörige der japanischen Frie-

panischen Friedensabordnung Sato erklärte gegenüber Be-
richterstattern , Japan sei vollkommen bereit , einen Waf¬
fenstillstand  zu vereinbaren , nachdem die Beglaubig,
ungsschreiben der Friedensbevollmächtigten geprüft seien,
was nothwendigerweise die erste Aufgäbe sei. Er nehme an,
daß nach dem formellen Beginn der Arbeiten der Friedens-
delegirten der Waffensttllstand abgeschlossen werde . Sato
erklärte ferner , die japanischen Abgeordneten hätten Boll-
m a cht , jeden Vorschlag abzulehnen und bindend im Namen

« ?■Fii hpr ral uu uieue
Me SinrBnn™ en̂ der Eisernen Hand gibt es nämlich eine

, ffkn, was nicht Jedem bekannt sein dürfte . Jeden-
M. « ?«zen emtn? a,°n Petrus , daß er für die Ferien im gro-
D>̂ steikn̂ w^ Wietter besorgt hat, denn das Umhertummeln

■?mtns Ä jedenfalls die beste Ferienbeschästignng.
^ ' ^ le bei eiu- ^ ^ kenntlich in Wiesbaden genau so schön ha-
* Sv?1 feueren Ferienausflug nach der Sommerfrische.
^ ? der zw-s.^ b äugend in sorglos heiterem Genießen die
wjfftten Wn <r ns  verbringt , waren für einen Theil der Er-

"ierrnd - herausgekommen. Ein kleiner Wauwau
Sw^ t̂e aetöB̂ . ^ ^ ? ^ uthverdächtigen Erscheinungen erkrankt
N . i»»ndeu »Im to?tbett - Die irdischen Reste des unglücklichen

b^ t und am amtliche Anordnung wissenschaftlich
iicfer  Untersuchung hing das Wohl

Hak wirklich LTf? öbe? er  Hundcbesiher . Denn wenn der
nach dem ims Opfer gefallen war , dann

flJamcn  Buchstaben des Gesetzes abermals
' Hundesperre cintreten.
tat Sr«1 der einiße  Erregung unter den

i^ °^ m,gen Wächter. Endlich nach langen bvn.
k°m die erlösende Nachricht : es war

^nsetttg von fc» w lJ infolge allgemeiner Gebresten des
ver großen Schwermuth befallen worden, die

den Verdacht der Tollwuth nahelegte und ihn vorzeitig dem W-
decker überlieferte.

„Gott sei Dank", sagte eine alte Dame zu uns , die außer
zwê Katzen auch drei liebliche Hunde ihr eigen nennt , „Gott sei
Dan », daß diesmal der Kelch an uns vorüber gegangen ist; so
lieb mir Wiesbaden ist, so hätte ich doch unzweifelhaft von hier
wegziehen müssen, wenn biese schrecEliche Sperre nbermals ver¬
längert worden wäre ! Denken Sie sich, welche Plage , wenn ich
täglich meine drei Hunde an der Leine ausführen muß !" Wir
können die ganze Skala der Empfindungen begreifen, von denen
die alte Dame beherffcht wurde . Freuen wir uns , daß' Wiesbaden
uni den drohenden Verlust ihrer Einwohnerschaft noch einmal
glücklicĥherumgekommen ist.

Weit wichtiger als diese Hundegeschichten sind die drei
Blutthaten , die binnen kurzer Zeit in unserer Gegend verübt
wurden und deren Urheber noch immer unentdeckt geblieben sind
Es ist für Viele ein unheimlicher Gedanke, daß die Mörder auf
freiem Fuß sind und vielleicht in unserer nächsten Nähe weilen.
Diese allzu Aengstlichen können sich aber beruhigen . Es ist aus
verschiedenenIndizien anzunehmen , daß die Unholde zu den hei-
mathlosen Vag-abunden gehören und daß die große Wüste „Land-

ne langst wieder ausgenommen Hot. Den Schlummer
friedlicher Bürger werden diese Parias wohl niemals stören

Daß nichtsdestoweniger Justiz und Polizei nicht ruhen und
rasten dürfen, bis sie die Mordbuben ermittelt haben, ist selbst¬
verständlich. Es ist namentlich bei dem Biebricher Fall böchst
merkwürdig, daß Niemand den Getödteten beherbergt haben will
und bei der Wickerer Affaire ist es sonderbar , daß der Gestochene
i.it Bezug auf die Person des Thäiers widersprechende Angaben
v^ cht. , <&wä raihselhaft ist es auch, daß weder die Person des
bei Biebrich noch des bei Rüdesheim Ermordeten festgestellt
werden konnte. Wir hatten angenommen , das Meldewesen sei
so vervollkommnet im Deutschen Reiche, daß Niemand mehr

spurlos verschwinden könne. Nun sind wir eines Schlimmeren
belehrt ! Jedenfalls bieten die drei Fälle so viel des Außergewöhn-
ttchen, daß die Aufhellung der Verbrechen eigentlich die gesainmte
Kriminalistik reizen sollte. Hoffen wir , daß doch noch ein Licht-
strahl in das bis letzt scheinbar unentwirrbare Dunkel fällt'

Eine für das innere Verwaltungsleben bedeutsame Frage ist
inzwischen zur Zufriedenheit gelöst - sie lautete: „Wer wird
Regierungspräsident ?" Schon seit längerer Zeit ging das Ge¬
rücht, daß Regierungspräsident Hengstenberg ins Ministerium
berufen werde, aber wie stets in solchen Fällen folgte das De¬
menti prompt ans dem Fuße . Mit hochoffiziösen Dementts
braucht man 's bekanntlich nicht so genau zu nehmen, denn es ist
an vielen Stellen üblich, erst dann eine Nachricht zu bestätigen
wenn alles bis zum J -Tüpselchen spruchreif ist. So auch hier'
Jetzt wissen wirs auch amtlich, daß Regierungspräsident Heng-
stenberg uns verläßt und daß sein Nachfolger bereits bestimmt

Wenn nicht alle Anzeichen trügm , düffen wir uns zu der
Neubesetzung Gluck wünschen. Regierungspräsident Hengstenberg
war sehr beliebt und es ist anzunehmen , daß sein Nachfolger, der
bisherige Homburger Landrath p. Meister dieselben Sympathien
findet. Ist er doch im^ Regierungsbezirk geboren und kennt die
Verhältnisse und Ansprüche unserer engeren Heimath aus eigener
Anschauung. Auch der neue Landesbirektor ist ja ein geborener
Nassauer und es wird unsere Mitbürger mit besonderer Freude
effullen, daß die beiden hohen Verwaltungsstellen nicht durch
Fremde besetzt wurden . Allerdings gilt der Posten des Wies-
badener Regierungspräsidenten seit langem nur als DurchgangS-
station oder, wie man zu lagen pflegt, als „Sprungbrett " zu hö-
Heren Stellungen , aber wir hoffen doch, daß sich Herr v Mei-
ster bald so heimisch hier fühlt , daß es ihn gar nicht nach noch
höheren Ehren gelüstet. Er ist, wie gesagt, zweifellos hier dev
richtige Mann am richtigen Posten . Sch
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der Regierung zuhandeln .' Natürlich unterliege jedes von
ihnen Unterzeichnete Schriftstück der Genehmigung des Kai¬
sers.

Netvhork , 29. Juli . Ungehörige der japanischen Frie-
Lenskommission sprachen verhältnißmäßig freimüthig über
die Frage des Waffenstillstandes . Sie betonten , daß Präsi¬
dent Roosevelt seinen Wunsch nach einem solchen mehrfach in¬
direkt angedeutet habe , aber sie nrüßten solche Vorschläge zu¬
rückweisen , da Rußland unter dem Einfluß des Waffenstill¬
standes weniger geneigt sein würde , Friede zu schließen, als
wenn das bevorstehende Ende der Regenzeit in der Mand¬
schurei neue Niederlagen bringen wird . Die Japaner schei¬
nen einen Waffenstillstand erst bewilligen zu wollen , wenn
Stußland diesem zustimmt , ihren eigenen Frieden zu diktiren
und als letzten Endtermin des Waffenstillstandes einen we¬
niger dehnbaren Zeitbegrisf als das „Ende der Konferenz " zu
nennen geneigt ist. Die Tauer der Konferenz schätzen die
Japaner auf einen Monat , da beide Parteien wohl gelegent¬
lich schriftlich die Ansichten ihrer Regierung einholen würden.

* Wiesbaden . 29. Juli 1905.
Dte Oiffeereile des Kaders.

Das wichtigste Ereigniß auf der diesmaligen Sommer¬
reise des 'Kaisers war die Zusammenkunft mit dem Zaren
Nikolaus , die in Björkö vor sich ging . Der Kaiser hatte be¬
kanntlich seine Kreuzfahrten in der Ostsee dazu benutzt , um
mit dem Zaren eine persönliche Rücksprache über die russischen
inneren und äußeren Verhältnisse zu nehmen . Der eigent¬
liche Gegenstand der Unterredung ist natürlich geheim ge¬
blieben , aber die demnächstigen Maßnahmen der russischen
Regierung werden wohl darauf schließen lassen, in welchem
Sinne die Unterhandlungen geführt wurden . Von Björkö
begab sich der Kaiser , wie gemeldet , nach der sinnländischevk
Stadt Wisby , um von hier nachher preußischen Küste zurück-
zukehreu

Die „Nowoje Wremja " schreibt zu der jüngsten Kaiser¬
begegnung : Wir glauben nicht zu irren , wenn wir den Cha¬
rakter der Kaiserbegegnung in den Schären mit der Begeg¬
nung des Präsidenten Loubet mit König Eduard 7 . auf des¬
sen Rückreise aus Algier nach England vergleichen .Wenn so¬
gar diese offizielle Begegnung und der Besuch des englischen
Geschwaders in Brest die Festigkeit und die Integrität des
französisch-russischen Bündnisses nicht im geringsten erschüt-
terte , so kann auch die Kaiserbegegnung das französisch¬
russische Bündniß in keiner Weise erschüttern . Die beginnen¬
den Friedensverhandlungen  zwischen Rußland
und Japan sind ein derartig großes Welterejgniß , daß die
Bestätigung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
Monarchen Rußlands und Deutschlands als ein sehr werth¬
volles Element erscheint , welches die Weltpolitik gegen be¬
sonders starke Schwankungen sichert. Ebenso muß man die
Bestätigung der Beziehungen zwischen Rußland , dem Bun¬
desgenossen Frankreichs , und Deutschland für ein gutes
Omen halten für die friedliche Erledigung der aus der eng¬
lisch-französischen Annäherung entspringenden und die Ma¬
rokkokonferenz veranlassenden Fragen . Im gegenwärtigen
Augenblick ist es besonders wichtig , festzustellen , daß zwischen
den europäischen Staaten eine Solidarität besteht, und die
Kaiserbegegnung in den Schären hat hinsichtlich der weiteren
Befestigung dieser Solidarität eine große Bedeutung.

Oie Lörlengeletznovelle.
Der N . Pol . Korr , zufolge befindet sich unter den Ge¬

setzentwürfen , die an den Reichstag alsbald nach seinem Wie-
berzusammentritt gelangen , auch die Börsengesetznovelle.

Sdiülerlelbffmorde.
Eine Zusammenstellung über Schülerselbstmorde hat aus

Grund amtlichen Materials Prof . Eulenburg  in der
„Umschau " veröffentlicht . Danach beträgt die Gesammtzahl
dieser Selbstmorde in Deutschland für die Zeit von 1883 bis
I960 nicht weniger als 950. Eulenburg untersuchte am
Schluß seines Aufsatzes, welchen Antbeil Haus und Schule
an dem Zustandekommen der Schülerselbstnwrde haben mö¬
gen , und kommt dabei zu dem Ergebuiß , daß sich die Wag¬
schale unzweifelhaft tief zu Ungunsten des Hauses herab-

WieSdadener tSencral-Mnzelger.

senken müsse. Gewiß sei auch die Schule mit ihren schemati¬
schen, in mancher Hinsicht veralteten und rückständigen Ein¬
richtungen und mit ihrer viel zu geringen Berücksichtigung
der Schülerindividualitäten nicht von der Mitschuld ffeizu-
sprechen, aber das Ue'bel, das schließlich zu der traurigen
Erscheinung der Schülerselbstmorde führt , liege doch haupt¬
sächlich in den Mängeln des Familienlebens und der häus¬
lichen Erziehung.

Schweden und Norwegen.
Der norwegische Storthing hat einstimmig gemäß dem

Antrag des Spezialausschusses beschlossen, am 13. August die
Volksabstimmung über die Frage der Auflösung der Union
äbzuhalten , nachdem der Antrag des Abg . Egede -Nissen, die
Frage der zukünftigen Verfassung Norwegens , mit in die
Volksabstimmung einzübezichen , mit allen gegen die Stim¬
me des Antragstellers verworfen worden war.

Oie üusltandsdewegung in ßongwg
hat neue Fortschritte gemacht . Gestern früh wurde eine Ver¬
sammlung abgehalten , in der die Ausständigen Protest erho¬
ben gegen die Einstellung des Betriebes . In Gaulues und
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Moulaine kam es wieder zu blutigen Zusammenstößen ^ ^
schen Gendarmen und Ausständigen . Die Gendarmen
den mit Revolverschüssen empfangen , worauf diese ebenfalls
von der Schußwaffe Gebrauch machten . 6 Ausständige ^
den getötet und 12 verletzt. Infolge dieses Zusammenstoßes
ist die Aufregung unter den Bewohnern noch gestiegen, ä30„
den Gendarmen wurden 3 getötet . In Husigni begaben sjj
die Ausständigen vor die Wohnung des Fabrikdirektors
ron und wurden von Gendarmen vertrieben , die auch
vvn der Waffe Gebrauch machten . 17 Personen wurden
bei verwundet.

DeuMland.
Detmold , 28. Juli . Der zweite lippische Prozeß weg^

der Veröffentlichung von Thronstreitdepeschen ist auf den 2.
August vor der hiesigen Strafkammer anberaumt worden.

Dresden , 29. Juli . Die Verbände der sächsischen Fist,
ber - und Webereibesitzer wollen ihre Arbeiter , etwa 30 000 an
der Zahl , im Falle der Nichtannahme ihrer Lohnsätze aus.
sperren.

Ein Bild grauenhafter Zefftörung bietet gegenwärtig die
Trajektanstalt in Lindau am Bodensee durch das Eisenbahnun¬
glück, welches sich dort zugetragen hat. Bei dem um 11 Uhr 2
Minuten von Lindau abgehenden und um 11 Uhr 38 Minuten
in Oberreitnau ankommenden Stückgüterzug Nr . 2110 sollte in
der Station Oberreitnau ein Wagen ausgestellt werden. Anschei-
nend während des Rangiermanövers geriethen die letzten 14
Wagen , welche nach erfolgter Ausstellung wieder anzuhängen
waren , ins Rollen und sausten bei dem starken Gefälle mit rasen¬
der Geschwindigkeit die Bahnlinie in den Bahnhof Lindau -Stadt

zurück. Unterwegs versuchte man die Wagen durch Esseubahi»
schwellen zum Entgleisen zu bringen , doch vergeblich — die We>
gen fuhren mit fürchterlicher Wucht in die Trajektanstalt ein.
Zwei Trajektkähne wurden bei Seite geschoben, wobei der Hk»
tere ein großes Leck erhielt , und von den Wagen stürzten siebe»
in das Wasser, wo sie total zertrümmert liegen blieben. Sie bil¬
den ein grauenvolles Chaos von Holz- und Eisentheilen. FÄ
Waggons blieben unzefftört . Der Materialschaden ist bede»
tend, doch ist glücklicherweise ein Menschenleben nicht zu beklagen.

Unwetter . Ein Telegramm meldet uns aus Erfurt : Gestern
Nachmittag ging über die Gegend ein schweres Hagelwetter nie¬
der, das den Feldfrüchten und Gärtnereien unabsehbaren Scha¬
den zufügte.

Unterschleife. Ein Telegramm meldet uns aus Stettin , 29.
Juli : Bei der städtischen Sparkasse sind Unterschleife in Höhe
von 20,000 A  entdeckt worden . Der schuldige Buchhalter ist seiner
Stellung enthoben worden.

Vier Personen ertrunken . Wie aus Berlin gemeldet wird , er.
tranken vergangene Nacht bei einer Kahnfahrt auf der Oberspree
vier Personen.

Graf Pücklcr auf der Flucht. Graf Pückler ist gestern mit
unbekanntem Ziel von Berlin abgereist und man vermuthet , daß
er ins Ausland geflüchtet ist. Das ist die neueste Ueberraschging
in der seltsamen Affäre dieses streitbaren Mannes.

Unter der Anklage, in fünf Jahren der Gemeinde Bari 1%
Millionen Lire an Zolleinnahmen unterschlagen zu haben, wur¬
den in Mäiland vier Zollbeamte, darunter der Vorsitzende der
Zollbeamtenliga , Randolo Zavelli verhaftet.

Pariser Verbrecher . Man meldet uns aus Paris , 26. Juli:
Der Polizeipräfekt ließ in der vefflosscnen Nacht die Schlupf¬
winkel der Verbrecher absuchen, wobei über 200 verdächtige Per¬
sonen verhaftet wurden.

Bus der Umgegend.
* Schierstein , 28. Juli . Infolge Ausrutschens einer Leiter

verungl ückten  gestern Nachmittag gegen 6 Uhr die2Söhne
eines Schaustellers . Dieselben waren damit beschäftigt eine Fahne
an dem oberen Theile der Leiter anzubringen . Die Leiter gab
plötzlich unten nach und die Söhne stürzten herab auf das Pfla¬
ster. Der ältere , 16 Jahre alt , erlitt einen Bruch des rechten Schen¬
kels und eine Verstauchung des linken Armes , während der jün¬
gere mit einer Verstauchung der beiden Beine davonkam.

= Erbemlsini , 29. Juli . Morgen Sonntag Nachmittag W*
1—3 Uhr , gelangen die Zeichnungen der Gewerbeschulen»
einem Schulsoal der Taunusstraße zur Ausstellung , deren BeM
tigung jedermann gestattet ist.

* Mainz , 28. Juli . In verschiedenen Weinbergen der ®|
manckung Bodenlstim werdchl bereits schwarze Traube»
angetroffen . Seit Jahren hat keine so frühe Färbung der Treu-
ben stattgefunden. — Am Rheinufer wurden gestern Morgen die
Kleider eines seit gestern verschwundenen Telegraphenff
kr e t ä r s , gegen den Untersuchung wegen Unterschlagungemg>
leitet war , aufgefunden.

h Eltville , 29. Juli . Das erste Bataillon des Fuß-ArtMis'
Regiments aus Ulm, welches sich auf dem Marsche zur
Übung nach der Wahner Haide bei Köln befindet, war gestern
Hochheim kommend, hier einquartirt.  Heute früh hi
Weitermarsch nach Rüdesheim erfolgt, von wo aus die TruW
per Bahn nach Wahn befördert wird.

* Erbach, 28. Juli . Dem Verwalter des dem Prinzen «WM
gehörigen Weinguts Reinhartshausen bei Erbach, dem vfflj
mann d. R . August Dern  zu Neustadt a . H. wurde
the Adlerorden 4. Klasse verliehen.

G Winkel, 28. Juli . Infolge großer Hitze und
Trockenheit hat sich hier großer Wassermangel
gemacht. Die Bewohner der höher gelegenen Straßen
schon Morgens um 7 Uhr kein Wasser mehr . Jnfolgedäsm - “
nun , so lange die Trockenheit anhält , das Wasser jeden
tag von 2—G Uhr und von Abends 8 bis Morgens 5 W “ ^
stellt. In der hiesigen Weinbergsgemarkung macht sich
am Weinstock großen Schaden anrichtenden Krankheiten
spra und Oidium bemerkbar. Manche Distrikte sind
stark verseucht. Aus diesem Grunde wurde in den
viel geschwefelt. Das Bcsitzthum der Wittwe Philipp Jh .
ging zum Preise von 15,950 A  an den Eisenwaarenhändler 4M
Wilhelm Kern dahier über.

3£. Bingen , 29. Juli . Der AktiengesellschaftBiuger
bahnen ist die Konzession zur Erbauung und zum Betne^
elektrischen Bahn  von Bingen nach Büdesheim u M
gerbrück erlheilt.

a. Nastätten , 28. Juli . Gestern Nachmittag kurz
ereignete sich auf dem hiesigen Kleinbahnhof ein &c!\? W hi#
Unglückssall.  Der Eisenbahnarbeiter August ®, zcs
aus dem Nachbarorte Buch blieb beim Rangieren .
Stiefel in einer Weichenzunge hängen und wurde von « j #»)
beifahrenden Wagen erfaßt . Hierbei wurde ihm vom hjet
des Rades ein Fuß erheblich verletzt.  Der ĝ °
anwesende Kreisarzt Sanitätsrath Dr . Meyer aus ^0
hausen leistete die erste Hilfe. Der Verletzte wurde m
„Kaiser Wilhelm -Heim" verbracht. — Die Erben des ^
nett _Läckirermeisters Karl Meyer  hier verkauften ' d
Rheinstraßc dahier belegenes Wohnaus nebst Laden 11̂ bi*
nomiegebäuden an den Kaufmann Wilhelm Gill ^
Summe von 17000A  Der Besitz geht mit dem 1-
an den neuen Eigenthümer über.
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Limburg, 29. Juli . Der hiesige sehr umfangreiche Per-
kmien-, Güter- und Rangirbahnhof erhält im Gesammtumfange
schließlich des Bahnhofsgebäudes elektrische Beleuchtung,
«w Gauturnfest in Braunfels erhielt der hiesige Turn¬
verein9 Preise. — Der Limburg« Ruder verein  welcher bei
der

Wiesbadener General -Anzeiger.

Mainzer Regatta einen Preis errang , betheiligt sich am
Sonntag 80. Juli an der Regatta in Wetzlar . Am 6. August
fetal der Verein sein Mjähriges Stiftungsfest . Es sind Wasser-
soiele auf der Lahn, größeres Militärkonzert im Schützengarten
mid am Abend ein Ball im Preuß . Hof vorgesehen. — Die R o g.
gen- und Weizen ernt  e fällt in unserer Gegend sehr ergie-
big'aus, auch der Stand der Spätkartoffeln ist im Großen und
Ganzen ein günstiger. — Nachdem die Fleischpreise vor einiger
Seit erhöht wurden, haben neuerdings auch die Wurstwaaren
Kle Preissteigerung  erfahren . Die Mvtzger klagen noch
immer über Mangel an Schlachtvieh.

* Frankfuitt, 28. Juli . Zu dem gestern gemeldeten Gerüst-
einsturz,  bei dem 3 brave Arbeiter den Tod fanden — Müller
ist inzwischen seinen Verletzungen auch erlegen — wird noch
mitgetheilt: Heute Vormittag nahm die Staatsanwaltschaft an
der Unfallstelle im hiesigen Hauptbahnhof den Thatbestand auf.
Die gerichtliche Sektion der drei Opfer wird Samstag Vormit-
iog auf dem Frankfurter Friedhof vorgenommen werden. Die
„Frkf. Ztg." bemerkt zu dem Unfall : „Es will uns scheinen, als
wenn die die Aufsicht führende Behörde gleichermaßen wie dieAr-
beiter nicht die nöthige Vorsicht bei den Arbeiten haben walten
lassen, denn die Arbeiter waren nicht, wie es Vorschrift ist, an
sogenannten Hängegurten befestigt, die sie vor dem Sturz be-
wahrt haben würden. Bei Arbeiten in solcher Höhe müßte ne!-
benbei unbedingt für etwaige Unfälle ein Netz zum Ausfangen
angebracht sein. Derartige Vorsichtsmaßregeln sollten nie um¬
gangen werden."

* Frankfurt a. M .. 28. Juli . Bei einer heute Morgen vor¬
genommenen polizeilichen „Streife " im Wald wurde der Tag¬
löhner Gottfried S chü ß l e r aus Groß -Anheim bei Hanau in
Haft  genommen. Der Verdacht lenkte sich auf ihn, in der letzten
Zeit mehrere Raubanfälle  im Stvdtwald , und zwar vor
zwei Wochen an den Eheleuten Arthur Garzera aus Osfenbach
an der Holzhecke, und am 26. Juli Abends gegen 7 Uhr an der
Ehefrau des Kaufmanns Erich Feldheim, Königstraße 49, hier

, die sich in Begleitung ihrer beiden Kinder in der Nähe der
Waldbahnstation Schwanheim befand, verübt zu haben. Schüßler
wurde den beiden Familien vorgestellt und laut „Frkf . Ztg ." be-
sümmt als Thäter bezeichnet.

^unlt, Mfesta und WiftenfdwfL
« %  3chtschrist für Musik. Daß die Eltern unserer
Urgroßeltern einen ganz aparten und feinen Geschmack in der
Acufif hatten, namentlich was das Orchesterspiel anbetrifft das
weist wieder einmalleine Studie Dr . Carl Mennickes in ' Heft
A der „Neuen Zeitschrift für Musik" nach, wo die um 1740 Anz
IZ ?Ä 0mÄ ctUr ber f0fl- Mannheimer Orchesterschule
ka ^ Würdigung unterzogen und auf eine Reihe kürz-
SÄT '%  Neuausgaben solcher alten Symphonien hmge-

Kunden intimer Kammermusik und Dilettan-
fftJS " ^ rden Mennickes Fingerzeige sehr werth.

Hest .enthalt übrigens , außer dem stets reichhal-
eben eiw nift rT sTOt ? ° ^n aus dem internationalen Musik-

Schwei Aufsatz über die bei dem letzten
tn  Solothurn als Novitäten aufgeführten

? lungschweizer Tondichter aus der Feder Dr
v Abonnement JC8 jährlich, Einzelheft 50 ö j Probe-

SS ^ b“r <& ben  Verlag von C. F . Kahnt Nachssolger,

her Bildung und des Wissens". 5 große
wSS 3 00  f Text, ca. 1700 werthvollen' Ab-
farbiae fH" orzen Tafeln , sowie einem 50
Borloaen-,nif̂ ^ ^b" thaltenden Atlas und außerdem einer 4^8
SelbsNln̂ ^ - ^ ^ Zeichenschule. Das beste und reichhaltige
« k rum Studium der hauptsächlichste Ws-
r-usi ein Sprachen . Ueber 100 000 Bände bereits ver-
Büub1 t °Ig, den kein Konkurrcnzwerk aufzuweisen bat
8ttnzösischm"und Bearbeitung : „Englischen-,
WafrflT , Italienischen Sprachunterricht , Briefsteller,
Mftschule' rMi ^ ^ ^ ŝ u^ ttuns , Schönschreiben und Rund-
Gabelsbcra'er spachen , 3 Stenographieschulen nach
^fanfSen f !Ä* wti>  Arends , Lackschriftschulezum
laten." % ^ eif ! »en u”b ^ emen  Schaufensterpla.
den Kaufmann itigkeit bildet dieser Band gerade für

Kapste7ü^ *“ unentbehrliches Kleinod,
sicht bearbeitet 'a 1? ^ geschlossen und für den Selbstunter-

i l re,§ iTbei Bandes nur 12 Jt Auf Wunsch wird
'»andllma »b Mailiche Theilzahlungen von 3 A von jeder

‘ s ' m in Stit,ii#

* Wiesbaden , 29. Juli 1905.
nochmals das Waller.

^ituno ^ ^ UEhmsten Aufgaben der kommunalen Ver-
^danZr m e^ cr  Linie die Sorge um eine gute
^iuistHein;̂ ende Wasserversorgung . Davon ist ja das
punkto Gein^^ ^ f der Einwohner abhängig . Und in

es muß es der Stolz des Magistrats sein,
Spitzt ^ 3 ,bon  ihm vertvaltete Stadt mqrschirt an

Wen leickt̂st^ . ^ hpischo Obevhaupt hat darum mitunter
' Mferh . anb - Es wird ihm nachgewiesen , daß die

^ such ,. ," ' ° rgung zwar jetzt noch ausreicht , daß wir
M rapch s Zukunft denken müssen , denn Wiesbaden

»k den Sftipfp,, .etnG§  könnte das vorhandene Wasser
^ heißt alm flr  Bevölkerung nicht mehr ausreichen.
Wierjghsi , ist^ unigst Vorkehrungen treffen . Die Haupt-
n? Zellen i l,nnt nu 'n zunächst mit dem Suchen nach neu-
w 1 ein feinem 1)110" bami  schließlich mit vieler Mühe und
^pgnn sti-n/s -fl nach geeignetes Terrain entdeckt,
- u sich Uch schließlich bei den Bohrungen heraus , daß

^ bis ^ un ' sv geht man eben weiter aus die
M7 ich die volle Gewähr für ausreichendes und

für

gutes Wasser geboten erscheint . Das sind^üie ersten Sorgen
für eine städtische Verwaltung , mit denen das Kapitel der
Wasserversorgung beginnt , ganz abgesehen von den weiter-
folgenden , wie z. B . bei der späteren Kostenbewilligung aus
dem Staütsäckel etc. In Geldsachen hört bekanntlich die Ge-
müthlichkeit auf . So erging es auch unserer Verwaltung in
Angelegenheiten der Wasserversorgung und zwar im Jahre
1901, als die dringende Nothwendigkeit der Erweiterung des
Wasserleitungsnetzes an sie herantrat . Es hieß also nun
wohl oder übel schleunigst auf die Suche gehen . Man schien
diesmal Glück zu haben , denn gar bald war das in jeder Be¬
ziehung geeignete Terrain bei Schierstein  gefunden.
Auch die Abbohrungen ergaben ein äußerst günstiges Resul¬
tat . Um nun von dem projektirten neuen Wasserwerk ein
vor allen Dingen bakterienfreies  Wasser zu erholten,
fragte sich die Verwaltung , ob es wohl nicht rathfam sei, das
gewonnene Wasser ozonisiren  zu lassen . Berlin hat
gleichfalls eine solche Ozonisirungsanlage . Da die Einwoh
nerschaft der Reichshauptstadt sehr zufrieden mit dem ozo-
nisirten Wasser ist, so entschloß man sich auch bei uns zum
Bau einer solchen Anlage , die allerdlngs den Stadtsäckel um
die „Kleinigkeit " von 169 000 M  leichter gemacht hat . Die
Wiesbadener Einwohner hätten ja schließlich gegen die Aus-
gäbe nach dem bekannten Spruch „Was sein muß , muß sein'
nichts einzuwenden gehabt , wenn nicht hier und da Be¬
fürchtungen wegen der Qualität des Schiersteiner Wassers
ausgetaucht wären . Diese Befürchtungen kamen natürlich zu
Ohren des Magistrats . Er hielt es darum erneut für seine
Pflicht , Aufklärung über die Haltlosigkeit dieser schweren
Anklagen seitens der Bürgerschaft durch den Direktor des
städtischen Wasserwerkes geben zu lassen . Das ist nun am
Donnerstag Abend im Stadtverordneten -Sitzungssaal ge¬
schehen, und zwar vor den hiesigen geladenen Aerzten
und der Presse.  Der Aerztestand ist doch wohl am besten
m der Lage , ein maßgebendes Urtheil über die Qualität des
.aus Schierstein kommenden ozonisirten Wassers abgeben zu
können . Es hat nun auch den Eindruck gemacht , als wenn
die Herren Aerzte nach Anhörung der eingehenden Ausführ¬
ungen des Herrn Direktors zu der lleberzengung gekommen
seien, daß die Befürchtungen unserer Bürgerschaft nnge
rechtfertigt sind, im Gegentheil , daß wir sogar ein gesund¬
heitlich vorzügliches , fast völlig k e i m - und e i s e n f r e i e %
Wasser aus Schierstein zu erwlarten haben . Und wenn die
HcrrenAerzte derUeberzeugung sind , nun , dann dürfen Wohl
auch die Einwohner sich ruhig schlafen legen . Also fort
mit dem Mißtrauen gegen das Schiersteiner Wasser!

_ -W. K.
Der LokaNöewerbeuereln

«rMitft in der Veranstaltung von Ausflügen zur Besichtigung in¬
dustrieller Betriebe ein Mittel , fördernd auf die Mitglieder einzu-
wirken. Die durch ihn vermittelte Gelegenheit zur Beobachtung
der mannigfachsten Betriebseinrichtungen , nmschinellen Anlagen
usw. soll den Mitgliedern geisüge Anregung bieten, ihr Wissen er
weitern und den Ansporn geben, moderne technische Errungen-
schäften sich so viel wie möglich ebenfalls zu Nutze zu machen.
Für den diesmaligen Ausflug waren als Reiseziel die Städte
Oberstem, Idar und Neunkirchen ausersehen . Am Mittwoch, den
26. Juli , Vormittags 0,05 Uhr wurde die Fahrt bei recht statt¬
licher Betheiligung (156 Personen ) angetreten . Pünktlich 9,43 Ühr
war Obersteln erreicht. Nach kurzer Frühstücksrast im schön ge¬
legenen Garten des Bahnhofsrestaurants brachten die bereit ste¬
henden Extrazüge der elektrischen Bahn die Theilnehmer noch
Idar.  Dort erfolgte in Gruppen die Besichtigung einer Achat-
Md Diamantschleiferei,  sowie der Gewerbehalle . Die
Achate sind ein Gemenge von quarzigen oder kieseligen Mineralien
rmd kommen besonders im Melaphyr vor . Früher fanden sie sich
m großen Mengen bei Oberstein , jetzt werden sie zumeist au«
Brojinen bezogen, das alljährlich tausende von Centnern nach
Oberstein und Idar liefert . Dort sind ca. 200 Schleifmühlen

Griebe . Alljährlich werden hier für über eine Million A
Achate, Be r̂gkrystall, sowie farbige Steine bearbeitet. Das

Schleifen der Steine ist eine überaus mühsame Arbeit die Leute
siegen dabei auf ganz niedrigen Gestellen auf dem Bauche Die er
forderliche Wasserkraft liefert der Jdarbach . Die Arbeiten wur-
den mit größtem Interesse verfolgt . Die Gewerbchalle enthält
eine reiche Ausstellung von Achatwaaren vom rauhen Stein an
bis zu den feinsten und schönsten Luxuswaaren und Kunstwerken
Hier waren es namentlich die Damen , die ans dem Staunen und
Entzücken nicht herauskamen . Inzwischen war es 1 Uhr geworden
und die Ausflügler begaben sich zur Einnahme des gemeinsamen
Mrttagstlsches nach dem Hotel „Schntzenhof" und „Fürstenberg"
rn Idar . Die Bewirthung war in beiden eine vortreffliche wie
Mit selten« Einmüthigkeit erkannt wurde . Der Mckweg ' nach
Oberstein führte über die Felsenhöhe, die entzückende Aussichts
pANite msNQye «- unb Abartbot bietet , zu beu beibeu Schtob^ui
neu, dem K̂ i'6tzêden§m<ll und der Felseu î'rche. 8ehtere wurde ki-
ner eingehenden Besichtigung unterzogen . Das in seiner Art wohl
einzig dastehende sagenumwobene Bauwerk erregte das größte
Interesse . Die im Innern der Kirche entspringende Quelle spen-
dete den Wanderern eine willkommene kühle Labung Der sing
6.15 Uhr führte den größeren Theil der Ausflügler wieder den
heimischen Penaten zu. Eine Gesellschaft von ca. 45 Personen aber
verblieb in Oberstein, um am folgenden Tage den zweiten Theil
des Programms , Ansstug nach Neunkirchen zu erledigen Die
Vergünstigung die Stummschen Werke eingehend besichtigen zu
können, ist eine seltene. Sie ist im vorliegenden Falle durch Ver-
^nttlung der Herren L. Di eckerhoff (in Firma G . Schöll« )
und W. Stamm  hier in entgegenkommendster Weise gewährt
worden So hochgespannt die Erwarttmgen auch waren , sie wur¬
den imrch das Gebotene übertroffen . Am Verwaltungsgebäude in
überaus liebenswürdiger Weise durch einen der Direktoren des
Werk^ , Herrn Meyer,  empfangen , erfolgte unter dessen Füh-
rung ine Besichtigung, die fast 3 Stunden in Anspruch nahm. Es
tst unmöglich an dieser Stelle auch nur annähernd das Gesehe-
ne zu schildern Alles geht bei diesem Werke ins Riesenhafte: die
gewaltigen Hochöfen, Schornsteine , Gebäude , Maschinen, die B « .
ge aufgestapelter Erze und Kohlen, sie erdrücken den Neulina fast'
dazu das Getöse des Werkes der Maschinen , Eisenbahnzüge, För¬
derwagen usw. Die Gründung desWerkes erfolgte in sehr beschei-
denen Anfängen um die Mitte des 18. Jahrhunderts durch die
Familie Stumm . Nach und nach entwickelte sich dasselbe und
wurde insbesondere unter der thatkrästigen Leitung des Freiherrn
Karl Ferdinand von Stumm -Halberg zu senem Riesenunterneh-
men. das heute die Stumm 'schen Werke in sich schließt. Das Neun,
ftrchener Eisenwerk mit seinen Hüttenanlagen für die Erzeug-
ung von Fluß - und Schweißeisen aller Art umfaßt eine sich über
drei Gemeindebezirke erstreckende Grundfläche von mehr als 220
Lektor, wovon 380 000 Quadratmeter bebaut sind. Es ist durch

Sv. Jahrgau^

eigene Geleise mit dem Bahnhof Neunkirchen, der Rhein^Nahe-
bahn. Pfälzischen Bahn und den beiden Linien nach Saarbrücken
verbunden besitzt aber außerdem selbst innerhalb des Betriebes
noch «ine Reihe eigener Drahtseil , und Schmalspurbahnen. Nach¬
stehend einige Zahlen , die für sich selbst sprechen. Zahl der Arbei¬
ter 7000, jährliche Produküon von Erzen aus eigenen Grube«
des Werkes in Lothringen und an derLahn 640,000 Tonnen je
zu 1000 Kg., Besitz an Erzfeldern zusammen 9700 Hektar, an ro.
her Kokskohle für den Hochofenbetrieb werden jährlich etwa
400,000 Tonnen , Df eit- und Kesselkohle etwa 140,000 Tonnen an.
geliefert. Es sind 6 Hochöfen vorhanden , von denen zwei
großer « mit je 442 Kubikmeter Fassungsraum täglich je bis
130 Tonnen Roheisen liefern ; die kleineren fassen je 160 Kubik¬
meter und erzeugen je 50 Tonnen Roheisen. Gesammterzeugniß
im Jahre 170,000 Tonnen Roheisen. Die beiden größten Hoch¬
öfen sind modernster Construktion , Gasverluste werden zum!
Schutze der Arbeiter fast ganz vermieden. Die Gichtgase werden
zur Erwärmung des Gebläsewindes auf 850 Grad Celsius, zur
Dampferzeugung sowie zum Betriebe von Gebläsemaschinen be¬
nutz! Die beiden vorhandenen Walzwerke besitzen Walzen bis zu
18 Tonnen Einzelgewicht . Jeder der beiden Blockwalzmaschinen
leistet 4500 Pferdestärken . Im Walzwerk für ganz schwere Trä -'
ger befindet sich u. a . eine 3000pferdige Drillingsmoschine. Besich-
tgt wurden u. a . die Kohlenwäsche, die Koksöfen süber 400 Koks-
kammern), die Vergasungsanlage , die Hochofenanlagen seine der¬
selben wurde bestiegen und das Auffüllen beobachtet), die Mi-
scher tmi Stahlwerk , das Stahlwerk sThomashütte). In einer
Schmelzhalle sind vier auswechselbare Konverter aufgestellt Der
Einsatz an flüssigem Eisen beträgt jedesmal 12% Tonnen . Diese
yJctaffc wird durch den großartigen Verbrennungsprozeß der Hüt-
tentechnik innerhalb 17 Minuten in schmiedbares Flußeisen ver¬
wandelt und von Kohlenstoff und Phosphor befreit. Für den
Konverterbetrieb wurden Gebläsewind von einer 3000 HP -Ma¬
schine erzeugt, ferner sind zwei Rcservemaschinen, sowie 3 Warm-
blasegeruste vorhanden . Das größte Interesse erregen auch die
Walzwerke. (Draht , Schienen , Träger .) Ueberraschen auch die
gewaltigen Licht- und Wärmeentwickelungen durch die flüssigen
Eisenmassen den Besucher, so trifft dies noch viel mehr zu, wenn
juari die hydraulischen Hebewerkzeuge in Thättgkeit sieht. Die
LÊAjAkeit und Schnelligkeit der Handhabung ist eine geradezu
verblüffende. Besichtigt wurden ferner die Speissanstalten für die
Hüttenarbeiter , sowie zahlreiche Arbeitsstellen . An allen Orten
war ausgiebigste Gelegenheit , dem ganzen Herstellungsprozeß zu
focgen. Herr Direktor Meyer war dabei der stets liebenswürdige
™ b 5Uskunstsbereite Führer . Mt austichtigem Danke schieden
wir das Gefuhc w uns tragend , daß die deutsche Industrie That.
kraft und Leistungsfähigkeit in den Stummschen Eisenwerken eine
geradezu sieghafte Vertretung gefunden hat und findet, daß diese
Weltfirma aber auch hinsichtlich der Fürsorge für ihre Arbeiter-
Massen mit an der Spitze marschirt . g

* Militärpersonalien . Das Militär -Wochenblatt meldet: Die
Zahlmeister Haas  von der Unteroff . Schule Biebrich zum 2.
Bat . 5. Großherzogl . Hess. Inf . Regts . Nr . 168, Fuhr  vom 3

Snf ; Rests . (Prinz Csrl ) Nr . 118 zur
Unteroff. Schule Biebrich versetzt.

* PMonalicn . Denr Eisenbahnassistent a. D . Theodor Niems
zu Wiesbaden wurde der Kronenorden 4. Klasse verliehen.
. * Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute: Herrenschnei.
^13 ** ~ bJ [ °11 uni>  Agnes geb. Vitolowitz zu Wiesbaden-
Schreiner Johann Franz Br e uer und Anna Maria geb Roth.
E ? " Wiesbaden ; Skraßenbahnschaffner Wilhelm Hanfs
^,35, ^ ar«the geb. Hoffmann zu Wiesbaden, sowie Metzger-
gehilfe Georg Stobel  und Lina geb. Maas zu Wiesbaden:

fs Zu den Kaisermanövern haben eine große Anzahl Reser.
vrsten eine Gestellungsordre bekommen. Die betreffenden
Mannschaften haben sich am 4. August zu stellen. Für jedes Ba-
taillon Kommen circa 50 Mann in Betracht . Unser 80. Regiment
begibt sich am 14. August per Bahn in die Gegend von Franffurt
um dort am Regiments - resp. Brigade -Exerciren theilzunehmen.
Zu dieser Brigade gehört das 80. 81. und 166 Regiment Da?
letztere Regiment (Osfenbach) führt bekanntlich nur zwei Ba-
taillone . Zu den Kaisermanövern wird es jedoch aus drei Bo.
taillone verstärkt. ’ 1 1

* Das Stadtarchiv bleibt wegen Urlaubs des Archivvorste.
Hers vom 29. Just bis zum 28. August geschlossen. Smdungen sind
wahrend dieser Zeit auf Zimmer 24 des Rathhauses (Sekretär
Berger ) abzugeben, wo auch Anfragen , soweit dies möglich, beant¬wortet werden.

n- r Besitzwcchsel. Das Henrichssche Haus in Biebrich, Rathhaus,
straße 36, neben der Post , ging in den Besitz des Herrn S H a m-
burger in Wiesbaden  über . Der Kaufpreis soll 98000 A
beirasen . — Bei der gestern Nachmittag in Biebrich abgehalte¬
nen freiwilligen ortsgerichtlichen Versteigerung  der Jm-
ulobrsten der verlebten Philipp Ott Eheleute blieb bei dem an
der Weihergasse und Feldstraße belegenen Hausgrundstück Herr
Friedrich Jo ). Klarmann zu Wiesbadenmit  11550 JtLetztbietender.

, * Das Reinigen und Desittficiren von Eß- und TrinkgeWrr.
Offiziös wird geicyrieben: Die Frage , ob und in welchem Umfang
^nfekttonskrankheiten durch die gemeinsame Benutzung von Ge-
brauchsgegenständen durch mehrere Personen übertragen werden
können, ist in neuerer Zeit wiederholt Gegenstand wissenschaftli-
cher Untersuchungen gewesen. Eine bemerkenswerthe Arbeit über
diesen Gegenstand hat der Direktor des hygienischen Instituts der

®l ttmeCTI' Vrvf - Dr . E . v. Esmarch  unter dM
-vitel „Verbreitung von Infektionserregern durch Gebrauchsge-
genstande und ihre Desinfektion " in der HygienischenRundschau
bê lkentftchi In derselben wird der Nachweis geführt, daß die
Diphtheriebakterien bis zu 15 Tagen , der Bazillus prodigiosus Ms
Zu ff Monaten , an Eß- und Trinkgeschirren ongetrocknet, lebens-
tahig bleiben, und daß eine ausreichende Beseittgung dieser Keime
durch Abwaschen der Gläser und Trockenreiben mit sterilen ^
djmt mcht zu erreichen ist. Auch Gabeln und Messer ließen sich
durch bloßes Abreiben von Krankheitserregern nicht besteien
Dies gelang dagegen vollkommen durch Behandlung mit einer
zweiprozenttgen Sodalösung von 60 Grad C. innerhalb einer
Minute . Auf Grund dieser Versuch« empfiehlt v. Esmarch für
He il- und Kuranstalten , Hotels  und dergleichen, in de-
neu Kranke mit einer übertragbaren Krankheit- sich aufhalten
ab« auch für Pmvaffamilien eine entsprechende Reinigung und
Desinfektion ^der für den Gebrauch dies« Kranken bestimmte«
Eß- irnd Trinkgeschirre . Wie das Minist « ialblatt der Handels-
und Gewerbeverwaltung mittheilt , hat auch der Direktor des In-
stituts für Jnfekttonskrankheiten die Ergebnisse dieser Untersuch-
ung bestätigt und empfohlen, den Versuch zu machen, ans dein
Wege der öffentlichen und privaten Belehrung , die Durchführung
einer größeren Reinlichkeit in d« Behandlung d« Eß- und TWrk.
geschirre usw. in öffentlichen Wirthschaften, Krankenhäusern mrä
r i i? en er'Oe'™- Dies« Auffassung pflichten auch die
Handels , und Gewcrhev « waltungen sowie das Kultusministe-
rmm be, ; sie vermögen sich ob« von dem Erlaß bezüglicher Po-
Iizeiverordnüngen nicht viel zu versprechen.
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□ Justizpersoualien . Aktuar Thies  vom hiesigen Amtsge¬
richt ist an dos Amtsgericht in Rüdesheim versetzt. — Militär-
anwärter Schilling  und Justizanwärter Julius Axthelm
sind dem hiesigen Amtsgericht als Bureauhülfsarbeiter über¬
wiesen worden.

i Heimische Industrie . Die Lieferung der neuen Vereinsfahne
für den Kriger -,Militärverein Kemmenau bei Bad Ems wurde
der Wiesbadener Fahnenfabrik von Wilh . Ham mann,  Fried¬
richstraße 25, übertragen . Der von der Firma angefertigte knüst«
lerische Entwurf fand die Genehmigung des Ministeriums und
den ungetheilten Beifall sämmtlicher Vereinsmitglieder.

* Zeitkarten der Straßsinbahncn . Der Geltungsbereich der
Stadtbezirks -Zeitkarten wird vom 1. August d. I . bis zu den
Haltepunkten Adolfshöhe und Tennelbachstraße ausgedehnt,
außerdem wird vom 1. September d. I . ab die Strecke Rondel-
Adolfshöhe in den Umsteigetarif einbezogen.

* Vom narren Postgcbäud -. Das Amtszimmer des Post¬
direktors befindet sich von jetzt ab im Postneubau Rheinstraße
23, 1 Stiege hoch links ; die Geldbriefträger -Abfertigungsstelle ist
im Hause Rheinstraße 25, 1 Stiege hoch in den Zimmern 41 und
46 untergebracht.

§ Turn , und Spielplatz des Atänuerturnvereins . Endlich ist
auch der Manner -Turnverein dazu übergegangen . sich einen
Turn - und Spielplatz im Freien anzulegen. Verwirklicht wurde
diese seit langen Jahren getragene Idee durch das uneigennützige
Anerbieten von Gelände seitens eines seiner Mitglieder . Um nun
allen Anforderungen in Bezug auf die Größe des Platzes gerecht
zu werden, hat der genannte Verein im Distrikt „Nonnentrift "'
in einem der schönsten Thäler in der näheren Umgebung Wies¬
badens hinter der Brauerei Walkmühle unmittelbar am Wald ein
größeres Grundstück käuflich erworben . Seit über 8 Tagen sieht
man fleißige Hände sich regen , um die abschüssige Bahn zu eb¬
nen . Eine dem Zwecke entsprechende Geräthehalle erhebt sich am
äußersten Ende des Platzes auf einer schön angelegten Terrasse,
die es den Zuschauern ermöglicht, von ihren Sitzen aus bequem
das Leben und Treiben auf dem eigentlichen Sportplätze (einer
Fläche von 300 qm.) zu überschauen. Eine hübsche Drahteinzäu¬
nung schließt das Ganze ab . Mit Riesenschritten schreitet die Ar¬
beit ihrer Vollendung entgegen, wie denn auch der Verein keine
Kosten scheuen wird, den idyllisch gelegenen Platz der Neuzeit
und den zur Verfügung stehenden Mitteln entsprechend auszu¬
statten, svdaß auch der verwöhnteste Turner seine Helle Freude
daran haben wird , in frischer staubfreier Waldesluft seine Bius-
keln zu stählen und seinen Körper gesund zu erhalten zu seinem
eigenen wie auch zum Wohle des Staates.

* Wunsch an die Eiscnbahndirektion . Im Sprechsaal der „F.
Z ." wünscht ein Herr aus Limburg bessere Anschlüsse von Mainz
über Wiesbaden an die Lahn. Er schreibt u. a . : Die Eisen¬
bahnanschlüsse von Mainz über Wiesbaden an die Lahn auf der
Strecke der ehemaligen Ludwigsbahn liegen im argen . Im
Vertrauen auf den Fahrplan fuhr ich mit direkter Schnellzugs-
karte Mainz -Limburg um 7.40 Uhr morgens von Mainz gen
Wiesbaden (wo der Zug 7.58 Uhr ankommen soll), um mit dem
Schnellzuge 8.02. Uhr ab Wiesbaden rasch nach Limburg zu ge¬
langen . Fahrplanmäßig ist die Verbindung vorzüglich, doch in
Wirklichkeit? Der Mainzer Zug ging etwa 4 Minuten zu spät
ab, weshalb ich vorsichsigerweise den dienstthuenden Assistenten
auf Station Curve nach Wiesbaden zu melden bat, daß der
Anschlußzug direkte Passagiere nach Limburg abwarten möchte.
So liebenswürdig der Beamte willfahrte , so kurz wurde
ich in Wiesbaden beim Betreten des Bahnsteigs Punkt 8 Uhr
2 Min . belehrt , daß der eben pünktlich abgelassene Schnellzug
keine „Wartezeit " habe, überhaupt sei kein Diensttelegramm we-
gen Anschlußreisender angekommen. Man sagte mir , dieser Fall
käme häufig vor , es scheine aber keine Beschwerde zu helfen. Wie
ungünstig ferner die Verbindung für eine Rückfahrt am Abend
ist, zeigt folgende Fahrzeit : Der Zug 7.15 Uhr ab Limburg
kommt 8.37 Uhr in Wiesbaden an , dann aber ist erst 9.25 Uhr
Gelegenheit zur Weiterfahrt nach Mainz ; man muß also 48 Mi¬
nuten warten . Könnte in diesem Falle nicht Zug 410, der jetzt
6.20 Uhr von Wisbaden abfährt , den Schnellzug 132—118 um
8.37 Uhr in Wiesbaden abwarten?

* Zum Rüdesheimcr Mord . Unser G -Correspondent meldet
uns aus Winkel,  28 . Juli : Zwecks weiterer Ermittelungen in
der Wdesheimer Mordafsaire weilten in den letzten Tagen hier
und in der Umgegend zwei Kriminalbeamte aus Wiesbaden.
Hierbei ist festgestellt worden , daß der bis jetzt immer noch un¬
bekannte Ermordete mit noch drei anderen Handwerksburschen
in der Wirthschaft des Gastwirths Bibo in Oestrich vom 14. zum
15. Juni übernachtet hat. Die Tochter des Gastwirths behaup¬
tet, nachdem ihr die Photographie des Ermordeten , sowie die
von demselben getragenen Kleidungsstücke, bestehend aus Hemd
und Sandalen , vorgezeigt wurden , mit aller Bestimmtheit, in dem
Ermordeten denjenigen, der in der fraglichen Nacht im Hause
logirt habe, wieder zu erkennen. Auch habe derselbe das ihr
vorgezeigte £vrab und die Sandalen getragen. Sämmtliche vier
Burschen haben ihre Namen ins Fremdenbuch bei Bibo einge¬
tragen . Es bleibt nun abzuwarlen , ob aus diesen Anhaltspunk-
ten die Persönlichkeit des Ermordeten , sowie der oder die Thä-
ter zu ermitteln sind.

* Raubmörder Hudde und seine Genossen. Vor der Straf¬
kammer in Koblenz sollte gestern der Raubmörder Hudde  er-
scheinen, um wegen verschiedener Einbruchsdiebstähle, die
er mit seinen Genossen dem Kutscher Fink aus NUinchen-

Gladbach in dortiger Gegend verübt hatte, zu verantworten.
Die Staatsanwaltschaft in Gießen hatte jedoch telegraphirt , daß
Huddc nicht transportirt werden könne. Fink und Hudde brachen
im November v. I . in das Bureau der Basaltlava -Akt.-Gesell-
schaft bei Linz ein, fanden aber keine Beute. In Elsdorf stiegen
sie in der Nacht zum 22. November durch das Fenster ins Schlaf¬
zimmer des Pastors . Aus der am Bette hängenden Hose stahlen
sie 150 JL,  ohne daß der Pastor erwachte. Es war verabredet,
wenn der Pastor schreien würde, „dann würde er zusammenge¬
hauen". Ans ihrer gemeinsamen Wanderung kamen sie auch nach
Norach auf dem Hunsrück im Kreise St . Goar . Auch hier stiegen
sie in der Nacht zum 15. Dezember ein , nachdem sie Nachmittags
das Haus genau besichtigt hatten . Sie erbrachen Kisten und Ka-
sten, raubten 280, «., einen Ileberzieher, Kerzen, Apfelsinen. Sw
wandten sich dann nach dem Rheine zu ; in Biebernheim bei St.
Goar nächtigten sie in einem Stalle und theilten den Raub.
Hudde, der das baare Geld verwahrte , soll dem Fink nur 80 JL
gegeben haben . Fink behauptet, bei den Einbrüchen seien six zu
dreien gewesen. Es wurden noch weitere Einbrüche verübt , bei
denen aber die Thätigkeit des Fink nicht nochzuweisen ist. Das
Gericht beschloß, die Sache zu trennen und verurtheilte den Fink
wegen der drei Einbruchsdiebstähle, wie schon kurz gemeldet, zu
sechs Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverlust und- Stellung
unter Polizei -Aufsicht.

r . Was ein Häkchen werden will . . . Am Donnersstag
wurde einer Fischfrau aus Schierstein , welche auf dem hiesigen
Markte einen Verkaufsstand inne hat, die Kasse mit 10 JL  In¬
halt gestohlen. Der Dieb ist ein junger Bursche von hier im
Alter von 1(5 Jahrdü.

* Für das Hufbschlaggewcrbe. Die Prüfung über die Be¬
fähigung zum Betriebe desHufbeschlaggewerbes fürs 3. Vierteljahr
findet am 23. September d. I . statt. Meldungen zur Prüfung
sind an den Königlichen Departementsthierarzt Herrn Dr . Aug¬
stein in Wiesbaden zu richten.

Wetterdienst
0er Llindwirtschaftsschnle zu Weilburga. d. Laha.

Voranssichtlichc Witterung
für S «Nckiag, den 3c). Juli 1905.

Tagsüber zunächst wärmer als beute, später vielfach Gewitterregen̂ ,,
r. , Abkühlung.

Genaue  r cs  durch die Weilburger Wetterkarten(»lonatl. 80 P-gc
welche au der Expedit lau de-' „Wiesbadener General.
Anzeiger ", Mauriliusilraße 8, täglich angeschlagen werden.

* Steckbrieflich verfolgt werden folgende Personen : Wegen
Hehlerei der Tagelöhner Georg Schrein  e r, _angeblich zu
Wiesbaden und Biebrich, ohne feste Wohnung sich aufhaltend,
geboren zu Wiesbadest bin 15. Februar 1882, katholisch, ledig;
wegen Diebstahls der Monteur Alfred Adolf G o t t s cha l k, ge.
Horen am 10. Juli 1869 zu Acken, verheirathet , wohnhaft gewesen
zu Wiesbaden , Dotzheimerstraße 85, und wegen Fahnenflucht
Karl Sebastian Keiner,  geboren am 8. 11. 1881 zu Monta-
baur.

* Di/o wirklichen ehrlichen Finder . Mit besonderer Genug-
thuung kann konsiatirt werden daß unsere Notiz bezüglich des
im Knrgarten verlorenen kostbaren Cigarrenetuis von Erfolg
begleitet war , da si'ch hie beiden wirklichen ehrlichen jungen
Finder heute bei der Kurverwaltung gemeldet haben.

* Einödshoferkonzerte im Kurhaus . Während des allsom¬
merlichen Urlaubes des Knrorchsters , welcher diesmal zwölf Ta-
ge dauern und am Mittwoch , den 2. August beginnt , wird zu¬
nächst und zwar von einschließlich 2. bis einschließlich 7. August
die ans 40 Musikern bestehende Einödshofer -Kapelle unter per¬
sönlicher Leitung des Herrn Julius Einödshofer die regelmäßigen
Abonnementskonzerte im Kurgarten ausführen.

* Gartenfest . Am nächsten Samstag , 5. August findet ein
großes Gartenfest im Kurhause statt.

* Im Friedrichshof findet heute Samstag Walzer - und
Operettenabend , morgen Sonntag von IIV2—IV2 Frühschoppen¬
konzert statt.

* Sommcrsest des Mönnergesangvereins . Wie aus dem An-
noncenthcil ersichtlich veranstaltet der Wiesbadener Männerge¬
sangverein am Mittwoch ' den 2. August Abends 7 Uhr in den
Räumlichkeiten der herrlich gelegenen Sommerfrische „Waldeck"
sein diesjähriges Sommerfest  und wird die Vergnügungs¬
kommission alles aufbieten den Theilnehmern einige recht schöne
und amüsante Stunden zu bereiten.

k. Biebrich , 29. Juli . Der beim Baden im Rhein ertrunkene
Schuhmacher Peter Müller  wurde gestern Nachmittag auf
dem hiesigen Friedhof nach katholischem Ritus beerdigt . Von
Verwandten des unglücklichen jungen Mannes waren Bruder
und Schwester erschienen. — Die Jriedhofsfrage  wird
cnfolge der gegenwärtig höhen Sterblichkeit , zumeist bei Kindern,
eine brennende . Die Reihengräber des für Kinder bestimmten
Friedhoftheiles reichen jetzt schon fast an den für Erwachsene be¬
stimmten Tbeil heran . Wie unser Mitarbeiter erfährt , sollen
jetzt Grundstücke ans der östlichen Friedhofsseite angekauft wer¬
den. Auch nach der Wiesbaden zu gelegenen Seite sind Grund¬
stücke zur Friedhof -Vergrößerung vorgesehen. Die Leichenhalle
des Friedhofes ist seit einiger Zeit mit der Centralanlage im
Rathhaus telephonisch verbunden.

Streitende am Stammtisch zum Elefanten . In Preußen be¬
steht die Gewerbesreiheit seit 1845, in Nassau seit 1. Juni 1860.
Seit 1876 ist der Grundsatz der Gewerbefreiheit trotz aller De-
tailänderungen unangetastet geblieben.

5prsÄl«Ä.
Kür diese Rubrik MktzMM oie Reoaktion dem Publikum gex»

über leiste Verantwortung.

W^r muß zahlen?
In einer kleinen Stadt am Rhern hat sich vor einigen Jahrep

eine Terraiugesellschaft gebildet, welcher außer einem Architekten
ein Fabrikant und ein Rechtsanwalt angehören . Auf den elfteren
waren die z. Zt . erworbenen Liegenschaften eingetragen . Die von
diesem ausgeführten Bauten wurden aus gemeinschaftlichenMit-
teln bezahlt. Bei Erkrankung des leitenden Architekten zahlte der
Fabrikant an best Rc 'chisa sichelt 6000 JL  zur Begleichung von
Handwerkerrechnuugcn , die dieser aber nur zum Theil beglich.
Bei späterer Anforderung wies der Architekt sowohl als auch der
Fabrikant unS an den Rechtsanwalt , da dieser ja das Geld für
uns erhalten hatte. Er zahlte auch einige, andere wies er ab oder
vertröstete sie. Es wurde Klage angestrengt und mußten wir, da
ja der Architekt eingetragener Eigenthümer war , diesen verklagen.
Bei der Verhandlung waren seine beiden Theilhaber als Zen-
gen geladen. Im Laufe, der Verhandlung gab der Rechtsanwalt
auch zu 6000 JL  M Bezöhlstng erhalten zu haben. Er hätte den
Betrag auch an den Kläger gezahlt, wenn dieser je zu ihm gekom-
men wäre . Einer von uns war nun wohl bei dem Zeugen, wurde
aber mit dem Bemerken fortgeschickt, die Rechnung sei nicht mehr
da. Obgleich also der Rechtsanwalt zugibt, das Geld erhalten
zu haben, wurde der Architekt ve r u r t h e i l t, auch in der Be¬
rufungsinstanz . Vom menschlichen Standpunkt aus betrachtet, ist
dieser unserers Erachtens aber nicht zur Zahlung verpflichtet.
Auch wäre es unklug weiter gegen diesen vorzugehen, da wir
jedenfalls dann durch Arbeitsentziehung noch mehr Schaden hn.
ben würden . Was dürfte in diesem Falle das Rathsamste sein.

Einige Handwerker.

LMerlin
aber nur in Maschen, wo Makate aushängen.

844 In Wreoonven
Ehrisi . Tauber , Kirchgasse 6.
A .Berliug Drag.Gr.Bnrgstr.12.
Fritz Bernstein , Wellritzür. 39.
Ed . Brecher , Ncngassc 12.
Tr . A . Cray , Langgasse 29.

->ei oen Perrcn:
Willy Eraefe Webcrgaffc 37.
Heinrich Kneipp , GoldgaßeS
E . Kock, Drog. z, r. Kreuz,

Sedaevlatzl
Richard Scyb , Rheinstr, 87,

natürlichste und sicherste Mittel gegen StirhlverNoplllNg >11A) unbestritten Knhfos ’ Grahambrot (preisgekrönt auf i«
Bäckerei-Ausstellung Mamihccm 1904). Der Genug von 1 b>i ä
Schnitten zu jeder Mablzeit verfehlt seltst in den hartnäckigstentfäutn
nie seine Wirkung. Au? gewaschenem Weizen»ach streng hygieniM
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein , wohlschmeckend und leicht
verdaulich , Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
Acrztlich empfohlen!

Zu haben in de» meisten besseren Deiikateß- und Colonialwaaren»
Geschäften. .. J*
GrahamhauS Wiesbaden , Zietenring 8. Erste und einzige Schrot-

„ »ir sioanov STT?111Ypvt»r ßrlpftv

Extra -Anzeige
der Firma »

M J' ' • ÄU V U M Nachfolger,

'* 'ärW\  Marktstr , Ecke © rnbenftr.
Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir eine

Anzahl Schnhwaren zu jedem »ur annehmbaren
Prelle gänzlich aus. Abgesehen von diesen ganzen
Serien haben wir ans fast sämtliche übrigen Artikel , „ -
eine Preisermäßigung « «treten lassen und gebê | y[
u. anderen jetzt ab:

- - äi 50
Damen weiße Glaeeleder-Stiefel, früher 8.50 bis 12.50 in den elegantesten Farmen . . sitzt fV

Damen weiße GlacÄeder Schnürschuhe und Sp -ngenschuh-, früher bis zu 8.50 . i-tzr für ^ ^
Damen graue L-der-Schnür- und Spangenschuhe, früher bis 9.30 sehr elegant und leicht . . . . . . . jetzt für

Damen -graue und weiße Segeltuchschuhe mit Ledergarnitur mit hocheleganter Aufmachung, bis zu 6.50 . . jetzt für

Damen Lasting-Margenschuhe mit Absatz, Waren die alle früher entsprechend teurer. . . . jetzt 1.95, 1.73. 1.50 und 1*

Damen echte Ziegenleder-Spangenschuhe, braun, mit Ledersuttcr, früher 5.00, 6.50 . . sitzt für «£ •

Damen echie Chevreaux-Spangenschuhe, soweit Vorrat, früher 6.50 bis 8.50. hoher und niedriger Absatz. . . zetzt für «^ *y 3

Damen schwarze ganz prima Lasting-Halbschuhe mit Lackspitzkappen, allererstes Fabrikat . jetzt für ^ * g0
ffinber braune echt Ziegenleder-Knopf- und Schnürstiefel in den Größen 27, 26, 25 für 2.95, bis 24 ( . . sitzt für

Kinder elegant« schwarze Chrom-Stiefel zum Knöpfen und Schnüren, mit Absatz, 25, 26 und 27 . . . ( . jetzt für :

Kinder braune Halbschicht und Spangenschuhe mit Fleck, Größen 2l . 33. 23 und 34 . . . . . . . . . jetzt für

Kindcr-Segelinch-Halbschuhe, mit Absatzfleck und Lederbesatz, Größen 31 bis 35 für 1.35, bis Nr. 30 . . . jetzt für

Wegen der Preisermäßigung auf unsere sämtlichen bitten wir unsere Schaust"^
?u beachten. Was wir für 6.50, 7.50, 8.50 und 9.50 in besseren Herren-Stieseln bieten, darf rubig mit weit teureren W"
lagen verglichen werden. Für guieS Tragen selbst des billigsten Stiefels übernehmen wir unbedingt« Garantie.

J . Rotli Nacksolg., Schuhwareniager, Marktstrahc , Elke Brabcustraße
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Generalkonsul Hartogensis st.
Mannheim , 29. Juli . Heute Nacht verschied der Kgl.

holländische Generalkonsul Simon Hartogensis.  Er
’eßörie als Vorsitzender und Auffichtsrathsmitglied einer

Reihe der angesehensten Aktiengesellschaften , wie der Rheini-
slhen Hypothekenbank, Rheinischen Kreditbank , Pfälzischen
Hypothekenbank, Deutschen Vereinsbank-Frankfurt a. M. u.
j B an. Der Vorsitzende erreichte ein Alter von 79 Jahren.

Der Tod auf d-ni Schienen.
Edden , 29. Juli . Der Pastor H u i z e n g a aus Lop-

neffum ist auf der Staffon Neermoor der Strecke Emden-
Leer von einem Eisenbahnzug überfahren und getötet
worden. ^

Einsturzkajastrophe.
Riibrort , 29. Juli . Jnr benachbarten Hamborn ist an

einem Neubau der Gasanstalt ein Osengewölbe e i n g e -
stürzt.  3 Personen wurden getötet » 3 schwer und 2 leicht

Kattolvitz, 29. Juli . Im Landkreise Beuthen sind vom
21. bis 27. Juli drei neue Erkrankungen an G e n i ck sta r r e
gemeldet worden. Seit dem 19. November 1904 sind ins-
gesammt 501 Erkrankungen vorgekommen , von denen 320
tätlich verlaufen sind.

Von der Marine.
Kiel, 29. Juli . Die Inspektion des,  Minenwesens

ordnete vom 1. August eine Erweiterung btt  kürzlich formir-
tcn Minensuch - Division  an . Die Ostsee - und die
Nordseestation stellten je zwei Torpedoboote . Die Minen-
Livision besitzt alsdann 10 Torpedoboote.

Von ihr Kaiserrcise.
Danzig , 29. Juli . Der K a i ser ist gestern AbenH kurz

nach7 Uhr von Kadinen über Marienburg in Lungfuhr ein¬
getroffen. Der Kaiser stattete im Kasino der Leibhusaren
einen Besuch ab und besichtigte auf der Rückfahrt die Kaiser-
wefft. Heute Morgen ist die Hohenzollern mit dem Kaiser
wieder in See gegangen.

MdroKo.
London, 29. Juli . Daily Telegraph meldet aus Tanger:

Graf Lattenb  ach hat den Sultan benachrichtigt , daß
Deutschland als Vorbedingung der Annahme der K o n fe¬
ien z e i nl a d u n g die vorherige Mittheilung der . Pro¬
grammpunkte fordere . Frankreich , England und Spanien
haben ähnliche Bedingungen dem Sultan gestellt . Es ver¬
lautet, Frankreich habe bereits Deutschland seine Vorschläge
iiber die Programmpunkte unterbreitet . Die Antwort
Deutschlands werde jedoch erst nach einiger Zeit eintreffen,
sodaß ein endgültiges Einverständniß sich noch verzögert.
Außerdem bleibe auch die Annahme des Programms durch
den,Sultan abzuwarten . Ferner dürfte die Form der Ab¬
stimmung neue Schwierigkeiten bereiten . Einige Mächte
wollen das Majoritätsprinzip , Deutschland dagegen fordert
angeblich Einstimmigkeit der Beschlüsse unter Theilnahme
des marokkanischenVertreters.

Paris , 29. Juli . Echo de Paris meldet aus Madrid:
^er Kabinettschef hatte gestern eine längere Kcnfernez mit
hym deuffchen Botschafter , Trotz der Reserve , welche, über
die Unterredung bewährt wird , verlautet , daß wichtige Fra¬
gen betreffend der Lösung der marokkanischen Frage berührt
werden sind.

m 2* Neuer russischer Kriegsminister.
M ^ PeterSourg , 29. Juli . Der Verweser des Kriegsmini-
f * Rödigerist  zum Kr  i e gs mi  n i ster , das Mt-

Reichsrwh,General  Durnowo ist an Stelle des
Krankheit zurückgetretenen Generals K o s l o w zum

.Mneralgonverneur von Moskau ernannt worden.

Oer rusiilcsi. japanilcsis tirisg . '
Blockade von Wladiwostok.

2uli . „Daily Telegraph " «Meldet aus Tokio:
a' , l-pairische Floätc blockirt jetzt Wladiwo-
S . 7 . japanische Geschwader überwachen die Küsten
Sachalins . Sibiriens und Koreas.

deg rr Juli . Die Japaner haben in der Nähe
Lor .̂ ^ uce einem gestrandeten Dampfer,  wel-
Sdüffsr m ber â ft en  hatte , Unterstützung geleistet . Der
fnn JL "^ "̂ andant des japanischen Dampfers nahm den be¬
sten s", .̂ ^ ^ skorrespondenten Baron Binder von Kriegl-

weitere vier Deutsche und zwei Engländer , einen
und 26 Chinesen , die sich auf dem gestrandeten

Linien hatten, an Bord,
wie nnn̂ "̂ '- ^ulr. Im Weißen Hause ist man nach
haAj. r er  feiten Ueberzeugung, daß die Friedensver -

Tok^ # ®en  bu einem positiven Resultat führen werden,
hie Juli . Militärischerfeits wird versichert , daß

,f"^ ld der chnen geeignet scheinende Moment
aus Ny ^ Li n ew i t sch zwingen würden , sich
Diese9rnfi n Zurückzuziehen, da er sonst verloren sein würde.

Ehrten Offiz^ " ^ theilen alle aus der Mandschurei heimge-

J°5en̂"hfr!°>29: S'irti- Alle auf Sachalin gefangenen Russen
über di- Pr  fjhJrkeit der Japaner . Die Rrissen beklagen sich
Egerer v Unthätrgkeit und erklären , daß man seit
r?n BespT lt . Entsendung mehrerer Divisionen zur stärke-

^ - Üg fy der Küste gefordert hätte. _Id. ^rkelir, Bändel und Gewerbe.
JJJtiqtn3h!»rtt  lDill), 27. Juli . Ruf dem beizte abgehaltencn8. dies-
r wurdenI.' °ulS" N' ben 403 Stück Rindvieh„ . 420 Schweine.
R ^ ual. 7'j sieltvieh und zwar OchsenI. Qual . 76—76 M.,
,,.—88 » Kühe u. Rinder I. Qual . 68- 70 M., II . Qual,
.ff'vn L.ll,,, ,.ss0 Kilo Schlachtgewicht. — Ans dem Schweinemarkt
18 150® v,, ,„~7® M., Lavier 80—90 M. und Einlegschweine 100

» Paar. — Der nächste Markt findet am 21. Aug. statt'

(fn, und Verlag der Mesbadener Verlags-
unh st ° mmert  in Wiesbaden. Verantwortlich für

*8 übrion, . ton: Chefredakteur Moritz Schäfer ; füt
^ « «l und Inserate Carl Röltel . beide z.

Vacuum-Beintger
G. m. b. H.

Wiesbaden
Kircligasse

38 , I.
Telefon 747. Wiesbaden

Kirchgasse
38 . S.

Reinigung ganzer Wohnungen mittelst reiner Sanjjlnft
in bisher unerreicht vollkommener Weise durch unsere
fahrbaren Apparate an Ort un «! Stelle . Teppiche,
Polstermöbel , Matratzen etc. reinigen wir ebenfalls
nach unserem patentierten Verfahren ih unserem Werk
billigst und lassen solche durch unser Fuhrwerk kostenlos
abholeu und Wieder zustellen . 5216

Poetischer  Grnsz n n d Einladung
zn der am 6 August d. I . staltsindendcn

Eittuikjhuug der neuer bauten gälte
auf dem Kellerskopf.

Wirst das Hause» Halle loben,Don des Kellerkopfes Gipsel
Gebt ein G-uü heut in die Runde,
Freundlich neigt fich jeder Wipfel,
Ladet ein zur Weihestuiide.

Bei des Gipfels boher Warte
Ist ein freundlich-Heim erstanden,
Altdeutsch, doch obn' Lnck' n, Scharte
Fest auf Fels und Feljcnkanten.

Wenn cS kühl wird hin u. wieder,
Wenn hier Wind ». ©türme toben,
Regen, Graupeti gehen nieder.

Wirst des Hauses Halle prellen,
Wenn h«l' Red' littd Lied ertönet,
Wenn nach Lanncr-Stranß 'schen

Weisen,
Froher Tanz ein Fest verschönet.

Kommt herauf zum Weihefeste
Unsres Hauses, unsrer HalleI
Seid gegrüßet, werte Gälte,
Rah' und ferne, Alle, Alle!

Gesetzlich geschützt!

• iPabatt
V D. B. G.

Karte

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasss 10.

Wüsche, Weisswaren , Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

— Eigene Näherei und Strickerei . «“

Anweisung . Ich verabfolge auf Verlangen bei
— . . — Bareinkäufen für je 60 Hg . des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 PIg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich lür die Rabatt-Karte

_ .. » Mark ssss ,in bar. *

Rhemisch-Westf. S«st7Ä7-A»«-„
Wiesbaden,

jetzt: 38 Rheinstraße 38 , Ecke Moritzstraße.
Große Helle

Unterrichts-Räume
für

Damen und firnen
getrennt

Buchführung , Rechnen. Handelskorrespondenz.
Stenographie , Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse . 6397

Prospekte kostenfrei.

Jur Aiistliinlng.
Beim Einkauf von klau de C « I « Ai»e findet man
noch vielfach die Meinung vorherrschend, als seien
die kölnischen Marken mit besonderen hygienischen
Eigenschaften versehen. Diese Annahme beruht auf
einem Irrtum . Es kommen zwar auch viele minder¬
wertigere Produkte auf den Markst tatsächlich besitzt
aber jede gute Eau de Cologne , ganz gleichgiltig,
ob dieselbe in Köln , Frankfurt oder an einem anderen
Orte hergcstcllt wurde , dieselbe angenehme , erfrischende,
belebende und anregende Wirkung . Diese Tatsache
ist den Herren Aerzten längst bekannt . Daher und
weil mein Hau äs Cologne aus den auserlesensten
Ingredienzien -bereitet , auch noch den Vorzug großer
Billigkeit besitzt, wird dieselbe sowohl hier, wie in
Frankfurt von vielen Aerzten benutzt und empfohlen.
Vorrätig in den bekannten Eau de Cologne -Flaschcn;
V, Fl . Vst 0 .60 , */i Fl . M . 1.— , 2/i Fl . M. 1.75,
Liter M . 6 .— , Korbst , ä, M . 1.50 und M . 3.—.
Kiste mit 6 fein verpackten Fl . M . 5.—, Eau de

Cologne zum Baden : Liter M . 4 .—.
Eau de Cologne -Selfe Stück 0,50 , Carton
M . 1.25 . Die Herstellung dieser Seife geschah auf
Anregung meiner verehrten Kundschaft infolge des
großen Beifalls , welchen meine Eau de Cologue fand.

Dr. M. Albersheim,
Lager ainerik ., deutscher, engl . u. franz . Spezialitäten,
- sowie sämtlicher Toilette -Artikel . -. - ■-

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
30 Wilhelmstr . 30 . 1 Kaiserstr . 1.

Fernsprecher 3007 . 4558

Versand gegen Nachnahme . Jllustr . Katalog kostenlos.

ma

Wb
-1

i Damen-
Strümpfe

gewebt, extralang, mit verstärkten
Hochfersen, Sohlen nnd Spitzen
das Paar

50 ktz..
75, 100, 125, 150 Pfg. bis zu den

besten nnd feinsten Florstrümpfen.
Billigere Qualitäten

zu 15 , 20 , 35 Pfg.
Neuheiten in buntin durchbrochen

von 50 Pfg. an
von 75 Pfg. an

Strnmpfwarenhaus 1362

L. Schwenck, Mühlgasse 13.
Gegr . 1873.

Möbel
gegen Cassa|
kann Ihnen Niemand

billiger liefern als
das

|reellste und grösste |
Möbel-

und

Waren-
ICredithausl

Möbel,
Polsterwaren,

Betten,
Lieferung ganzer

Braut-
Ausstattungen
auf Credit

kaufen Sie mit

nur in dem grössten
Möbel-und Waren-

Credithaus

fertig u. nach Maas
| für Herren u. Knaben.
Damen-Confection

als:
Blousen, Costümes,

Jacketts , Röcke,
Manufaktur¬

waren,

Kinderwagen,
alles auf

Credit
bei

Bärenftr. 4,
1.—4. Etage.

Wiesbaden.
Bärenstratze 4.

. R564

Bärenftr. 4,
1.—4. Etage.

filr Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken, Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.Keomann&Sohn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

Tvahrfagertu.
die berühmteste, wohnt nur Wolram-
straste4, 3. St . (nahe der Bleich-
straße). Sprechstund, für Damen
und Herren von morgens 8 bis.
abends 9 Uhr. 5583



Sarg - Lager
«Jaeob BfeQllor , Walramstr. 32,

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
*n reellen Preisen«

Xftohcte V&he d«r Haltestelle der elektrischen Bahn Weiasenbarg»
oder Hellmundstrasse . 5828

:h ;-r -- - ,

TV. Filii 1905. Nr. 176. WteSVudcncr eNrucral -Anzetge «. *0. Jatzrg^

Todes- i *Anzeige.
Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung, daß meine innigstaeliebte Frau,

unsere gute Mutter, Tochter und Schwester,

Fm« Anna Hofmann,
geb. Schäfer, zu Rauenthal,

gestern Nachmittag um */»3 Uhr durch einen sanften Tod erlöst wurde. 5576
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adam Hofmau » nebst Kinder « ,
Aarstraße 17.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr vom Leichenhause au? Natt.

Flcchtenseife I>r
!Kahns Glu
cerin Schwefel.
miich-Tejfe bei

Flechten , Haut
nuSschlägen,Ällit-
csser», Sommcr-
svrosscn . rote.
Haut , Schuppe » ,
Haarausfall . Nur

_ _ echt mit Namen
Br . Kulm . — Kahns
EuthaariingSpnlvrr . gift¬
frei wirkt sofort — Hier
bei O . 81ehert , Drogerie,
vh -k-vis d. Ratskeller , Chr.
Tanber , Trog . Kirchg 6
Drogerie 8 anlta «, Mau-
riliusfiratze . 376

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Kecker«
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Freisen , Kein Laden.

Große» Lager jeder Art Holz - und Metallsärgen , sowie
komplette Ausstattungen . Säiiimtlichc Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825

Bruchbänder
für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
* eder , bewahrte Constrnctionen . Auch
rjxtra -Amertigung nach Jttaass durch gelernten
Bandagist im Geschäft. Sacligoniilsscn An¬
legen der Bandagen durch geschältes Personal.
P. A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Telef . 887 . 2306

mpfiehl,
V32

Cigarren und Cigaretten

Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere gute
Mutter, Schwiegermutter und Tante,

FrauIoljlN!IIkttkMchk,Mwe.
nach langem schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 58 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, den 28. Juli 1905.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Röhrig und Frau» geb. Mohr,
Uorkstratze 7.

Die Beerdigung findet Montag, den 31. Juli , Nach¬
mittags 4 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

RuckeZruckerej von Cmil Lommert
Wiesbaden

(Druck und  Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält fi/ii zrr prompten Liiererung
aller porkommenden

DmcMcrchen
für

Perkehr, Handel OÖöO
OOOOO  und Gewerbe

in

gefcftinadtDoIIer Ausführung
be! billigster Berechnung bestens emvkohlen.

Wiesbadener Keerdigungs-Witut,
Fritz &  Müller,

mr  Schulgasse7 -w 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz- «. Metall
sargen aller Art . Kompl. Ausstattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Gegr . Sargg - Maggaziii 1379

Carl ßossbach , Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 74UZ

Beerdigungs -Anstalt
Marl Müller , Jlerofir. 29.

Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.
Bestand aneigentlichen Lebensverficherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 448 „ H

Die stctS Hoden Ueberfchiisfe komme» unverkürzt den
Versicherungsnehmc .u zugute , bisher wurden ihnen 221 Millionen
Plark zurüdgewährt.

Sehr günstige Vcrstchernngsbedingungcn:
Unverfallbarkeit fofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahre ». 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank : v

Heinrich Port , in Firma Hermann Bühl , Nheinstr. 72, P.

Kölnische Unfall >VePsichepungs>
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reife -, Haftpflicht -, CautionS - und Garantie -, Sturm
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glas -Bersicherung

General-Agent: Heinrich Dillmann.
Bureau : Nheinftraste 78 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fe . Mulot . Bismarckring4

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
99“ Preist auf den Etiketten. "stA

Scherer <? Co. Langen . (Frankf. a. M.)

Niedsplagen MS
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdröcklicli

Scherer’ 8Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 939

Iimmerthüren.
im Wagner& Sofia, Umfetnarfi

empfehlen ihr Lager in Zimmcrthürcn , Fnttcr und Bekleidungen
Nicht vorrätige Maße, sowie Hanstlnieen und moderne Zimmer-
thürcu in jeder Holz- und Stilart können sofort angefertigr werden.

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflößtes tannen Bauholz nach Liste geschnitten

- Fernsprecher Nr . 48 . - ^99

Jurany & Hensel ’s Nacht,
28 Wilhelmstrafte 28

Buch- und KunsthaudlunK,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel)

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer . 8699
Bedeutender Jonrnallesezirkel.

ICurhaus zu WiesSsadeip
Sonntag , den 30 . Juli 1905 . "

Konzert des Kurorchssters in der Kochbrunnen-Am...
Morgetos 7 Uhr:

»Uter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d VOORT
1. Choral : „Ei»’ feste Burg ist unser Gott *. . "
2 Ouvertüre comique Keler Bei.
3. Schwur und Schwerter weihe aus . Die Huge-

notten“ Meyerbe». !
4. Mondnacht aqf der Alster , Walzer Fetrüs, ‘M
5. Venena, Stimmungsbild v. d. Vom* 1
6. Musikalischer Bilderbogen , Potpourri Conr»dL *' i
7. Herzog Alfred-Marsch Komzik.

Jtosa Pinkernelle,
Kl. Webergassc 11.

OiJCTItItlÄfPV Feldstecher , in
^AlI1 |IUOptische  Anstalt

C . Höhn sJnh . C . Krieger ) , Vn

jeder Preislage.
4759

Vanggaffe 5.

Parodie auf Beyerlein ’s N

ÜZapfeiistreicliS
von

!!Hermann Meftrum!!
vom A.poIIo-Tdsatsr Düsseldorf.

Meilings dunkles Geheimnis,
Texas San , I

Kunstschütze und Lassowerfer , und
das übrige glänzende Spezial .-Programm.

Sonntag , den 30. cf ., 2 grosse Vorstellungen,
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. W

Lin Preisrätsel 1
enthält jeden Monat der „Wiesbadener Theater - unS
Vergnügungs - Anzeiger . Derselbe kann in den von uitl
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt Werder,
auch wird er morgens, bezw. nachmittags und abends

direkt vor dein
Hoftheater, Residenztheater, Kochbrunnen und Kurhaus an bk
Theater-, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt. M
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Prograrm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben-Preisräthsel verbunden, »nta
die richtigen Löser werden Theater-Freikarten vertheilt.

: ' Bering deS

f ifslmiif ntr WM-«.NirzniiMgs-AnM.
„Gasthaus zum Bären ". KWM
ff. Biere. Selbstgekelkerter Apfelwein. Dute Küche. Großer schattig»

Garten.

Jedeu « unutag: Große Tanzmusik.
Achtungsvoll

b5 93  _ Karl Friedrich , Besttzrr.^

Gelbp . Wagner,
Rheinische Weinkelterei für

alkoholfreie Weine,
Sonnenveig - Wiesbaden , Telephon Nr . 3411#
empfehlen ihre selbstqekeltcrtcn . unvcrgohrcncn Obst«
Traubeu -LLeine . Dieseiven sind bekömmlich, die VerdauungW1“’* j
üühcnd, haben einen 10 mal größeren Nährwert als vergohrene
aus gleichem Most, können pur oder mit Wasser verdünn: gdrUNW
werde», z. B. Apselnectar mit 2/3 Mineral - oder frischem Brunne« "
gemischt, ist ein töstlicher Labetrunk für Jung und Alt und ist das«» i
billiger als andere künstlich aus Dörrobst hcrge,stellten kohlensäUttiM' s
alkoholsrcinc Getränke wie Pomril , Apfclgold etc.
Apfel - u. JohanniSbeer -Rectar kosten per ^ Literflasche Sv Pi-
- t '/, -Lit-rflasch- 35 Pf. ^
Traubcnncetar kostet vcr «/. -Liierst. 75  Pfg . , Mark 1.— «• w

1 .80 , rot u. weiß mit Glas.
Ausführliche Preisliste gratis und franco.

Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels, zu
Originalprcisenin den ersten Colonial- u. Delilateffengeschäften. "

I &ofzlieim.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und UmĝE

zur gefl. Kenntniß, daß ich in meinem Hause Dörrgaff*
eine

StrarasswirthscSsaft
eröffnet habe. Bringe bei dieser Gelegenheit einen vorzüE
liche « 1803er n . 1804er Naturwein zum Ausschuß

Es ladet freundlichst ein
Wilh . Höhn , ^ >

früher Gastwirth „Zur Krone^̂

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 30. Juli 1906.

Baptiftcn -Gemeiudc . Oranienstraßc 54, Hinterh. %
Sonntag , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sonntagsschm*'

Nachm. 4 Uhr: Predigt.
5.30 Uhr: Jungfrauenverein.

Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Gebetsandacht.
Prediger E. ftatbmW

Evang. Kirchen- «o «teSdi»Nste der Methodist«»
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

öomitnB, 80. Juli , Vorm. 9.45 u. Abends 8.15 Uhr:
11 Uhr: Sonntagsschule.

D'enstag. Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Singstunde. .■■J«

Prediger Lhr. y



50. Full IM. Nr. 176. SMesdadener lSeneral-Anzekger. 5V. Jahrgmig.

Wiesbadriikl Mkhgtl-KIub.
Mer diesjähriges großes

Smmcrftft,
wunden mit Volksbelustigung . Kinderspielen und

Verlosung eines Hammels findet
Konnlag, den 30. Juli,

: dem Bierstadter Wartturm statt. 5486
° üu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Der Vorstand.

Bambach.

| Gasthaus zum Taunus.

(c
) «cunimccTCM ujc. ff

Empfehle schöne lustige Fremdenzimmer mit Pen - ^k—  k« H 9 Cff>P fSrtftrfi nn ^

Beliebtester Ausflug - ort.
Sommerfrische.

>
>
>

fielt von 3 Mk. täglich an.
Aufmerksame Bedienung . — vorzüglich « Speise»und Getränke.

* Hochachtungsvoll
Ludwig Meister.

NB. Meinen bedeutend vergrößerten Saal halte ich
für Bereine, Gesellschaften und Ausflügler für Tauz-
belustiguug bestens empfohlen. D . O.

<
c
c

Wirtschaft«.SnUm
, am Kahahas«.«
’ Auriagea-Wkdeadach

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Prima selbstgekeltertei , Apfelwein . Vorzügliche ländliche

Speisen. _ Inh : Jalins Bieser.
1090

Kellerskopf.
Nassauer Hof , Sonnenberg.

Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.
Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich

bei Winzervereiuen gelauste Weine , einen vorzüg¬
licher, Apfelwein - Jeden Sonntag große Tanz*
belustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Der LMr: Willi . Frank.

Wünnenberg
»Restauration zum Kaiser Adolf"

am Fusse der Burg-Ruine.
Grosse «* schattiger Garten.

Vorzügliche Speisen lind Getränke.
Ecrmania -Bier . Selbstgekeltertei » Apfelwein.

Zum Besuche ladet freundlich,st ein 822
Hch Diefenbach.

Restauration

Hubertushütte“,
Goldsteinthal.

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“,
r . Albrechtstrassc 9.

ntth?f,nn3e meinen schönen schattigen Garten in
fehlende Erinnerung. 1804

Achtungsvoll
_ Willi . Bränning.
I Gartenwirtschaft

»Zum Blücher “,
F**eu * - 0 Blücherstrasse 6.

endliches,angenehmes u . heimisches
er mania-Bbr. Üsrlokali Germania-Bier.

S n flai. . . Besuche ladet höfl . eiu 1623

®% }ßmlen® nößc6 i

Carl Trost

y - - ^ euivuJ für(fdßfCßll u*iDülllCU.
tig9 - . btoh wie in anderen grösseren Städten beabsich¬
tig ., in Wie 8baden einenI .ehrkur »ns für die
et pfi . er  Hände and Füsse “ : „M&nlcure
tll# de u ■ re “ nach Amerikanischer Me¬

llon 61 ^ enU ^ 0n ^ er  Betbeiligung zu eröffnen.
2-

'6 Uhr! mässig. Näheres mündlich Nachmittags

K. Tobias, fflanicure et Pedicure.
' ll «h geprüfte Ilühneraugen -Opei'ateurin.
* Friedrichstrasso , I Treppe. 5532

Hotel-Rest. „Friedrichshof“
Heute Samstag, den 29. Juli, Abends yon 8 bis 11  Uhr:

Walzer- und Operetten-Abend
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feld-Art.-Reg’ts. Nr. 27 (Oranien), unter

persönlicher Leitung seines Stabstrompeters Herrn F. Henrich.
Eintritt 10  Pfg . wofür ein Programm.

Morgen Sonntag, den 80. Juli, ron 11 '/«—IV« Uhr:

Frtthschoppen -Concert.
5556

Menu:
Diner&Mit. 1.10,

im Abonn. 90 Pfg.
Mockturtle-Suppe.

Schnitzel mit Bohnen.
II . Zur Wahl:

Junger Hahn, > Compote
Filetbraten j oder Salat,

Himbeer-Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Hummer-Majonnaise.

Unentbehrlich für Jedermann in
der heißen Jahreszeit ist Apotheker

C . Üortzehl ’s

Kopfwaffe«.
Beseitigt das lästige Schwitzen des
Kopses, wirkt kühlend und den
Haarwuchs stärkend. Ist unüber¬
troffen als Vorbcugungsmltlel geg
Kopfschmerz. Migräne etc.

Echt a Flasche 2 M. zu haben

Emnaiiia-DkMie,
R ' clnstraste 55 . 5463

Roastbeef
mit Compote oder Salat,

Himbeer-Eis
oder Käse und Butter.

Kaiser¬
natron

(doppelt kohUntaurdt)
verfeinert Im Geschmack

und sahr bekömmlich
Inges gesch.grUn. il Packung,
von 10. 1S, 2 6 u. SO Pfg., mit
Gratisbeigsben v wertvollen

Rezepten , nl. mil . tos . .
Za Laden ln den meisten

v «schärte».
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.
<fl fl I*11*1»*&tt*fw»um*»i
l | | ll » Cdina. Haiti . Song». Korea,
1111 iKreta .Perf.,Siam,Sudan !C.!C.
IUU - alle vet sch. —gar. echt—aar
2MV. PreiSt.grat. r .tia»n,aaumdnegaS.

ü0t8l-k68 tLUr3llt
Rudeiheim a. Rh.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend empfehle
meine Räumlichkeiten zur gefl. Beachtung.

LogiS mit garnirtem Frühstück von Mk. 2,50 a«,
Diner von Mk. 1.— an. 4392

Kronenbier nach Pilsner Brauart, nur ff. Riidesheimer Weine.
A. W. Msiningshaus , früher Kaiserautomat.

Ich empfehle in größter Auswahl und zu den
billigste« Preisen:

Amm Famen-,Rimkeii-
lliilt ita (dißii4fiefßf

vom einfachsten bis zum feinsten Salon» und Straßenstiefel
in bester Ausführung und Paßform.

G ZpkjiMiit: Handarbeit . G
Bitte beachten Sie meine Schaufenster u. Preise.

dich » »»«» Darsy , 5139
Mauergaffe 19 . Mauergaffe 19.

Großer Schuh Verkauf
Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. 0533

Lokel-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Die Stelle unseres Kaffenboten wird zum 1. Oktober d Js

frei. Mitglieder , — nicht über 45 Jahre alt —, welche 1000 Mark
Kaution stellen können, mögen sich schriftlich bis zum 8. Auaust
d. IS . bei unserem Vorfltzenden, Herrn Heil , Hellmundstraße 38,
melden. — Angabe der seitherigen Tätigkeit , Referenzen u. s. w. er¬
forderlich. — GarantirteS Jahreseinkommen 1500 Mark.
4784_ Der Vorstand.

Wie erhalt man ein wasserdichtes Dach?
Nur durch den Gebrauch von

IM«# * „(Orient“,
welcher durch seine ausdauernde Haltbarkeit sich auch sehr billig stellt.

Folgende Vorteile bietet Ihnen der Gebrauch von „Orient"

wird gebrauchsfertig geliefert

kann kalt verstrichen werden

§ ^ llknl ist wetterfest

§ ^ 01knl ist nicht so feuergefährlich alS Teeranstrich

^̂ PlkUt tropft nicht ab, bei normalen Dachneigungen

iOX ’ tCttt braucht nur alle 5 Jahre erneuert zu werden
Zu beziehen in jedem Quantum durch den General -Vertreter

Heinrich Rieth , Dichdkckkmeift»,
_ Bierstadt. _ 1263

R°fkN-iKpf. 32 Pfg.,
Kartoffeln,’ Centner Mk. 3.85.

Neue Dallhenngk, 3 Slödi 20  Df. 5302
C. F . W . Schwanke Nachf.,

Schwalbacherstraße 43 . — Telefon 4i4.

Makulatur,
per Centner Mk . 4 —, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger" .

>
>)
>
r

>
>
>
>

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch derpraktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach-

Keinliold Fröbel . 3. Auflage.mit ii ii er yon

Preis geheftet 5 Mk, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , demHagd-
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und JS
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 788

Leipzig. FröbePsche Teriagshandlung. ^

„Apfelgold “ x „
reiner perlender Apfelsatt mit \v5;

ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl.
empfohlen für Zucker -, liieren -, Blasen

Nerven - und Gichtleidende.

9A
3°& %

Alkoholfreie Getränk-Industrie, G. i . l>. H,
Wiesbaden

'9 \ Telefon 3070. Adolfstrasse5

Nassauische

|Hauptgenossenschaftskasse|
E. G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine dos Verbandes nass , landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg .-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - Mnpif -onfr OQ Telephon
Giro Konto . iliUiilÄim . 45J . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 a»geschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . 31k . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . 31 k . 808,096 . 66

Annahme von

Spareinlagen zu 3V8 %
bis zu Mk . 5000 .— Verzinsung vom Tage der Einzahlung

ab . Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 18 1/. Uhr.

z
u
A
s
—
L
er.

Kohlen -, Brikets
und Brennholz -Handlung

von ßustav Hiess.
87 Walramstr . Walramstr . 87,

Ich gehöre 2928
keiner Kohlen-Berkauf» Gesellschaft an.

Freibank.
Sonntag,  moraenS 7 Uhr , mlndcrvrsrtiircs

Fieiscli eines Ochsen (45 Pf .), zweier Kühe (35 Pfg .), eine»
Schweines (45 Pf .).

Wiederverkäufern (Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 5577

Stadt . Schlachthof ' Berwaltung.

P ÜitSütO etC . erwirkt

Ernst Franke, Ä&



iuxuige

vergrösserung meiner Geschäftslokalitäten
/I AVIverbunden mit

grossem Räumungs -Ausverkauf
gewähre ich auf sämtliche fertige

Herren- und Unaben -Garderoben

10 % Rabatt bei Barzahlung 4

Ausserdem kommt ein grosser Posten Herren - nnd Knahen -Anzüge , Paletots , Havelocks , Hosen , Westen , Joppen , Waschanzüge M

Binsen pp. zn wirklich Staunen erregend billigen Preisen zum Ausverkauf.

Brnno Wandt , 42  ÜinfeiiSSC 42,
Restaurant..Jur Petersau"

V «uücfttv «iM ElSmkmÜekla W — — A — >

und billig wird meine Kundschaft bedient, daher habe ich nicht
nötig, Tausende für Ileclame auszugeben. Ich empfehle meine

grossen

. zwischen Biebrich und Kastei , m
mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.

Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.
Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier - aus der Brauerei Nachbauer , Kastei.

Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen. ^1
Um geneigten Zuspruch bittet W

Heinrich Riedrich . ,

IW

ballen den geehrten Interessenten, speciell

Brautleuten.
Familie liefern ganze Ausstattungen, sowie einzelne Stücke zur

Compietierung

Bahnholz Restaurantu. Cafe,

Telephon No. 432.

Frankfurt a. /Vi.l"

Sohönster Ausflugsort am
Platze.

moblirte Zimmer nnd Pension,
empfiehlt «

W . Hammer , Besitzer.

Eleg . Wein -Rest.
16 Markt 16
zwischen Äömer n.ii >t

Hasengarteuer Kerb.
Sonntag , den 30 ., und Montag , den 31. Juli,

große TanMustigung
» » o -Ksliaare , Drell,8eeara «. all« Tan

Dom, amwtenkmal —- , w ^ \ ^ ■vm
& v- Friedr- Stoltze- im  Saalbau „Friedrichshall «" . Mainzerlandstraß- 2

Für Karussell, Schießbuden und Zuckerstände—«4
der Lukas ist da —, sowie für gute Speisen und G«
tränke ist bestens Sorge getragen, wozu ich die w-r!h>
Nachbarschaft, sowie die verehrlichen Einwohner von Wies
baden und Umgebung höflichst einlade. 546fc

K. Eichhorn.

Seegras , all« Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigst
A . ItOdelheimer,

Mauergassc 10. 2449

Anf Credit
bei kleiner Anzahlung und bequemen Raten.

Wolf
• Wiesbaden,

Friedrichstrasse 33, Ecke tfeugasse. 5504

• jyS'-A .; «ny;«.. ■'.;•£**}WS'#? -t - .•■iy&x ''

Hambach.
Saalbau „Zur Waidluft."

Heute und jede» Sonntag von 4  Uhv ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst eüiladtt 894

_ Philipp Christ.
yctma Speisen und Getränke , groster, s hattlger Gart «n

Saalbau Friedvichshalle,
Mainzcrlandstraste Ä.

mit einer bishornicht gekanntenLeicülJ.
keit urnl Sichorheit kann jode Samo , jedi
Schneiderin mit Hille der Vavoritschnitt«
Kleidung Ton rorzügliohom Sita undI höchster Eleganz hersteilen.lOOOdeglänz.Anerkennungen , Tielfach prämlirt . Jed«
Same rsrlange dae Boichh . Modenalhum
u.Sclmittmusterhuch(frco.nur 60 Pf.)so-
erie Schnitte Ton der hiesig . VerkOlli - m.ciii
Ciir.Hemmar, Wiesbaden, Lanpocsse 34.
intern . Schuittmanuraktur , üretden -3

XauKmusik,

Reftauration „Iirv Insel ",
Biebrin:

Grosre Tanzmusik.
Stal neu renovixt . ' -

Heute
Sonntag:

1150

KieMkLdt.
Saalbau „Zur Rose«.

und jeden Sonntag von4 Uhr,b: Orotzi1 an z -M nsib
ptma  Speisen u. « «trank », wo,» ergebenst «nlad-t

_ _ Sehlebeae ».

Bierstadt „Saalbau Adler"
Sonntag , den 30 . Juli findet die

EMtfeihang
meines neuerbaulen Saales statt , wozu dieE
ehrten Einwohner von Wiesbaden und Umgegend freufli
liehst eingeladen sind.

Hochachtungsvoll -
Heinrich Brühl , Besitzer.

_ Q^össfcer Saal  der Umgegend.

Klostermühle.
Sonntag , de» 30 . Juli:

^i «'« 88S8 I £ © n2S © Ptf
wozu frcundlichst einladet 983

Karl Link.

Rauenthal 1. Rhg
Gasthaus„Zur Krone"'
AltbekanntesL>aus. tAl-nLe ^

i ' / tf  vy ^ v t
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gcscstschaftssäle

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

s —t— Anerkannt  gute Küche.
954  Joh . Paul Schuthjw

Achtung ! Achtung
Restaurant

Burp, Scharfenfteiu
Kicdrickierstr. 8. obere Topheimerstr-
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Zweite Ausgabe.

Sadidin.
Der Petersburger „Herold" schreibt: Sachalin , das nun-

mehr in seiner südlichen Hälfte von den Japanern besetzt ist und
auf dem sich jetzt das Interesse des Tages konzentrirt , ist im
Lmfe der letzten drei Jahrzehnte von Rußland fast vergessen
worden. Im letzten Vierteljahrhnndert hat Rußland ganze
Armeen Ausgestoßener nach Sachalin geschickt, die dort in Ketten
ihr Lehen beschlossen. Das erste Gebäude, das Rußland , in
Sachalin aufsühren ließ, war ein Gefängniß , dem weitere folg¬
ten. Das Gefängniß bildete das Centrum der Niederlassungen
imd um dieses drohende Gebäude geht der Pnlsschlag des Sache-
wer Lebens. Die Besiedelung der Insel durch Sträflinge , wel-
che ihre Schuld verbüßt haben, hat gar keine Resultate ergeben,
weil für btqe Kolonisten nichts gethan wurde . Die Kolonisten
starben bei verschiedenen Epidemien aus , und so blieb der größte
ml  der Insel unberührt von jeglicher Kolonisation. Neber eine
Million verausgabte Rußland völlig unproduktiv alljährlich für
emeVerbrecherkolome, aber alles , was Lebenskraft und Lebens-
iustm sich suhlte, floh die Insel wie die Pest.

Dabei ist die Insel reich an Naturreichthümern . Da sind
mqe Steinkohlenlager, die in der primitivsten Weise ausqebeu-
ist wurden; dasselbe gilt von Knpfer, Silber , Erz und Petro-
SL « ? f te V' uf eine  rationelle Ausbeute , die unter japa-
mchem Besch nicht mehr lange auf sich warten lassen wird . So-
.. N kulturellen Erfolge auf der Insel im Verlaufe

ffÜTW 0*" ?Ieit® Null zu veranschlagen. Die nega-
tom Erfolge fallen umsomehr ins Gewicht, als das Klima Sa -.
ECT foiunJpiTt5f4aftIi(S ist, wie man das annimmt,
s § es wmt bequemer, alles der Natur in die Schuhe
«eben t âtt seine eigene Faulheit und Unfähigkeit einzuge-
S-sön«nî 7 ^ 7 ^ ter ^sel , aus der wir ein Riesen,
anenb Itefef  l -ch bei einigem guten Willen in

b ®,? TcCn verwandeln , wo Bambusrohr und Wein
Z-chJUnd  dann das Meer , das Sachalin von allen
kalten €«i «£-a 8 ^ ^nn das Eismeer die Insel für den
fcvrnn * cw* t̂ ab 'flen wollte, so reich ist sie an Fischen und
haben wir- ? Aber auch die Reichthümer des Meeres
hi-r eine-s,7^ 7 "57 '^ ^ ' ^ ^ ^ den armen Japanern,
Ätaner̂ niestet Volksnahrungsmittel zu holen. Die
m blMê mm^ ba§  F 'schere,recht und verstanden es, die F^ heGold zu verwandln Nr,s „ rr-s . 'uuv uctuutujtu es , vie m,uj

o,7 - . u varwandcln . Uns fehlte alles : Unterneh
ßvnd' Dm "nd aItemi  ,€™ geordneter Rechtszu-
einen Einblick^" ^awit ja kein vorwitziges Auge

Sachalin^achL7 ? ie Verhältnisse gewann . Zudem war'
MÜM fnTift Uwzstchtigen Auge der Bureaukratie zu weit
^ ^ aubune 7r °^ ,r"? ^ ^ r̂ Mitwirkung schon sängst eine
fielen setoofmMmS ^bgonnen, wie wir das an anderen Bei.

Die Polizei in der Gurkenzeit. Kaufmann Böker in Halle
hrtte am Hause ohne Erlaubniß der Polizei ein. Reklameschild
angebracht und sollte deshalb Strafe zahlen. In der Verhand¬
lung redete aber der Herr Amtsrichter den Amtsanwalt mit den
Worten an : „Glauben Sie denn, das; die Rechtsanwälte die Po¬
lizei fragen, wenn sie ein Reklameschild anbringen wollen ? Wsie
kommt denn solche Bagatelle zur Anzeige, und wer hat sich denn
,dabei wieder ein Bein ausgerissen ? Mein Gott , giebt es denn in
Halle so wenig für die Polizei zu thun ? Es ist ja gar nicht ab-
zuschen, wohin ein solcher Zustand noch führen soll. Die An¬
zeige scheint wohl mehr darauf zurückzuführen zu sein, daß wir
in der Sauregurkenzeit leben." Selbstverständlich wurde der
Angeklagte ohne weiteres freigesprochen. Der Polizeiverwalmng
wird diese richterliche Absage nicht sehr angenehm sein.

Die Zwillinge . Der Graf von Ligneville und der Graf von
Autricourt , die um das Jahr 1760 lebten, waren Zwillingsbrü¬
der aus einem alten lothringischen Hause. Sie sahen einander

, so ähnlich, daß sie, wenn sie sich gleich gekleidet hätten nicht von
einander zu unterscheiden waren . Beide waren Ehevauxlegers-
rittmeister , und wenn der eine sich an die Spitze der Eskadron
setzte, gewahrte keiner der Untergebenen , daß es nicht der Reckte
war . Autricourt hatte einst einen bösen Rechtsstreit , in dem
seine Gegner die Befugniß erlangten , ihn verhaften zu lassen
Ligneville ging seinem Bruder nicht von der Seite , und die Be-
sorgniß, sie möchten den Unrechten ergreifen lassen, bestimmte die
Gegner , von ihrer Befugniß keinen Gebrauch zu machen. Einst
ließ Ligneville sich den Bart scheren. Als eine Seite geschoren
war , ging er in ein Nebenzimmer,- Autricourt zog jenes Schlaf-
rock an, nahm die Serviette vor, ging hinaus und setzte sich vor
den Barbier nieder. Dieser glaubte es mit einem Spuk zu thun
zu haben, schlug ein Kreuz, und entfloh eiligst aus dem Zimmer
— Zu dergleichen Scherzen gab ihre merkwürdige Aehnlichkeit
oft Veranlassung.

Madanst Himlhert dekorittt. Von den zu Gcfängnißstrafe
vcrurtheilten Mitgliedern der Familie Humbert haben bekannt-
lich die beiden Brüder Theresens , Emile und Romain Daurig-
noe ihre Strafzeit abgcbüßt und die Freiheit wieder erlangt
Nur Therese und ihr Gatte befinden sich noch im Gefängniß'
Therese Humbert verbüßt ihre Strafe im Frauengefängmß von
Rennes . Sie tragt die vorgeschriebene Sträflingskleidung mit
der Haube und Filzschuhe und arbeitet in der Wäscheabtheilung,
sie ' st dem Atelier für das Bügeln der Wäsche zugetheilt Wie
alle Gefangenen ist auch die „gr -He Therese" gehalten, das Lager
um fünf Uhr Morgens zu verlassen. Um neun Uhr erhält sie
einen Teller Suppe und ein Stück trockenes Brot : um vier Uhr
Nachmittags eine Suppe und eine Portion Reis . Zweimal
wöchentlich, am  Donnerstag und Sonntag , wird eine Portion

Berliner Brief.
„ Von A. Silvius.
,s» Berlin feW cr> ,■ Nachdruck verboten.
^ . .Jahren — rcf*!» Berlin ! — Motoromnibusse. — Bor
8‘% euttbm— sra" / tad)̂ lcl  * wm  Berliner Klub 1900. — Die

. ■ -alles gemacht wird. — Ostscebummel. — Berli-
Fest e„rr ? '^ von außerhalb.

Arlin oder » 5 j Eltte  wieder etwas von Berlin , über
ist ntir tS (frf ' r1! erzählen . Ich muß gestehen, so

«7 ^ beidue„ ^ Zahlung „ ^ch gefa [[ en/  denn — ich
^rlin . ftcfi irft ' ch war die ganze Woche gar nicht in
k?r Vom fii ! rT̂ e a ^ eu*e „ohne Ansehen der Person"

D " ? ber dergleichen , soweit es sich etwa
Derlei SSeruJtl  ® erIm  bezieht , aber ich schreibe trotzdem
ÜT iu  fttcen w ,eS .bvn außerhalb . Was ich „ aus Ber-
i xûjtnerffQ m 7,' ^ wahrlich nicht viel. Ich habe alles
frisst verfolgt , habe aber nur zwei besondere

9!n! ta  *tercn  können . Berlin soll Motoromnibusse
ir ^ nmiFmc’ T a. 10  Jahren bin ich eininal in einem
$ Resn„ZpvLieren gefahren ; Pardon — das wäre
lbst̂ ^ vlnih!, . orres , rch wollte sagen — ich bin in einem
!3fye, Mte ui ^«1:^ Berlin gefahren . Es war eine sehr
i? 'J*  klappi^ Ä ^ vhrt mit den „Spitzen der Behörden"
2LM fiättehio IcS  banz gut . Jetzt fällt mir ein , daß
J\ t®unbern 7,M?,nnJcn  langen 10 Jahre darüber ärgern
^lgreschdn -̂vn, daß die Motoromnibusse nach der
^ordenjseT ?belahrt nicht eingeführt wurden . In der
t» ,5% , das- „!§ " Eebigen Berliner Zeit merkt man oft

L°? ^ t Etwas nicht „Ereignis " wird , wird es aber,
>7 hin, dai; zumeist als etlvas so Selbstverständ-
M der Nnr-!? "" kauin darüber reden würde , wenn

^ Edamer Platz so reguliert werden würde,Platz so reguliert werden würde,
^srs enfef * f^ nes Lebens ihn durchqueren kann.
^ ejtili * ^ rribls aller Plätze der Welt bedeuten

« nach 10  Jahren wieder ansgetanchten

Motoromnibusse eine neue — sagen wir : schwere Belastung.
Aber drc Berliner werden sich jetzt mit den merkwürdigen
Enthüllungen aus dem Berliner LAubleben abfinden . Ich
habe an dieser Stelle schon öfters über die Klubaffäre 1900
gesprochen ; es wäre nun Zeit , daß man endlich über diese
stupid dumme Geschichte zur Tagesordnung übergeht ; aber
nein , wieder und immer wieder wird die Sache aufge¬
wärmt und jetzt zum Ueberfluß werden „ im Anschluß an
die Affäre " allerlei Intimitäten aus allen nchglichen Klubs
erzählt , recht breit , recht pikant , recht umständlich , damit
die breite Masse nur ein recht falsches Bild von dem was
in Berlin Klub heißt , bekommt . Man sollte das ganz
energisch unterbinden . Weit interessanter und typisch inter¬
essant ist aber , daß die 1900er -Affäre „ privatim " unan¬
genehme Kreise zieht . Man erzählt folgendes Histörchen.
Eine Dame von Welt , also eine „ Weltdame " , hat es ver¬
standen , einige 1900er Herren nächtens zu animieren , ihr
Spielchen nicht in dem Klub , sondern in ihrer sehv ele¬
ganten Wohnung zu machen . Aus ihrer „ Anregung " hat
sich nun bei ihr eine so zahlreiche Spielgesellschaft ein-
gcfunden , daß man mit großer Berechtigung annehmen
konnte , der Spielklub , der in seinen Räumen zu spielen
aufgehört hat , hat den Schauplatz in die Wohnung der
intelligenten Klubfreundin verlegt . So geheim und ge¬
heimnisvoll die ganze Angelegenheit betrieben wurde , niau
hat es doch nicht vermeiden können , daß cs durchsickerte, und
das Kapital von; nächtlichen Hazard -Spiel in Berlin hat
eine sehr bemerkenswerte Fortsetzung erfahren.

So , das ist's , was ich aus Berlin erzählen kann , und
mm kommt das Berlinische von außerhalb . Eine Bemer¬
kung vorher . Es ist bekannt , daß Berlin im Sommer außev-
halb prävaliert . Unter „außerhalb " verstehe ich selbstver¬
ständlich die Bäder . Ich bin kein ausgesprochener Bade¬
mensch, aber ich heuchle gern Badeaufenthalt . Ich will
auch verraten , wie ich es mache. Ich suche mir etwa
sechs Bäder aus . ein bißchen „ See ", ein bißchen eeGehirg^ '«

gekochtes Rindfleisch' verabreicht . Wo sind die Zeiten von ehedem,
da man von den üppigen Diners bei der „Grande Therese" Fa¬
sanen und Brachühner , die nicht verzehrt worden waren, unter
die Hausarmen „der Erben der Crawfords " vertheilte ? ! . . . .
Das gestrenge Gefängnißregime hat den Magen Theresens arg
mitgenommen. Man mußte sie in das Hospital bringen. Dort
erhielt sie etwas bessere Verpflegung , wußte aber tagsüber den¬
noch arbeiten . Ihre Haltung und die Ergebenheit in ihre Lage
erwarben ihr eine gewisse Achtung unter den Genossinnen. Um¬
somehr, als sie einen Theil ihrer besser zubereiteten Speisen den
schwächeren Frauen großmüthig überließ . Als Wäschvarbeiterin
verdient Therese Humbert einen Frank täglich. Davon werden ihr
40 Centimes überlassen . Von diesen muß sie die Hälfte in die
Kasse abliefern , ans der ihr nach ihrer Entlassung der ersparte
Betrag als Zehrgeld ausgefolgt werden wird . Mit den restlichen
20 Centimes darf sie in der Gefängnißkantine etwas Wurst oder
Käse kaufen̂ Therese Humbert führt sich „brav und arbeitsam"
auf ; ihr Fleiß hat ihr das sogenannte „Arbeitskreuz" eingetragen,
das zu einer gelegentlichen Belohnung berechtigt.

Ultimatum des „Kaisers der Sahara " an Frankreich. Zu
all den brennenden Fragen der Weltpolitik , die das französische
Ministerium des Auswärtigen zur Zeit beschäftigen, kommt jetzt
noch, wie aus Paris telegraphirt wird , ein Ultimatum, das Jac-
ques 1., Kaiser der Sahara , unter Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zu Frankreich und Androhung eines bewaffnete:
Z?vfliktes an die Regierung richtete. Dieses geschichtliche Schrift
stuck beginnt , wie aus dem Auswärtigen Amt mitgetheilt wird
folgendermaßen .' „Unsere Majestät durch Se . Exzellenz Sai!

j Pascha, Minister der auswärtigen Angelegenheit der Sahara m
! Seine Exzellenz Maurice Rouvier , Minister der auswärtige,

Angelegenheiten der französischen Republik. Die vorliegend
Rote ist bestimmt, die zahlreichen Beschwerden vorznbringen
welche die Negierung Seiner Majestät Jacques ' 1. gegen di >
Negierung der französischen Republik , französische Richter unH
zahlreiche französische Schuldner hat ." Das Ultimatum enthüll
weiter folgende Punkte : 1. Seine Majestät Jacques 1. hat all '
unabhängiger Souverän dasselbe Recht auf dem Planeten wit

unabhängige Herrscher . 2. Seine Majestät erkennt dil
Gerichtvhoheit irgend eines anderen Herrschers nicht an E;
glaubt an das göttliche Recht der Könige. 3. Sollte Seine Mä >
jeftät das Opfer feindlicher oder illoyaler anderen auf dem Pia .
neten lebenden menschlichen Wesen werden, so wird die Regier^
nng der Sahara diese Individuen strafen . 4. Die Regierun,
SZ'uer Majestät lehnt es ab , die Zuständigkeit französischer©e,’
richte künftighin noch anzuerkennen und überläßt ihnen die Ber,
antworilichkeit für ihre Handlungen . 5. Falls Frankreich fid,
iorrcft bernmmt und Seiner Majestät die Suchen zurückgiebt, di. )
Seiner Mawstat gehören , so wird er sich nicht weiter um Frank
reich kümmern, das ja doch übrigens auf dem Planeten nur ein>
geringere Stellung einnimmt , sondern wird das von der Re.
gierung der Sahara begonnene große civilisatorische Werk fort-

^Andererseits wird Seine Majestät , falls die Franzosei '
wie Räuber und Plünderer handeln . Vergeltung üben nach den
Brauch der Fürsten , wenn die Menschenrechte verletzt werden " - .
^ ’i * noch mcht bekannt geworden , welche Maßregeln die fmn-
zosische Regierung ergreifen wird , um den Drohungen Jacques'
1. entsprechend gernstet zu begegnen.

,,« )i^ BraggaapBBgaggtawBffl —ftanaa— — a— aataaM MBWB —a — — bi

E bißchen „ Wald " unp ein bißchen „ absolute KNr".̂ Jm
Hvvbst,, wenn alle « nach Berlin zurückkehrt , treffe ich sie
alle wieder , die ich auf meiner Rundtour getroffen , und
man spricht sehr viel darüber , wo ich gewesen bin . Die
gekannten streiten sich. „ Ach, er war ja in Heringsdorf '"
„I , wo denn , er war in Salzschlirf und hat Bonifacius-
^ ." nnen getrunken ." „ Aber nein — in Pyrmont war er und
hat Stahl gebadet ! — Ich nenne hier nur drei Orte
m denen ich eben war und aus diesen Orten kann ick
eben das Berlinische erzählen . Von Heringsdorf aus ach
bê -̂ ^ ^ kustenbnmmel traf ich in Ahlbeck Henry Bender
Leim Schneider - Dunker mit Nelson und Laurence
-llbarcttcllen tu Hemngsdorf , Robert Steidel spielte in
Bansin Mit seinen Jungens , Viktor Hollaender spielte Kla-
vier und probierte ein neues Josephi -Lied . Nebensächliches
lasse ich fort . Im Hessenland , in Salzschlirf traf ich Paul
^iiicke und Direktor Bolten Bäckers , denen sich Direktor
Schönfeld zugesellte . Paul Lincke war umschwärmt und
Locbeerbchangen . Er trank Brunnen und komponierte . Ich
habe seine neuesten Nummern gehört und ich muß sagen
vr m CMf ie &eI grossem Nach Pyrmont führte Mich
der Wunsch — — — Na , Sre werden ja sofort lesen.
Gmdo Thielscher war dort und ich wollte ihn gern mal
in  der Ferienzeit sehen. Glauben Sie , er gönnte sich Ferien?

tĉ Freund ans Hannover Direktor
des fürstlichen Kurtheaters . Guido Thielscher hatte ein
vor vier Jahren gegebenes Frenndschafts -Ehrenlvort ein-
znlvsen , daß er dreimal bei diesem gastiere . Thiel-

fern Wort gehalten ; er spielte und ' zuletzt
„Charlcys Tante Dre Pyrmonter Mädchen stürmten die
Kasse, und lächelnd sagte mir andern Taus auf der Kur¬
promenade der Allcrwelts -Liebling : „ Weißt Du , Menlck
nächstes Jahr spiel ich wieder hier !" Dabei grüßte er
lächelnd eine Gruppe junger Damen , die ihn begeistert
anstaunten . „Glücklicher Guido !" ' ö 15 n
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Hus der Umgegend.
* Geisenheim, 28. Juli . An der Königlichen Lehranstalt für

Wein», Obst- u. Gartenbau findet ein Obstverwerthungs-
k u r s u s für Männer , in' der Zeit vom 21. bis 26. August,
sowie ein Obstverwerthuugskursus für Frauen in der Zeit vom
23. August bis 2. September statt. Die Kurse beginnen jedesmal
an den zuerst genannten Tagen , Vormittags 9 Uhr. Der Unter¬
richt wird theoretisch und praktisch ertheilt , so daß die Theil-
nehmer Gelegenheit haben, die verschiedenen Verwerthungsmetho-
den einzuüben.

* Wiesbaden , 30. Juli 1905.

Das Selpenlt von erbenhcim.
Wer lacht da ? Gespenst in Erbenheim ! Mumpitz so

lvas . Wer glaubt denn im Zeitalter der Aufklärung heute
noch an Geisterspuk . Kein Mensch, auch die Bewohner unse¬
res freundlichen Nachbarortes Erbenheim nicht . Nur lang¬
sam ! In Erbenheim spukt's wirklich ! Die geängstigten
Bewohner haben nach des Tages Last und Mühen nicht mal
Nachts Ruhe . Ja , um Gotteswillen , was haben denn die
sonst so friedlichen Burger verbrochen , daß sie von Gespen¬
stern heimgesucht werden ? Sie sind sich keiner Schuld be¬
wußt . Und doch geht 's um , das kann keinem Zweifel unter¬
liegen . Also hören Sie , freundliche Leserin , geschätzter Leser,
die gruselige Geschichte von Geisterspuk in Erbenheim . Viel¬
leicht nehmen Sie aber vorher einen kräftigen Schluck, damit
Ihnen beim Lesen der haarsträubenden Geschichte nicht die
Haare zu Berge stehen , wie's dem Erzähler beim Niederschrei¬
ben auch gegangen ist . Hier ist die Geschichte in ungeschmink¬
ter Wahrheit . An einem der vorvergangenen Abende pil-
gerten einige Arbeiterinnen durch Erbenheim ihrer Heimath
gm Nordenstadt zu. Friedlich lagen die üppigen Felder vor
und neben ihnen . Was sagen wir da ? Friedlich ? Nein,
ein Feld nicht. Was sieht man dort mitten drin ? Eine
weiße Gestalt . Ach, nein , man hat sich nur getäuscht. Da¬
rum weiter . Jetzt wird aber die Sache ungeheuer . Man
hat sich nicht geirrt . Eine schneeweiße Gestalt wandelt in
dem Feld herum , © ctg ist sicherlich em Gespenst , sagen sich
die geängstigten Mädchen . Schleunigst flüchten sie, rasend
wie das s. Z . die Erbenheimer Landstraße passirende Auto
ins Dorf zurück, um die Ortsbewohner von der mysteriösen
Gestalt zu unterrichten . Kein Mensch will 's natürlich glau¬
ben . Die totblassen Mädchen kommen sogar in den unge¬
heuerlichen Verdacht , geisüg nicht ganz normal zu sein . Gut,
Wenns niemand glaubt , dann sollen drei junge Burschen die
Damen nach der Geisterstätte begleiten . Um Gottes -Willen
nicht, sagen die Aufgeforderten . Das könnte gefährlich wer¬
den . Da also anscheinend Niemand den Muth besitzt, sich
an Ort und Stelle von dem unheimlichen Gespenst zu über¬
zeugen , nun da bleiben die Mädchen auch zurück. Allein zu
gehen , wäre doch etwas zu riskant . Pardon , da wären wir
beinahe bei den Erbenheimern schön in Mißkredit gekommen.
Und das wollen wir doch beileibe nicht. Drei handfeste
Männer , die eventuell den „Kampf mit dem Drachen " auf-
uchmen würden , machen sich auf nach dem von den Mädchen
bezeichneten Spukfeld . Was sehen sie dort ? Wirklich , ein
weißes Gespenst ? Muthig betreten sie das Feld . „ Ein son¬
derbares Gespenst , das da vor uns Reißaus nimmt ", meint
der eine . Endlich hat man den Geist am Kragen . Nein , am
Kragen nicht , nur am Hend , denn das ganze gefürchtete Ge¬
spenst bestand überhaupt nur aus einem weißen Hemd ! Und
darunter — ein sich gerade keines besonderen Rufes erfreu-
ertdec Mensch . Tableau ! Und wärend dieser Pseudo -Geist
dort auf den Feldern die Passanten verscheuchte und den gan¬
zen Ort in Aufregung versetzte, „arbeiteten " seine Genossen
ungestört und unerkannt in nächster Nähe in den Feldern
herum beim Stehlen . Das war also des Pudels Kern ! Na¬
türlich wurde dem unheimlichen „Gespenst " durch die Män¬
ner die Lust zum Geisterspielen nach allen Regeln der Kunst
sin der schlagfertigsten Weise ausgetrieben . Und auch den
anderen Nebenpersonen des Schauspiels wird der Prozeß
gemacht . Erbenheim aber athmet erleichtert auf , daß es nicht
in dem Rufe eines Geisterortes steht ! B . K.

Erntezeit und Ernfebräudie.
Erntezeit , du köstlicĥ Zeit ! Unermüdlich ist die blinkende

Sense in der kräftigen Faust des sonnengebräunten Landmannes
durch das wogende Meer der körnerschweren Halme geglitten,
in Reih und Glied standen dann die schweren Garben auf dem
Felde und hochbeladen schwanken nun die Wagen der geräumigen
Scheuer zu, die ihre Thore weit geöffnet hält, den reichen Schatz
goldnen Sommersegens in sich aufzunehmen. In rastloser Thä-
tigkeit regen kräftige Burschen und dralle Dirnen die rüstigen
Arme zu harter anstrengender Arbeit , endlich ist aber auch die
letzte Aehre geborgen, den mühevollen sauren Wochen folgt das
stohe Erntefest , „und das junge Volk der Schnitter fliegt zum
Tanz ". Der aber , dem die gefüllten Scheuern zu eigen sind,
faltet inbrünstig zu stillem Gebet die Hände, dem gütigen Schöp¬
fer aus der Tiefe seines Herzens zu danken für den Reichthum,
den er ihm beschert hak an güldenem Korn — an Brot . -
Mancherlei Gebräuche sind von altersher mit der Ernte ver¬
knüpft und einige derselben lassen sich hinsichtlich ihres Ur¬
sprungs sogar bis in die heidnische Vorzeit zurück verfolgen, w' e
beispielsweise die Sitte , beim Schnitt ein paar Getreidebüschel,
den sogenannten „Waulroggen ", stehen zu lassen. Derselbe war
bei den alten Germanen für das Pferd Wotans , des Schirmers
der Ernte , besttmmt. Das früher übliche Ueberreichen des bän¬
dergeschmückten Erntekranzes seitens der Schnitter an den Guts-
Herrn findet nur noch hier und da statt, dagegen ist das Gefan¬
gennehmen des letzteren noch vielfach Sitte . Die Schnitterinnen
schließen, sobald er sich unter ^ihnen sehen läßt , plötzlich einen
Kreis um ihn, eines der Mädchen bindet ein paar Halme um
den Arm und spricht während der „Fesselung" ein Berschen,
wie etwa das folgende: „Ich binde Sie mit Aehren — Sie wer-
den's nicht verwehren , — Ich binde Sie mit Gersten — Sie
wissen, daß wir dürsten." Ein Geldgeschenkmacht alsdann den
Ueberfallenen sofort frei . O . L.

MeSvadener General -Anzetger.

* Eine neue Regierungs -Polizeiverordnung , betr . den Klein-
bahnverkehr, ist vom Regierungspräsidenten erlassen worden.
Danach ist verboten das Betreten des nicht auf öffentlichen We¬
gen, Straßen oder Plätzen belegenen Bahnkörpers . Das Publi-
kum darf die Bahn , soweit sie nicht auf öffentlichen Wegen, Stra¬
ßen oder Plätzen liegt, nur an den zu Uebergängen bestimmten
Stellen überschreiten und zwar solange, als ein Zug sich nicht
nähert . Solange «in Zug sich in Bewegung befindet, ist das
Oaffnen der Wagenthüren , das Ein - und Aussteigen, der Ver¬
such oder die Hilfeleistung dazu und der Aufenthalt auf den Tritt¬
brettern der Wagen nicht gestattet. Die Mitnahme von feuerge¬
fährlichen oder explosiven Gegenständen, von geladenen Ge¬
wehren , von Gepäckstücken, welche durch Umfang, üblen Geruch
oder Unreinlichkeit die Reisenden belästigen würden , ist unter¬
sagt. Hunde dürfen nur in die Personenabtheile 3. Klasse mit-
genommen werden. Personen , welche die Anordnungen
und Anweisungen der Bahnbeamten unbeachtet lassen und Per¬
sonen, welche durch unanständiges Bettagen und Trunkenheit
oder durch abstoßende Krankheitserscheinungen den Mtsahrenden
lästig fallen, können — abgesehen von ihrer Bestrafung — von
der Mitfahrt bszw. Weiterfahrt ausgeschlossen werden.

** Rauflustige Jugend . Heute Nachmittag zwischen 2 und 3
Uhr balgten sich in der Röderallee zwei Jungens gehörig herum.
In der Hitze des Gefechts schleuderte der eine seinem Gegner
einen großen Stein an den Kopf. Die hierdurch entstandenen
Verletzungen waren solch erheblicher Natur , daß der Geiroffene
dem städtischen Krankenhause zugeführt werden mußte. — Auch
gestern Nachmittag kam cs zwischen zwei Schulbuben zu einem
Rencontte in der Schwalbachersttaße gegenüber der Jnfanterie-
kaserne. In diese« ! Falle drohte der eine dem andern mit dem
Messer . Hinzukommende Sttaßcnpassanten verhinderten ^ jedoch
eine Messerstecherei. Der ca. 11jährige Messerheld ergriff hier¬
auf die Flucht, wurde aber von dem anderen jungen Streiter
eingeholt, auf das Trottoir geworfen und hierauf gehörig ver¬
möbelt.

* Zum Braunschweiger Stenographentag Gabelsberger wird
uns geschrieben: Das Herzogliche Staatsministerium hat dem
Hauptausschusse für den 8. Deutschen Stenographentag Gabels¬
berger eine Beihilfe von 400 gewährt . Da die Stadt - Braun¬
schweig ebenfalls 600 .K. verwilligt hat , steht dem Hauptausschusse
ein Zuschuß aus öffentlichen Mitteln von insgesammt 1000 JC
zur Verfügung . Die mit dem Stenographentage verbundenen
Festlichkeiten wurden gestern durch einen Begrüßungsabend sim
großen Saale von „Brünings Saalbou " eingeleitet . Die eigent¬
lichen Verhandlungen werden am heutigen Sonntage durch eine
öffentliche Festversammlung in dem gleichen Lokale eröffnet. Das
Thema des Festvortrages , den Herr Dr . Phil. Gantter -Frank-
furtza . M . übernommen hat, lautet : „Die Stenographie und die
Schule ". Den wichttgsten Punkt der Tagesordnung werden,
ebenso wie im Jahre 1902 in Berlin , auch in diesem Jahre die
Vorschläge zur Systemreform bilden. Hoffentlich erfüllen sich die
in dieser Richtung allseits gehegten Erwartungen , damit die ge¬
genwärtig innerhalb der Schule herrschende Spannung ausgelöst
wird . Was die Berliner Systemresorm anlangt , so besteht dieselbe
fast ausschließlich nur in Zugeständnissen, die die Mehrheit des
Systemprüfungsausschusses bei der immer mehr zunehmenden
Verbreitung der Stenographie und der großen Bedeutung, . die
dem System Gabelsbergep hierbei zukommt, im Interesse einer
Vereinfachung des Systems , nothwendig hielt . Die 3 Jahre der
praktischen Anwendung der Berliner Schreibweise haben nun ge¬
zeigt, daß es möglich war , das Gabelsberger 'sche Stenographie¬
system zu einer in allen Bevölkerungsklassen einzuführenden
Kurz, und Schnellschrist zu machen, ohne daß dadurch das
Meisterwerk Gabelsbergers auch nur eine unwesentliche Einbuße
an seiner Schreibflüchtigkeit und Schönheit erlitten hätte.

□ Gefahren des ReicUhums. Dem praktischen Arzt und Spe-
zialarzt Dr . Georg Weishrod in Wiesbaden,  heute in Düs¬
seldorf wohnend, ist es zum Unglück geworden, daß er unerwar-
tet durch seine Frau in den Besitz eines großer: Vermögens kam,
denn das veranlaßt « ihn, sich auf die Spekulation zu verlegen,
Geldgeschäfte zu machen, von denen er nichs verstand^ Als er
nach einigen Jahren mangels liquider Mittel das Geschäft wieder
aufstecken mußte , da war nicht nur von seinem Kapital nicht
allzu viel übrig geblieben, sondern auch von seiner Reputation
war ein gut Stück verloren gegangen. In dieser Zeit verlegte
er seinen Mohnsitz nach Frankfurt , wo er sehr bald Geld selbst
benöthigte, und so in Verbindung mit einem -Oberlehrer von der
^Liebig-Realschule Prof . Dr . S . kam. Zeitweilig machte er recht
viele Geschäfte mit diesem Herrn meist in der Art , daß er ihm
Hypotheken gegen entsprechenden Nachlaß verkaufte, einmal aber
brachte er auch einen Wechsel bei ihm unter , welcher von ei¬
nem Leutnant bei den Bockenheimer Husaren acceptirt war . In
dieser Zeit wurde Prof . Dr . S . bei seiner Vorgesetzten Behörde
denunzirt , daß er Geschäfte tteibe , die mit seinem Stande nicht
im Einklang ständen. Es wurde wider ihn das Disziplinarver¬
fahren eingeleitet, in dem Dr . Weisbrod einer der Belastungs¬
zeugen war . Der eidlichen Aussage des Letzteren nach sollte die
Ehefrau Dr . S ., als sie ihm das Geld für den Ossizierswechseä
einhändigte , Zinsen habe abziehen wollen, neben einem! Profite
hon JC50, den der Professor an dem Handel machte. Ferner sollte
der tzusarenleutnant bisher seinen Verbindlichkeiten stets recht¬
zeitig nochgekommen sein. Drittens sollte ein Brief , den Dr .,
W . selbst zur Wiederherstellung des guten Rufes von Dr . S . an
einen Kollegen desselben geschrieben hotte, ihm von Dr . S . in die
Feder diktitt und aus einer Zwangslage heraus enfltanden sein.
Alle diese Behauptungen jedoch stehen angeblich mit den That-
sachen nicht in Uebereinsttmmung. Indem er sie eidlich erhär¬
tete, soll Dr . W. fahrlässig seine Eidespflicht verletzt haben. Ge¬
stern stand er deshalb vor der hiesigen Strafkammer . Der Ge¬
richtshof jedoch war nicht der Ansicht, daß der Beweis für Re
Unrichtigkeit der Aussage erbracht sei und kam nach mehr als
fünfstündiger Verhandlung zu einem Freispruch.

* Walhallatheater . Das Beruardi -Gasffpiel begegnet hier-
selbst einem großen Interesse . Schon jetzt,laufen an der Theater¬
kasse Bestellungen auf reservirte Plätze ein. Es sei noch beson¬
ders bemerkt, daß Bernordi nicht die gestimmte Vorstellung allein
giebt , sondern daß seinem Auftreten noch, ein glänzender Sve-
zialitätentheil voraufgeht. Unter den engagirten Artisten sind be¬
sonders zu nennen die Vortragskünstlerin Emmy Schmitz, Mr.
Alfons , mst seinem phänomenalen Flugballoncenkt, die russischen
Tänzer „Sachoff-Truppe ", die iim Berliner Wintergarten und
Hamburger Hansatheater viel von sich reden machten. Sicherlich
werden die Bernardivorstellungen den Besuchern des Walhalla-
theaters eine Fülle von Abwechslung nnd Amüsement bieten.

* Sommerfest . Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit" hält
heute Sonntag , von 3 Uhr Nachmittags an , .auf dem herrlich ge¬
legenen „Waldhäuschen" und in sämtlichen Lokalitäten dessel¬
ben sein Sommerfest , bestehend in Konzert, Tanz sowie athle¬
tischen Aufführungen , Volksbelustigungen aller Art und Kinder¬
spielen sWettlaufen, Eicrlaufen , Sackhüpfen, Polonaise mit
Fähnchen. Aufflug mehrerer Ballons sowie Verloosung eines
prachtvollen Haideschäfchensf.

* Auf der Klostermühle findet heute, Sonntag , großes
Konzert statt.

M- SttfrgWg.
* In Garten -djes Promenadehotels findet heute,

Abend Konzert des beliebten Quartetts der Achtziger
erhöhten Bierpreisen statt.
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Einen schlechten Tag

hatte der Bäckerbursche Joh . Betz von Geisenheim am 1. FUi
1902. Zunächst povocirte er arff der Straße einen Stteit , dch
Folgen er sich dann aber entzog, indem er in ein Haus fluch" '
Nicht allzu lange nachher erschien er wieder auf der \
und gerieth gleich mit einem Soldaten in Stteit . Er eu
ihm das Seitengewehr und beschädigte es dadurch, daß er es ui
aller Gewalt auf den Boden warf. Während er auch dieses^
wieder in der Flucht sein Heil suchte, warf er verschiedene Bio
flaschen nach den Gegnern , deren eine einen Knaben an der Haii
verletzte. Einige Zeit nachher begleiteten 3 Bekannten den 8,
daten zur Eisenbahn. Bei ihrer Rückkehr griff Betz auch sies
Einer der Gegner packte ihn von hinten . Er biß dem betreff» !
den Manne in den Finger , wodurch er sich frei machte. Nachd«
wandte sich seine Wuth gegen die anderen Verwandten, die
brikarbeiter Josef und Johann Rehardt . Der Bäckerbursche fit
in ein Haus , um sich zunächst ein Messer, dann eine Axt ff
holen. Nachdem er damit die Gegner bedroht und schlieU
eine Thür eingetreten hatte, machten sich die Brüder R. an st
heran . Während Josef R . einen Stock auf seinem Kopf Ms
ttümmette , hieb Johann R . mit dem geschlossenenMesser«
ihn ein. Betz sowie die Brüder R . wurden auf Grund dikla
Vorfälle dieses Abends vom Schöffengericht veruttheilt B. ff
1 Woche Gefängniß und JL  8 Geldstrafe, die beiden R. zuM
Geldstrafe. Nur von den beiden Letzteren wurde gegen das II?
theil Berufung eingelegt, weil sie in Nothwehr gehandelt Hai»
wollen. Es blieb jedoch beim alten Urtheil.

Elektro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Bstiass
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich st
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  H
den übrigen Theil und Inserate Earl Röste l, beide ff

Wiesbaden.

Für BrnchleiÄende!
Radikale Hille oline Overation. Berlaii' en Sir gratis und stmlev
neu erschienene Broschüre von N . Freilich , Spezialist litt
l«ide »dc ti. Erfinder der K K. put. L-audagen!NLemberg, Grodeckag«,

li .ünstlei 'ische

Photographie. Karl Schipper, %
31 Itheinslr . 31 . Tel.

Gmpfehlenswerthe HusHugspunkte etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße . ^
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul SW*
Sommerfrische Waldeck, Aaritraßc.
Restaurant Klostermühle, vor Clareuthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänscheu. W
Restaurant Kronenburg.
Wartthurm Vicrstadter Höhe.
Alte Adolfshöhc bei Biebrich
Restaurant Neue Adolsshöhe.
Ncstanrant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstern.
Sttckelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hnbettushiittc , Gvldstcinthal.
Kellcrskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adols, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfranenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main . < A \
Restaurant zur Petersau . zwischen Biebrich und Käst«, «

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schierstein.

SommerfriFcften, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg . Jw
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand

(Taunusf.
Luftkurort Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Kicdrichthal, b. Eltville.
Billa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldfricdcn ", Michelbach b. Bad Schwalbach-
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau). „ , f
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützen» - »
Villa Lahnseis , Wcilbnrg a. d. L.
Nestaurant Waldlust, Station Saalbura.
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LetzLsŝlEgrLMME
Todesfall.

sp̂ jinj , 29. Juli . Baron v. Molsberg .̂ der nebst feinem

Dwder, General von Molsberg , der letzte Nachkomme Guten-
jeigs ist, ist in Nackenheim a . Rh . in hohem Alter g e st o r b e n.

Zusammenstoß zweier Straßcnbahnzügc.

Berlin. 29. Juli . Gestern Abend 9 Uhr erfolgte am Ora-
r.;entag « Thor ein heftiger Zusammenstoß zweier Straßen-
iehnzuge. Es wurden dabei 7 P e r s o ne n v e'r l e tz t.

Ktzrill und Melitta.

Koturg, 29. Juli . Die Thüringer Blätter bringen folgende

MMng : Aus angeblich autoritativen Quellen verlautet , daß der
Zar das Heirathsgesuch des Großfürsten Kyrill mit der Her¬
zogin Melitta, geschiedenen Großherzogin von Hessen, abge-
lehnt  hat.

Unglücksfall.

Paris , 29. Juli . Die Gattin Rocheforts wurde das Opfer
ei»es Wagenunfalls . Ein Automobil streifte die Hinterräder

shres Wagens, sodaß derselbe umgeworfen wurde . Mlle . Roche-
sort wurde schwer verletzt  und mußte ins Spital gebracht
werden.

Die Ostsee für Kriegsschiffe gesperrt.

v London . 29. Juli . Aus verschiedenen Quellen wird gemeldet,
paß die O st s e e als ein für Kriegsschiffe geschlos¬
senes Meer  gelten soll. Ausgenommen sind nur die
Kriegschisfe derjenigen Länder , deren Küsten das baltische Meer
Berühren und zwar Deutschland , Rußland , Schweden und Dän¬
emark. Es ist anzunehmen , daß der deutsche Kaiser diese Frage
mit dem König von Schweden sowie anläßlich der Kaiserbegeg-
rimg mit dem Zaren besprochen hat . Höchstwahrscheinlich wird
dieselbe Frage auch gelegentlich des Besuches des Königs von
Dänemark erörtert werden . Man glaubt eher annehmen zu sollen,
daß diese Frage der Hauptzweck der Zwei -Kaiserzusammenkunst
gewesen ist.

London, 29. Juli . „Morning Post " schließt in einem Artikel
mit der Forderung , England solle 12 Schiffe in Bau geben , um
eine Schließung der Ostsee  gewaltsam verhin¬
dern  zn können.

Zwischenfälle bei der Mobilmachung.
Petersburg , 29. Juli . In Kasan wird die Mobilmachung

fortgesetzt, allerdings mit zahlreichen Zwischenfällen.  1200
Mnn haben sich geweigert , der Mobilmachung Folge zu leisten.

Explosion in einem Laboratorium.
Petersburg , 29. Juli . Im chemisch-technischen Laboratorium

auf der Insel Jolanscha, die sich bei Petersburg befindet, ent¬
zündeten sich auf bis jetzt unerklärliche Weise verschiedene Stoffe.
Das Laboratorium wurde zertrümmert,  alle anwesenden
Personen getödtet. Die Zahl der Getödteten konnte bis jetzt noch
nicht festgestellt werden.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , 29. Juli . Die Streikbewegungen in Riga so-

Die die Agrarbewegung in Riga nehmen mehr und mehr kri-
iftchen Charakter  an . Die Bevölkerung schreitet zu Ge°
^ > Itthaten  aus . Das Militär ist machtlos.
Mr . . Ermordet ansgeftinden.

Petersburg , 29. Juli . In Tiatigurcz im Kaukasus wurde
F* Millionär und Eigcnthümer großer Naphtawerke in Baku,

S ch achawanow  ermordet aufgefunden.

ÄÜZacherlin “ ^
Uotrteî t! Raul » Flasch«»! Lilchr in der DlU«1

8t4
In Wiesbaden bei den Herren:

«rE . ,Kirchgassc  6 . Willy Graeic Webe,gaffe 37.
?,,̂ A."S.Dr°g.Gr.B„rgstr. 12. -
ffv“ ®e*n« e»n, SBeflrihftr. 39.
Tr Neugaffe 12.

^ ‘ Langgaffe 29.

Heinrich blncivp , Goldgaffe 9.
E . Koü , Drog . z. r . Kreuz,

Scdanpmtz1,
Richard Scyb , Nhcinstr. 87.

Restauration
Waldliätiselixeia . G

Schönster Ausllngspnukt « 794

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen,

Soiniiierdienst 1905.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt toii Wiesbaden : 5,00, 5,3»*, 8,15, 0,54 , 7,15, 8 20, 8,35

10,22 , 10,57 . 12,0 ’, lg 28 , 12,57 . 3 15 , 2,41 , 3,20*, 4,02
5,00 , 6,02, 6,37 , 7,00, S,10, 8,57* 0,50 , 10,06, 10.57.

Ankunft iu Wiesbaden : 5,20*, 6.45, 7.45, 8.38,0,13 , 10,06, 10,50
11,50 , 1,14, 1,30 , 2,40», 3,10 , 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39
7,51, 8,47 , 9,35 , 0 .43 , 10,43, 13,48 , 12,52,

* Von bezw . bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden -Mainz. ’
Abfahrt von Wiesbaden : 5 .30 . 6,05, 7,07, 7,32, 8,08 8,42, 9,52,

51,42 , 12,10, 12,20 , B. JÜ , 1,32, 2,04, 2,50t , 2,58, 3,33,
4,11 , 4,25 ,J,50 , 5,24 §, 5.35L 6,12 . 4 .27., 7,33t , 8.20.

Anku

2,18 , 3,31, 3,45 . 4,18; 4,25 . 5,16, 5,30 , 6,30, 7,12,
7,3«, 8,18t , 8,33 , 0,10 , 9,23t , 10,18 , 11,33 , 12,13 , 12,40,

§ Nur Samstags ab 1. Jnn :.
t Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt ' Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim , Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05 , 6,37 *, 7,15 , 8,10*, 8,50 , 9,38,

10,42,11,24 , 12,46, 1 .10 , 1,43», 2 .16 . 2,25 *8, 2,45, 3,25*8,
4,30 **. 5,00, 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37», 10,22t, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32,
11,22, 11,37 , » 2,07 **, 12,45 , 1,35*, 3,08 , 3 46. 4,25*,
»48 **. 6,24, 6 .56 , 7,28*. 8,18ft , 8.278*. 8,36, 9,51tt §,
10,00*, 10,18 , 11,078*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Rüdesheim. § Nur Soun- n. Feiertags,
t Bis St. Goarshausen . tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Tannusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(A f a h r t R b e i n - B a h n ho f).

Richtung : L.-Schwalbaeh , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s, 7,07, 9,04§, 11,17, 1,118, 2,10*ff,

2,25, 2,44*tt , 3,1788, 3,40 §tt , 4,01 , 5,16*, 6,20 §?, 7,00§,
7,23§?, 8,01 , 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,478?, S,45§, 7,42, 10,19,
12,31, 2,04§, 3,16*tt , 4,34 , 5,01 *tt , 6,0788 , 6,39 *?, 7,32*ff,
7,538, 9,16§tt , 9 33, 10,18 *fr , 10,508tf.

f Nur Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4,54 , 6,45 *, 8,40 , 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,48*, 9,58, 12,38
2,00 , 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13 , 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
t Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag,
§ Nur Montags und am Werktag nach Feierrag.

MS iS anoMGAPSELN - Sind wirksam^ 1
bei Harn - u. Blasenleiden
(3 Phenyl aalicyl 3 01 Cub. 10 Santa! SÖCapsj- PREIS 3 MK.

Von Specialäriten fortgesetei gebraucht. Eine Privatklinik beroq 19015000.
1902 45000, u. bis JuhT 03 36600 Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND1 APOTHEKE HOEMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

I In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an deren zu haben. 848

Bauschreinerei.
Specialitäten:

Zimmertüren
Türfutter , Türbekleidungen,

Haustüren , Treppen.

Vertreter: ehr. Mager,

Anzündeholz/eMrk.cS' r
Bureau u. Laden: Bahnhofmtr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Lndwig Becker , Papierhandl.,

Gr, Burgstrasse 11. 1427

*An ^ s
[faW

8O<o'M
p.*APfl Packet 40,50u.60Pfg.
ist dasfeinste FabriKstderHeujeit.
Fr.DaVid SöMNe.Hallea-S.

Verkaufsfiellen durch Plakate Kenntlich.

w. GlaS, Marmor.
Vjlkttiltlt Alabast., sow. Kunll-
gcgensiände aller Art (Porzellan
feuerfeftu. im Wasser Haltb.) 4138

1 H!U c i n. Luisenplatz 2.

Ausgabestellen
dcS

„Wiksbüeskr Gksettl-Agrnjkk",
Amtsblatt dsi? Stadt Mssdade ».

Mo««t!ichex Al»g«nsMenLsxre!s 50 Pf^
Eine ExtragcbüHr bei den Filialen wird nicht erhoben .

Probcnuunncrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Sldclhcidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A . Müller,  Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A . Schüler,  Colmrias»
waarenhandlung.

Adlcrstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Ricolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . }
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r ch e r , Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial»

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei S ch e r f, Colonialwaarenhandlung.
Eltpillerstraße , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Müller,

Eolonialwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 19- 21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Frankcnstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Frldstraßc 10 , Philipp Riehl,  Eolonialwaarengeschäft.

Gncisenaustraße lg — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goethestraßc Ecke Oranienstratze L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Haseugartcn , bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land-

straße 2..
Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraße , K a r ch e r , Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraße 16 — hei M , Ny alt e nmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlekstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — B a r n s ch e i d, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s ch k e, Colonialwaarenhandlung,
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstrahe - Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  C -rlonial-

waarenhandkung.
Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luiscnstraße — Ecke S <hwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshalle ).
Mainzerlondstraße , (Arbeiter - Kolonie ), Phil . Ehrengardt

Co !onialwaarenhandluna.
Mctzgcrgasie — Ecke Goldgasse bei PH . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial»

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u ch s , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstratze — Ecke Röderstraße bei C . H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung . , i
Ncttclbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraßc — Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller-  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranicnstraßc 60 — W . Bernhard,  ColonialwaareuhHidlung.
Oranienstraße — Ecke Göchestraße , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Ranenthalerstratze 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraßc 3 — bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenfond-

lung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp — Ecke Nerostraße bei C . H . W a ld . Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraßc 2V — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 — bei H . Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . P e u p e l m a n n Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Sckstvalbacherstratzc — Ecke Luisenstryße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhondlung.
Schwalbacherstraßc 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaanenhdlg.
Steingaffc 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasie — Ecke Lehrstraße bei LouiK Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walrain straße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Wnlramstraße 25 , — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbergasic — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraße 36 — Adam Tonecker.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung . - 1
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz ColonialwaareM

und Drogenhandlung . ^
Zimmerniannstratzc — Ecke Bertvfftraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.
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Fortsetzung ans dem

Stets m. Fr . Newyork
Patton m Fr . Philadelphia
Doerson lp Fr. Chicago _ _
Becker London
Freemann m Fam. Philadelphia
Stöcker Luzern
Gesmenten Newyork
Ton Schmidt Frl. Berlin
Hebner Frl . Newyork
Halbe Fr . Newyork
Halbe Newyork
Schmidt Fr . Newyork
Otto Fr . u . Erl. Newyork
Isler Fr Newyork
JJaettenhadaen Fr tfewyprk
Hebner Frl . Newyork
Halbe Fr . Newyork
Lins 2 Frl . Newyork
Lins jun . Newyork
Watermann m. Fr . Boston
Isler Manchester
von Schmidt Frl Berlin
Vermeulen Newyork
Bleynt m. Fr . Boston
Rüssel Fr . Waterberg
Heimerdinger Hamburg
Rabitz Architekt Berlin

Vogel.  Rheinstrnose 27.
Mamart Kfm m Fr . Pirmasens
Groben m Fr Bleicherode
Pochmann Frl Lehrerin Amster¬

dam
^eyters m. Fr . Amsterdam
Dümpert Fr . Buttenheim
Hartmann Frl Würzburg
Braun Frl . Newyork
Grabner Offizier a . D. Florenz
Hannes Bochum
Fiege Bochum »
Calley Lehrer m Sohn Arnstein

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Moseska Kfm. Frankfurt
Droste Kfm. m. Fr Düsseldorf
Markus Postassistent m Fam.

Wülfrath
Rupp Kfm m. Fr. Frankfurt
Darr Kfm Eisenach
Appel Hauptm m Fam

Wülfrah
Kölsch Lauterburg
Hafgaen Sängerin Stockholm
Martiny Strassburg '
Zöllner Kgl Musikdirektor m.

Fr. Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Garny Frl Essen
Hoch 2 Frl . Essen
Hengsbach Fr . Essen
Mackes Rent Essen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse I

Gastland Fr . Rent Amerika
Ewell Fr . Rent . San Franzisko
CSluton Fr Rent Newyork
Seidel-Dreddsdorf Fr Ritter-
> gutsbes. m. locht . Berlin

In Privathäusepn:
Villa Alma

Leberberg 6.
Weinberg Rent Russland

heutigen Amtsblatte.
Zabludowski Fr Rent m Kind

u Gouv., Russland.
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 5
Fuhr Frl ., Lehrerin Posen

Ft Köln
Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8

Graffy Zeughauptm a. D. m
Köln
Pension de Bruyn

Wilhelmstrasse 38
Visser Fabrikant m Fr . Schie-

dam
Besier Frl Rent ., Haag

Privathotel Erb,
Moritzstrasse 16

Engels Referendar Köln
Hartdegen Kfm Hannover
Bolte Fr . Oberleut. m. Pocht

Metz
Winter Referendar Hannover
Hohrmann m Fr. Bremen
Schmidt Kfm. Heidelberg
Messinger Architekt Giessen
Kettenhofer Kfm. Bad Ems
Lückenbaeh Prof . Dr. m Fr

Montabaur
Champ ä Prassard Kfm Köln
Boderke Kgl. Musikdirektor m.

Fr . Eberswalde
Ivoepenhoff Rent Carmen
Emkes m Fr . Dülken

V ; 11a Frank;
Leberberg 6 a

Sr Durchl Prinz Ferdinand zu
Schönaich-Carolath , Landrath
m Prinzesin Wittlage

Gartenstrasse  20
Sehmith Rechtsanwalt Moskau

Geisbergstrasse  10
Bauder Lehrer Möckmühl
Gäckle Lehrer Stuttgart

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Etsner Fr . Rent . Danzig
Gengier Rent . m Fr Luxemburg

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Dürre Frl Leipzig
Eberhardt Kfm m Er. Essen

Christi . Hospiz  II
Oranienstrasse 53.

Marienthal Frl , Lehrerin Kiel
Schott Frl Lehrerin, Kiel

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Wehmeier 2 Hrn . Osnabrück
v. Wurnil Lagow
Schwarz Sekretär Hannover
Whitehead Ing . m. Fam Block¬

pool
Müller m Fam. Blockpool
Küche Div-Pfarrer m. Fr Köln

Lulsenstrasse  12
Steinpilz Kfm Nassau
Strauss Fr . Hotelbes. Erlangen
Givons Rent Leeds
Herbst Kfm. Bochum ;

Pension  S i m s o n,
Elisabethenstrasse 7.

Calin Kfm Strassburg
Villa Teresina
Frankfurterstrasse 9.

Krupka Ilfm. Danzig
Pension Wild
Taunusstrasse 13 ll

Lotermoser 2 Frl . Krauteidzen
Auszug aus Jen Civilstands-Registern 0er Stallt

Wiesbaden vom 29. Juli 1995.
Geboren : Am 25. Juli dem Schlosser Nikolaus Fuß

f . T., Christine Helene Marie. — Am 23. Juli dem Haus-
Hiener Leonhard Hörr e. 'S ., Ferdinand. — Am 22. Juli dem
Kuchbindermeister Franz Wollmerscheidte. S ., Paul Maria.
— Am 23. Juli dem Dekorationsmaler Josef Holtermüller
e. T., Klara Elisabeth. — Am 25. Juli dem Installateur Ge¬
org Wembache. T ., Irma Frieda Elsa. — Am 25. Juli dem
Fuhrmann Ernst Weis e. S .. Ernst. — Am 22, Juli dem
Maler- und LackirergehülfenAdolf Wiesemanne. S ., Emil

Wilhelm. — Am 25. Juli dem Glasreiniger Martin Wittlich
k- T„ Elisabeth Dorothea. — Am 26. Juli dem Schutzmann
Kurt Hansene. S ., Kurt Gustav. — Am 23. Juli dem Gärt-
nergchülsen Jakob Ernst e. T.. Lilly Wilhelmine. — Am 26.
Juli dem Telegraphen-Assisteuten Karl Fennert e. S ., Hans
Albert Wilhelm. — Am 26. Juli dem Sattlerwaarenfabri-
kanten Gustav Beckere. T., Ilse Elisabeth Wilhelmine. —
Am 26. Juli dem Schlossergehülfen Georg Petry e. T ., Wera.

Aufgeboten:  Versicherungsinspektor Hermann
Schnabel hier mit Charlotte Pfeil hier. — Werkmeister Aloy¬
sius Eggenweiler in Reßterczebanja mit Apollonia Schnöß
hier. — Schlosser Paul Friedrich Julius Scherf hier mit Ot¬
tilie Karoline Steinheimer in Hattenheim. — Friseur Her¬
mann Wen dt hier mit Luise Kah hier. — Kaufmann Karl
Dambacher in Leonberg mit Pauline Holzapfel das. —
Schreiner Nikolaus Kamper in Oberursel mit Katharine
Elisabeche Ochs das. — FlaschenbierhändlerKarl Kreidei hier
mit Autzuste Ebel hier.

Verehelicht:  Kaufmann Wilhelm Joost hier mit
Iba Moos hier. — Milchhändler Josef Höfer hier mit Phi¬
lippine Geißler hier. — Kaufmann Adolph Vermeulen in
Aux Cayes auf Haiti mit Johanna Giffhorn hier. — Büreau-
gchülfe Joses Horn hier mit Elisabeth Forst hier. — Küfer,
gehülse Ferdinand Engel hier mit Gertruds Uhl hier. — Tag-
löhner Georg Zindel hier mit Karoline Nickel hier.

Gestorben:  Am 28. Juli Hans, S . des Taglöhners
Jean Nuppel, 2 M. — Am 27. Juli Elisabeth«, T. des Fuhr¬
manns Wilhelm Klump, 4 M. — Am 27. Juli Anna geb.
Schäfer, Ehefrau des Wäschercibesitzers Adam Hofm in, 34
I . —Am 27. Juli Dienstmagd Elise Brodt, 19 I . — Am 28.
Juli Henriette Rüdde. ohne Beruf, 65 I . — Ani 28. Juli
Johannette geb. Wilhelmi, Wittwe des Taglöhners Martin
Mohr, 58 I . — Am 28. Juli Julie geb. Beinhauer, Wittwe
-des Verlagsbuchhändlers Wilhelm Beinhauer, 69 I . — Am
29. Juli Willi, S . des Taglöhners Jean Ruppel, ] I.

Königliches Standesamt,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag , den 30. Juli 1905.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
oriter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UG0 AFFERNI

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Martha “ F. v Flotow.
2. Mendelssohnniana , Fantasie J . Dupont.
3. Fjeldslat (auf den Bergen) Humoreske E. Grieg.

(orchestrirt von Alexander Friedrich , Landgraf
von Hessen).

4. Balletmusik aus »Die Königin von Saba*
5. Ouvertüre zu „Die Begimentstochter“6. Sicilietta
7. Ungarische Tänze No. 5 u. 6
8. Lebens weck er, Walzer* »

Abonds 8 Uhr:
1. Ouveriure zu „Le Cheval de bronze“
2. Polnischer Nationaltanz
3 Ave im Kloster , für Harfe und Streich¬

orchester
4. Ouvertüre 1812
5. Zwei Lieder für Trompete

a) Nur Du ! b) Die Quelle.
Solo-Trompete : Herr A. Schwieck.

6. Fantasie aus „Aida*
7. Das Mäuschen vor der Falle , Soherzo
8 Valse, op. 83

Ch. Gounod.
A. Donizetti.
F . v Blon.
J . Brahms.
J . Strauss.

D. F. Ander.
X. Scharwenka.

W. Kienzl.
P . Tschaikowsky

U. Afferni.

G. Verdi,
O. Köhler.
A. Durand.

Montag , den 31. Juli  1905.

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern .“
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ Gounod.
3. Coppelia-Walzer Del!des.
4. Albumblatt Frz . Fraund.
5. Die schöne Polin , Polka -Mazurka Millöcker.
6. Fantasie aus „Tannhituser “ Wagner.
7. Ilallaü -Quadrille Fahrbach.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr -Orcli
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Nachmittags 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Im Herbst“
Vorspiel zu „Boabdil“ j
Festpolonaise »
Paiaphrase „Wie schön bist du*
Ouvertüre zu . Die Krondiamanten“
Fantasie aus „The Geisha“
Blumengeflüster
Japanischer Marsch

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Turandot“
Arie aus „Idomeneus“

Solo-Violine : Herr Konzertmeister A. t
Solo-Obo«: Herr K. Schwartze.

Danse macabre
Romanze in E moll für Violoncello

Herr Max Seliildbach.
Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
Ungarische Tänze No. 1, 3 u,
Frühlingserwachen , Romanze
Künstlerleben , Walzer

e s t © r s’
UGO AFFERNI.

Ed. Grieg.
M. Moszkowski.“
J . Svendsen.
J . Neswadba.
D. F. Anher.
R. Jones.
F . v. Blon.
A. v. d. Voort,

V. Lachner.
W, Mozart,

d. Voort

C. Saint -Saöns.
A. Goltermann.

10
D. F Anher.
J . Brahms.
E. Bach.
J . Strauss.

werden,
mit der

Ausschreibeu.
Lieferung von Dienstkleidcrn.

Die Lieferung von
25 Tuchhosen und

2 Tuch-Joppen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
Lieferungs-Termin I. Oktober 1905 Angebote
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider" sind bis Dienstag,
den 22 . August 1905 , vormittags 10 Uhr, post-
mäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei
der Unterzeichneten Stelle einzurcichen.

Die Lieferungsbedingungen können aus dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung cingesehcn werden.

Wiesbaden, den 29. Juli 1905.
4 86 Städtische Kur-Berwaltung.

Ta TTTTM  flj

Aufforderung.
Wer Forderungen an den Nachlaß der Wittwe des

Rechtskonsulenten Heinrich Christian Kuller
dahier hat oder an denselben schuldet, wird gebeten, sich um¬
gehend an den Unterzeichneten gerichtlich bestellten Nachlaß-
pflcger zu wenden.

Wiesbaden, den 28. Juli 1905.
§chauss , Obersekrctär,

5547 Bismarckring 30, III.

Wiksbiiiieilkr ArchkiilislM».
Der Geltungsbereich der Stadtbezirks-Zeitkarten wird

vom 1. Augustü. Js . bis zu den Haltepunkten Adolfshöhe
und Tennelbachstraße ausgedehnt, außerdem wird vom
1. September d. Js . ab die Strecke Rondell-Adolfshöhe in
dön Umsteigetarif einbezogcn.

Darmstadt, am 26. Juli 1905. 5549
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft.

Tie Direktion.

MöiillergksWg-Nmin„fritiie“.
Unseren verehrlichen aktiven und inaktiven Mitgliedern

zur Kenntnis, daß sich unser Verein an dem Jubiläums
fest des Mäunergesang-Vereius „Liederkranz "-C'ltville
am Sonntag , den 30 . ds . Mts beteiligt. Wir laden
deshalb alle unsere werten Mitglieder zur zahlreichen Be¬
teiligung ein. Abfahrt Rheinbahn 12 Uhr 36 Min.
5587 Der Vorstand.
<H5000 Mark zur erRemobcr gut

zweiten Stelle aut 1. Januar
1906 ausznleihen durchI . & E.
Firmcuich » Hellmundstratze 53.

5531

bis zu300M. disk.u. prompt
- 1 gegen ratenweise Rückzihl.

SelbslgebirJimlerBerlin.Jitschiner-
straße 92. Ancrle mung. 1U40/261

rv . gnfoatm.

| Nachtrag. | 8 srid«.I
Wohiiangen etc. .ßnfiiibffiotfl
MWrche7

Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit alisch!. Bureau, geraum.
Magazin lind Wohnung, per
1. Ok!. zu Perm. 55511

^irichgrabei , 10 ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und

Küche zu Perm. NAH. jin Laden.
5590

(ftint  schöne Frontlpipwohnung,
'Sv 2 Zimmer und Küche an ruh.
kinderlose Leute zu vermieten. Näh.
Karlstr. 42, 1. St . 1—2 Uhr.

5586
^ > achwohn., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 83. 5578
<Vtẑ aldstraße 44, Ecke Jägerstraß?

schöne2- und 3-Zunmer-
wohniiiig zu vermieten. Näheres
Part . 4605
'̂ Zimmer und Küche sofort an
<0 ruh. fl, Fam., 1. St ., z. vm.
Auch gut möbl. Mans. sofort zu
verm. Kcllcrstr. 6, P . 5582
ĉ - autörunnenstr. 12, 1 rechts ist
O * ein schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf sofort zu
vermieten. 5573
Ĉ iu möbl. Balkonzimmer
1 5 im ersten Stock, mit od. ohne
Kaffee an besseren Herrn sofort zu
vermieten. Hellmundstratze 6 ,
1. rechts . 5538
^ ^ ochnäite 13, 1 Zim. u. Kück,e

gU vermieten. 5561
« » arftflr. 12 (Schloß) 3. St.

bei Schäfer erhält ein nur
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost. 5546
(̂ charnöorststr. 4, 2 schöne Plans,
'w zu vermieten. 5524
^charnhorststr . 4, Hochpart., gr.

3-Zimmerwohn. der Neuzeit
entipr. ev. mit Werkstatt, (Lagcrr)
und Torfahrt zu verm. 5223
sj) anständige Arbeiter crh. LogiS.
™  Walramstr . 9, 2 rechts. 5535
(junger Mann erhall sch Logis.

Walrainstraße 13, 1 1. 4624

Lagerplatz
vordere Mainzerstraße zu verm.
Näh. Langgasse 19. 5544

An - und Verkäufe.

Tlmillktcr-Mjrlmk
zu kaufen gesucht. G-fl. Offerte
F . F . 5522 5522

Suche einen gebrauchten2—3
Pferd. Gasmotor mit allem Zu¬
behör preiswärt zu kaufen.

Karl Friedrich,
Gasthof zum Bären,

Bicrstadt . 5594
Gebrauchter

Pony-Korbwagen
g-s. Off. « . P . 1264 . 1264
fftin Stehschreidpult. 1 nußa. p.
“v Bettstelle mit Muschelaiifsotz,
Sprungrahmcn und 3tei£. Roßhaar-
matr., nnßh. p. Nachtschränkchen
mit Marnwrplatte, Woschtisdie,
Feldbetten, Küchenschrank mit Glas-
aujsatz. vcrsds. Spiegel, billig zu
verkaufen. 5571

LS Hochstätte IS.

Lachtauben
zu vk. Röwerb. 16. Vdh. 2. St.
^hLcrsdiiedene Herrenwäsche und

Weste, sch. Fig , billig zu
verkaufen. 5523

Nömerberg 29, 4. St.
|gtm gut erhaltenes Viktoria-
W Fahrrad 60 Mark . Hach-
Näite 19. 5572
Ê ^ otzheimcrilraße 85, neue un-

gebrauchte Federrolle und 1
Break zu verkaufen. 5558
L^ .inderwäsche zu verkauf. Leder-

herg 3. 5563

V « rschiedcne «.

Gefunden.
Tamcnvortemonnaic in. Inh
in der Langgasse gesunden. Adr.
in der Epped. d. Bl. 5862

Siigklküisiis.
Mädchen und Franen können
in kurzer Zeit das Fein - sind
Glanzbügeln gründlichu. billig
erlernen. Bleichste 14, 1 I. 5569
tzhjl nstäno, Frau jucht Wasch- n,

Putzbeich. 5629
Römerderg Nr. 29, 4. St.

sofort an tücht.kauti
fähigen Wirt

zu öcrpudtfEn,
Nah. durch die Besitz»igjGebr. Esch. WalknM

Arbeitsmarkb

junger Kaufmann iuchl̂ '
\J  schäftigung als Lurea-
gehilfe oder sonst paff»7
G-fl. Offerte J . K . 553 « M
dw Exped. ds. Blattes,

L0 - 15 tüU
Grundarbeiter sucht 9.
Ad eriiraße 61, 1.- oo«

oio tüchtig^

Erdarbeiter
gesucht.

Näh. Wasserleitungs -Ba«
Bierstadterstratze . Gebriid,!
N otzbach._ --j
JiiWt HuisimU

gesucht, ßi -odt , Spcnglerme» .
Oranienstraßc 24

iiidjiige Aitzreiilkk
(Bankarbciteru. Maschinen»« !:,
werden gesucht,
W . Gail Wwc ., Bauschreimm,
_ Biebrich  a . 916.
2 Knechte gesucht. BminHi. 1

G. Storch . zÄ
Ein anitändiges

Mädchen
für leichte Arbeit gegen hohen Lch
per sofort gesucht. Näheres in du
Expeditiond. Bl. 1266

UDerläffigcs Mädchen mitj
O Zeugnissen zu Kindern». s.
b. guten, Lohn gesucht. Dotzheim
straße 41, P . links. 5548

Ein junges tüchtiges
Mädchen

per sofort gesucht. Näh. Aellch
straße 40, Turnhalle. 5580

Junge
üiidcii fflcidjäftigungbei Und
Bcelitliold &  Co . 8«i|
druckerei.
junges Mäd nen , weiches de

Norda -Silka -Ltickarbeii
erl. will, per sob od. per 1. ÄH
gesucht. Webcrgasse 16, Etillew
gcschäfk. _ |

Ein kräftiges
MädchenZ

von 17 Jahren sucht Stelle bl
Wiesbaden. Näheres HolzgasseR
Ntedcrlahnstein. "

VaMIla-
Theater.

Zum 1. Male in Wiesbâ n.

wandlungsschauspiekf
Costantino

vernar
3 Stücke in mehr ^

40 vsr»SM
lenen uouen , sowie -

Varidte -Programm
darstellt.

zensionen:
tse ^ iinef i a 9 c " .:9|

Bernardi ist einer derKu
rden

tuschende Ovatronsu
Ncrddt Alis»
Der Beifall , den der

nach jeder Nummer , -
gestaltete sich zum VC r™gestaltete sich zum _̂
einem rauschenden, mL '
wollenden Appl»“9,. »olle«1
von dem Künstler
Masse verdient.

Ausserdem!
das glänzend®

Spezialitäten- J
Progra#5552

c
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A. J . Keils Gratiszettel ftlr

Hof -Theater,
Residenz -Theater , Kochbrunnen*

und Kurhaus -Konzerte.

Bestes Insertions -Organ.
Jedwede Gfffantje für prompte Verteilung.

Billigster lnsertionspreis.
Der Theater-Anzeiger wird jeden Morgen

am Kochbrunnen.i, sowie jeden Nachmittag resp.
Abend vor dem Kurhaus, Hoftheater und Residenz¬
theater an die Theater- und Konzertbesucher
gratis verteilt.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkosa) etc.

Anfertigung - gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mip,
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzs ^ficke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul IS eil ui 9 Dentist,
Friedrichstr . 50 I . Cg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr

Telefon Mo . 311 $ .

3543

Stemm-u.Ringklub Einigkeit.
Heute Sonntag , den 30 . Ju !i , von 3 Uhr

Nachmittags an, grossesSommerfell
auf dem prächtig gelegenen „ Waldhäuschen " ,
bestehend in Konzert des Trompeter -Corps „Urania “,
■™z unter Leitung des Tanzlehrers M. Kaplan , sowie
athletischen Aufführungen , Volksbelustigungen aller Art,
& , ,erŜ e ên’ bestehend in Wettlaufen , Eierlaufen,
ö&ckhüpten, Polonaise (mit Fähnchen gratis '}, Aufsteigen
Mehrerer Ballons, sowie in Verlosung eines prachtvollen
Heide-Schäfchens. 5559

■ Hierzu ladet freundlichst ein
‘•i_ Oer Vorstand,

Promenaden -Hotel
24  Wilhelmsirasse 24.

f. , fonntag , den 30 . Juli , Abends 6 '/ -, Uhr,
tadet das allgemein bekannte

GaHen -Konzert,
von <?em  Quartett unserer beliebten 80er,

ejn p r0 g^ Ine  Bierpreiserhöhung . Eintritt 10 Pfg ., wo-
Achtungsvoll

Neuer Inhaber Erlist Hauser.
Cafe-Restaurant

* ®hweiaergarten,
H°raei,̂ """ ''tras!e 112  direkt am Wolkenbruch.

«onutag gemütliche Zusammenkunft der Gesellschaft

»» Taunuswacht,
"9I1 alle Freunde und Gönner einladei 5581

liL ~ Der Besitzer Anton Ney.

EchlkWiilkr, »iigilW.
J "Hre alt, anfsehenderregend schöne Figur , 1,69 groß,

lkdr tromm, vorzüglicher Gänger, colossal schnell, auch als
gut zu gebrauchen, dunkelbraun, ist Abreisehalber

. SU ber'nnfp.. 1̂ ?^ *u > ebcln  annehmbare » Preise sofort gegen
- Busb i, durchH» rn <l» rt Büttner , Mauritius-

■nder -Sleg -ttecbe

. System Herbst
schall - u. feuersicher ) .

Ausführung durch

ütto& Eschenbrenner,
Luisen strassc 22 . 2728

Das zum Nachlaß der zu Wiesbaden verstorbenen Ehe¬
leute BaumeisterH. Sorofag gehörige Wohnhans , be¬
legen an der Wilhclmstraße Nr. 7 Hierselbst, eingetragen im
Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbezirk, Band 21, Blatt 310,

lfde. Nr. 1, Kartenblatt 120, Parzelle ^ rc. wird am
4 . Augnft 190 », Nachmittags 4 '/s Uhr durch den
Unterzeichneten Vertreter des Notars Justizrats Dr. Carl
Wesener auf dessen Bureau, Gerichlsstraffe 5 , hier,
öffentlich freiwillig versteigert.

Die Besichtigung ist gestattet, auch liegen die Ver-
steigerungsbedinguiigenauf dem Bureau Gerichtsstraße5, 1
zur Einsicht offen. * 5568

Wiesbaden, den 29. Juli 1905-
Der Vertreter des Notars Justizrats Dr. Carl Wesener:

Dr. Richard Keumann,
__ Gerichrsassessor._

Bekanntmachung.
Nassau rsche Sparkasse.

Wir haben in Biebrich eine SammelsteNe der
Nassanischen Sparkasse errichtet und mit deren Ver¬
waltung Herr» Ka «sma,ni Fr »** Winklao , Ecke der
Rathaus- und Armenruhstraße beauftragt.

Derselbe ist befugt, Einzahlungen auf Sparkassen¬
bücher Lit. A. Serie II anzunehmen und Rückzahlungen
auf solche Bücher zu leisten.

Wiesbaden, den 20. Juli 1905. 5170
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Hosenträger
.Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
ni9 FMri>ii»k»ßra1jk.

Hofoiertaerei
Schöfferhof LG.

JIMS * .
Niederlage Wiesbaden:

iinzerslr, (Hasengarten).
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für - Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Znbezjehen durch die
meisten einschllig.

Geschäfte,
229/152

dsasral-Agtatuf
einer alten Deutschen Gebens Versicher¬

ungs -Gesellschaft für den
Regierungsbezirk Wiesbaden

und die
Provinz Oberhessen

ist an einen rührigen, erprobten und selbsttätigen
Fachmann gegen hohe , teste Bezüge per so¬
fort oder später

zu vergeben.
Herren mit guten Beziehungen in besseren

Kreisen wollen gell. Offerten unter J . V , 8391
an fludolf Mosse , Berlin S .W . , einreichen.

1241/261 Acanasgetränk
alkoholfrei 3753

köstliches
Erfrischungs-

Getränk.
ViLiter-Flasche Mk.2 .25
für ca 40 Geiränke ausreichend
ftzrner '/. U. % Flaschen.
Vorrätig bei: Apotbekcr

Otto Siebert,
0 . p . W.  Z . Nr . 62989 . Markt,Iraße 9.

Alkoholfreies Restaurant „zur Gesundheit", Schillerplatz.
Beete . : H. (S. Meyer , Albrechtstr. 32 , Telef. 832

BienenBa o
y-tt  Psnnd offne Glas , garantirt rein.

Pb.tenung der Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigung meines
Sla»ser, über vOVölker, undProbiren meiner verschiedenen Ernten gern»

»sa .t.t. JPraetoriHSj 786#
Tel»»a»o 320» aut Walkmüblstraße 46. Telephon 3104 j



Handelsschuld

Institut
Dolzheimerstr. 21p. WIESBADEN Dolzheimerstr. 21 p.

Ilestcnipfniili 'nes und oostiie udites Institut.
Gründlicher , sfewisNenliafterUnteiri ihtbus zurliöc hs-ten Ausbildunj

Bucht’ühruiifr, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlun,
Fttr S>ainen separate Räume ! ! 301

Einzelfächer . Geaamtknrse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktioi

<a\ I 'Motorräder und Transportfahrzeuge
| mit magnet- elektrischer Zündung, federnder Vorderradgabel,

JS  facher und doppelter Uebersetrung , Erik-
tionskuppelung und Leerlauf sind das

vollkommenste

der Motorrad-Technik.
Zeugnisse und Prospekte stehen Interessenten zur Verfügung, .. .

Ia Daul orner , Liter -Krug Mk. 1.30,
Ia Kordhäuser , , „ . 1.—»,
sowie sämtliche Liköre u. Spiiimosen.

W. Knill Seerobenstr 19.

Telefon 2213,

Während des
Neubaues

£HIeiibo §;ea<
M. Heutz

12 Ellenbogen gasse  12
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaren-Magazin Wiesbadens,
gegründet 1863 unter der Firma

Tel . 341 «ö » S $ L© lll » 788'

BrunoWandt
WIESBADEN 42.Kirchgasse42

gegenüber Schulgasse

Special*Abfeilung
Original Münchener

Loden Joppen Anzüge&Pellerinen.

80. Fwli 1005. Nr. 176. Wiesbadener Generai-Nnzeiger.

c.LAa-'

_ ileffaumtiaRS'iinpfefituiig. #
Ü Meine« werthen Freunden und Bekannten, sowie der verehrlichenS
"ff Nachbarschaft die Mitthcilung, daß ich vom 1. August ab i« meinem -
>S Höllsk, Faulbrunncuft raste 8 , die Wirthschast genannt: "

? „Zur ttönigshalle" |
« welterführe. Für gute Speise », warmes Frühstück , Haus - ~

g mncher Wurst , sowie für einen vorzüglichen Mittagstisch ^
^ garantire ich. — Zu jeder Zeit warme Speisen. ' 5451 r"

Um geneigten Zuspruch bittet
Bruno Mofmann.

1
>
>
>
)
>

Kindermilch
in Portionsfläschchen— trinkfertig zubereitet— in mehreren Mischungen

dem Alter des Kindes entsprechend,

Jditrm-Pflljtiittfiii Wiesbaden.
Sonntag , den 30 . Juli 1905 , von nachmittags 3 Uhr an:

Großes Zommerfeft
auf der alten „Adolfshöhe " , Jph .: Ncstapratcur Joh . Pauly.

Für genügende Unterhaltung der Gäste durch eine gut besetzte
Kapelle , Gesaugsvorträge , Reden , Tänze , Wettspiele,
Bretzetpolonaise für Kinder u. s. w. ist Sorge getragen.

Mitglieder, Freunde und Gönner mit ihren Familien sind sreund-
lichst eingeladen. 5485

Der Vorstand.

W 6

Dickmilch,
aus Kurmilch hergestcllt, täglich zu haben

A . Krafi's Millkkuranstglk,
Telefon 65S . Dotzheimerstrahe 99.

5188

Wiesbadener Männergesang-Verein
e.  v.

Mittwoch , den 2 . August er ., Abends 7 Uhr:

^onimerfest
in den Räumlichkeiten des Restaurants „Waldeck “ , wozu höflichst einladet
5537 Das » Vorstand.

mmm•Oerie

Vertreter rar Wiesbaden und Umgebung:

E . StÖ 8 S ©B% Mechaniker,
Hermannstpasae

Geschäfts-Uebernahme.
Freunden und Bekannten, sowie einer verehr!. Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß

ich vom 1. August dieses Jahres ab die Wirtschaft

„Dmn Kömenhof'^ DohlieittlerSrsße 98,
übernehmen werde. Indem ich bitte, dar mstnem Vorgänger, Herrn Lorenz Hübner, bewiesene
Woblwollen auch ans mich zu übertragen, versichere gleichzeitig reelle und aufmerksame Be¬
dienung. Verabreiche das beliebte Germania -Viec (hell und dunkel), Weine der ersten
Firmen, sowie kalte und warnte Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu gefl. regem Besuche ladet höfl. ein 5487
Franz Schmitt,

Bisheriger Restaurateur zur' „Königshalle", Faulbrunnenstr.
(Morgens von 5 Uhr ab geöffnet.)

«old
7, Elektr. Lichtbäder“̂

in Verbindung ; mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.

Acrztlicll empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Igchias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Liihmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets cut geheizt.
Telefon 3083. llndliatis English spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woehe,

Pension auf Wunsch. k.yg

Drmlich
5klötzche» p. Ztr. 1.2 » M
Anziiudeh . „ S .L» „

franko Hau«, liefert
H. Carstens , Zimmermstr

Säge- u. Hobclwcrk. 6300
Lahnstraste 12 und 14.

Bienen -Houig
(garantirt rein)

des Bieueuziichter Vereins für Wiesdade»
und Nmgegeud.

Jedes Glas ist mit der „V -re i ns Pl omb e" versehen.
Berkauiöftellen : Quint , Marktstrabe. Vogt . Hellmuudstraße,

Natligcbcr , Nioritzstr. 1, Sanier , Oraniendrogcrie, Oraitienstraßc 5g
Hofmaun , Adolheidstraße 50, Weder , Kaiser Friedrichriug8. Groll
Goetbestraße. Ecke AdolfSallec »821

2ü8edn6!ä6-̂ 3i!6M6?0ll Marg. Becker,
Wiesbaden , Manergassc 1 » , I.

Bester akadein . Unterricht int Zuschneiden»
Maas ;uei,men tt. Aufcrtigeii faiiiti . Damen - u. Kind«r-
Garderoben . Einrichten von Kostümenu. Schniitmustern nach ME

inrßittifrt will.Min.Md.AnsbiWg
z. Direltricen und selbstständigenSchneiderinnen.

'Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Veste Rcscrenzena. all. Kreise»

Mlidcii-AnAll Klllideil-ijkiilii
Walkmüdlstr . iS . ®mferftr. 51,

empfohlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe, Büritenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohseile :c.

stiohrsipe 'werden schnell und billig ii-ugeflochteii, Korb-
sttcparaturcu gleich und gm auSgesührl.

Aus Wunsch werben die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. ggg

Zugjalonsieett, Rollläden
werden gut und billig reparirt von

kk. küoker, FnedriGr. 44
930

(20 Jahre bei
Maxancr).

Unterricht für Damen and Herren,
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., dovvefle“• all’er‘, «t,

Conespondenz. Kausmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Cont°'E»- ^
Rechnen). Wechiellchre. Komorlunde. Stenographie. W-schinens«^ .
Gründlich- Ausbildung. Reicher und sicherer Erfolg. Tages-
stibcnd-Kurfe. «

NL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter BerücksichliS»̂
der Steucr-Selbsteinschähung, werden diScrcl aujgeführt. ^ stjt
Beinr I -eichec -. Kaufmann , langj Fachlehr. a.größ. Lehr-»

Luiseu piatt 1 » Parterre n. II . Kt.

Carl Müller,Optiker»
13 Kirchgassa. WIESBADEN.

Armee -l’lneenez.
Nickel -Pincenez nnd BrillenKtahl-
I>onbl 6- ”
«old - ' ” "

KirchpassflJJs
« .S " * 4 .50 '
ss - " u.oo '

« " ’ lO .OO '
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Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost,

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rettenmayer . Kgl . Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Pnvatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Zeit.

fipggr Neu für Wiesbaden sind - ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sieh die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Mietlier . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

DM »' Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Kosten Voranschläge . "HWH

Telephon No. 88.

O S'
oJ? b?

o°v
beste Referenzen.

Zur

Ernmach Zeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell präparirten

Eirmiach-Essig , Wirke„Edel ",
in empfehlend! Erinnerung. Unser EinmachCssig , Marke „Edel ",
ist nach einem besonderen Veriahren, daS sich seit nunmehr 24
Jahren glänzend bewährt hat, hergestellt. Derselbe braucht vor dem
Einmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzumachen-
drn Früchte nur kalt damit zu übergießen. — Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Kräutern und Gewürzen
da er berc is darauf aelagert hat Es versäume nieniand, unseren,
speziell präparirten Einmach -Essig , Marke „Edel ", zum Preise von
30 Pkg. per Str. zu verwenden.

Lieferung frei Haus in sauber auSgestatteten HaushaltungSkorv-
flaschen in allen Quantitäten. Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehlen w r unsere anderen Essige und Ia Tafei-
Oele, sowie prima Himbeersaft zu anerkannt billigen Preisen.

Hol & Linck Nachf .,
Göbenstratze7 . ( G . Markus ) Bleichste . 30.

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wei *I- und Controli - Rftarken etc . etc.
Tägliche Produktion 30000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G . m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach . 856

Kltae-K . Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse Xo . 8 , I.

r " Manicure und Pedicure . -WO
e Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

In Pec !a ^ stin für Fnssp .flege nach amerik. Methode,
nmi'ika studirt uiid diplomirt für modieinische Massage zur
. Erhaltung der Gesundheit,
lchtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

des Teints bis ins späteste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hause , 3532

— Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Die Berufswahl im Staatsdienst
steMSC'lr *^ en ü 'Jer  Annahme , Ausbildung , Prüfung , An-
p . Vn8 und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
An* K UÖC* Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit

gäbe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach
g , amtlichen Quellen von A . Ikreger.
• Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

der
Die Nester und Eier

Akvci  P en*8c hland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E . Willebald . 3. Auf ! 3 Mk.

I

j. Fidelitas.
0*>atsschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik ),

Vorträge , Spiele etc . Halbjährlich 2 Mark.
Probeheft, Stück enthaltend, 40 Pf . 787

7Ä.Kocli’s Verlag in Dresden und Leipzig.

Rbenscr Brunnen
- Unübertroffen -

Jahresfüllung: 6000000 KrOgeu. Flaschen
Königl. Preuss . Staatsmedaille.

Hauptnicderlagen in Wiesbaden bei II . Boos Nchf . ,
Inh . W . Schupp , Metzgergasse 5, F . Wirth , Taunusstr.

Grösste Auswahl
Neuheiten

aller Arten
empfiehlt

Kitlaa n , Michelsberg 2.
Preise billigst.

Melzgerschmalz‘tÄSSTI
mit seinem Griebengeschmack in emaillirlen Biechgefäßen als . W r

-/20 —Z5 Psd .N ' ' E -
.I 15-20-35 „ I
; >30-40-60 „ <

IEimer
Ninghafen

| LchwcnkkeffelK
j Tcigschiisscl
Wasscrtopf §

SV/",yj J J ft \ Ot
_ I 15-30-50 „
5 1.20 - 40 „ / %

soivie in 10 Pfd Dosen
ä 3)1H,—gcq.Nachn.od.Vorsch.
• W . Bernden jr.

Kir«<heim-Teck J4U(a8ürtft) |
In Holzgeb. Preis ! z. Dient.

Nachnahmegebühren werde » sofort vergütet . ie 70| s
Bi.le plnerlennungsschreibcn1

Gebrmrchte Möbel (jeder Art,)
ganze Elnerchtnnqen,

Erbschaftsuachlässe
kaufe ich bri sofortiger Uobernahme nets ' gegen CaiH

und gute Bezahlung . 1130

«ffakolj Fuhr « Ggidgllsse 12. HA
Astrologie.

Sterndcuteknnst am Tage der Geburt.
Aufschluß über das ganze Leben durch Ausarbeitung eines

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und

Herren von 2 —6 Uhr ; Sonntags von LU—G Uhr.
Stuf Verlangen auch zu andere » Stunden . 3900

Friedrichstratze 8 , 1. Eilige.
Verreist

Df. $d)lipp, Augenarzt,
Lnisenstrasse 35 5414

Verreist
Dr.

Lnisenstrasse 17. 5413

Von der Reise zurück
Dr. med. E. Philippi,5478

ÜÜUI1S1 Ti W SBS'O »I
werden billigst reparirt.
5022

Gnmmihans .1. Kessler,
Saalgasse 10.

WiksbidkUtl Mktzjtl-KIitz.
Unser diesjähriges großes

Kommcrfi'ft
verbunden mit Volksbelustigung , Kinderspiele « und
Verlosung eines Hammels findet

Komitttg, den 30. Juli,
auf dem Bierstadter Wartturm statt. 5486

Zu recht zahlreichem Besuche ladet hoflichst ein
Der Vorstand.

Fuj»
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions , Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Kinderfähnchen.

Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann , 4888

Friedrichstrasse 35 . — Kein Laden.

MED ! SEU ! NEU!
Zum ersten Male in Wiesbaden!!
Rondell, Ecke Baiser -Friedricli -Ring u. Adolfs-Allee.

IjiSfiF* Eröffnung : "xZP
Samstag, den 29. Juli, Abends  8 Uhr. I

Per Extra -Zng mit 33 Waggons eingetroffen:
Ingenieur Hugo Haase ’s

Trott ©Ir
1*011  laut!

(clektr . getriebene konzentr . Stufenbahn .)
Am schnellsten

Schneller

Fahr¬
geschwindigkeiten.

Vornehmstes Familien
Vergnügung « - Etablissement des Kontinents.
Monumeutal -Praehtbau iu modernem Stil . Märchenhafte Aus¬

stattung . Feenhafte Beleuchtung.
4000 elektr . Glühlampen.

56 Bogenlampen . Eigene Lichtanlagen , gespeist von 3 Loko¬
mobilen , insgesamt 215 Pferdekräfte.

Elektro -Konzert -Orchestrion.
Buffet mit Erfrischungen aller Art und offenem Bienausschank.
Täglich geöffnet von Nachmittags 5 Uhr , Sonntags von 3 Uhr

ab ununterbrochen.
Jeden Freitag Jedes Kind bek.
ven 5 Uhr ab : ” a IMLStltB «in Andenken.

Die elektrische Stnfenbahn oder , Trottoir roulant*
ist das einzig in seiner Art transportable Unternehmen ; auf
seiner Tournee durch Deutschland feiert es die grössten Triumphe
und erfreute sich überall des ungeteilten Beifalls . (Auszug aus
den Dresdener Zeitungen :) Zum Besuche in der Stufenbahn des
Ing . Hugo Haase war Se . Königl . Hoheit der Kronprinz Friedrich
August mit seinen Söhnen , den Prinzen Georg , Friedrich ChristiSh
und Ernst Heinrich , sowie der ganze Hofstaat erschienen . Sicht¬
lich erfreut über die herrliche Ausstattung und Eleganz bedurfte
es keiner längeren Nötigung ; die Prinzen bestiegen die Stufen-
bahn , Se . Königl . Hoheit schloss sich an , der Hofstaat folgte
zum Teil , während die anderen Herrschaften sich an dem pracht¬
vollen Farben - und Lichterspiel erfreuten . Unter Begleitung
der herrlichen Musik fanden es die jungen Prinzen recht hübsch,
sich auf der Stutenhahn fahren zu lassen und wurde auf ihre/
Bitte dio Tour auf 20 Minuten ausgedehnt . Höchst befriedigt
von dem empfangenen Eindruck wurden Herrn Haase viele
freundliche Worte und Komplimente gesagt . Nicht allein die
hohen Herrschaften , die zugsschaut , sondern auch ganz besonders
Se . Königl . Hoheit mit den jungen Prinzen , die die Fahrt mit¬
gemacht hatten , waren sichtlich erfreut , was sie in freundlichen
Worten zum Ausdruck brachten . 5416

Hotel -Restaurant
= .Darmstädter Mol . = 3

Ecke Moritz - und Adelheidstrasse.
Neu renovirte Lokalitäten.

Vorzug ! . Germania -Bier (hell und dunkel).
Knlmbacher Petzbräu . Berl . Tafel -Weissbier.

Ausgez . Weine erster Firmen . Apfelwein,
Mittagstisch v. 12—2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.—,

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.

Fremden-Zimmer von Mark1.50 an,
1452  _
Bruch iTtX £ ’,«* * * pcr  Stück 4 u. 5 Pfg.,
Fleck- ! vl ? per „ 2 Pfg., 7St. I« Pfg.,
Aufschlag - per Schoppen 30 u. 40 Pfg.,
bei .1. Hornung & Co., Häfnerqafse 3 . 5031
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Billig

Grötzte Auswahl
Billigste Preise. Reelle

Bedienung.

Billigste Bezugsquelle för Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufcr.

Ritt  die Reise:
5t6e, glle Koffer, alle
ilettebürsten, Huischachteln,
el, >Kämme. Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schncidbrctter, Leitern,

Servierbrctter, Krahncn,
Holzlöffel rc., Küchenrrctttr,

Bäckerei- Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren
Toilette-Artikel, Zadndürslen,

Kämmeu. Hornmaarcn, Fenster¬
leder und Schwämme,

Alle Wäschereiartikel
Bütten. Bügelbretter, Waschbretter,
Klammern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschbürften,

Alle Knferwaaren,
Pflanzenkübcl, Butlers, ffer, Zuber,
Brenlen, Eimer in Tannen und

Eichenholz.

Alle Sicbwaaren, «
Fußmatten, Möbelklop-er. ^
Hourbaltungdbürsten und ^
Besen, HausdaltiingSarr.Waschkörbc rc. Neuanfertigung und Nevaratnren. k . Holzw . f. Brandmalerei.

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 2 . August er., Nachmittags

Im Auftrag der Erben versteigere ich Dienstag , den
I . August er-, Bormittags S und Nachmittags
3 Uhr anfaugeud , die zu dein Nachlaß der verstorbenen
Frau Amalie Nicol gehörenden Mobilien öffentlich meist,
bietend freiwillig gegen gleich baare Zahlung in dem Hause

3 Uhr, werden im Distrikt Landgraben:
Ei » Morgen Kartoffeln

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert. Zusammenkunft: An der Wellritzmühlr.

Daran anschließend um 4 Uhr im Distrikt Bleiden-
stadter Weg:

Ca . ei» Morgen Hafer.
Zusammenkunft hierzu: Lahnstr. „Restauration Taunus."

'̂ 592 Fabian , Vollziehungsbeamter.
dahier.

Zum Ausgebot kommt: 1 Pianiuo, 1 Garnitur
(Sopha, 2 Sessel),4Stühle, einzelne Sophas,
Sessel, 2 Sekretäre, l- und2-thür. Kleider-
sLräuke,Bücher-, Garderobeu Glasschränke,
Büchergestelle, Kleiderständer, Kommoden,
Stehpult, Notenkasten, Klavierstuhl, Betten,
Chaiselongue, Rohr-, Polster-und Lederstühle,
runder, Stäb- und Nipptisch, Wasch- und
Nachttische, Console, Handtuchhalter, Spiegel,
Bilder, antike Uhr, Marmoroasen, 1Balkom
tisch, 2 Stühle und div. Blnmen, Teppiche,
Vorhänge, Stores, Portieren, Lüster,Leuchter,
Lampen, 1 Hausapotheke, Stativ-Camera
mit Zubehör, versch. Alpenzeichcn, 1 goldene
Uhrkette , sowie div. Schmucksachen und
Waffen, 1 Küchenschrank und-Tischl kupf.
Waschkessel, versch. Zinngeschirr, Glas, Por¬
zellan. Christofle, Messer, Gabeln. Löffel,
Hullier, Serviettenringe, sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

p Adam Header,
Auctionator n. Daxator.

GeschiiftSlokal : 12 Moritzstrastc 12.

Konkurs Versteigerung

mittags 10 tthr beginnend, im Hotel -Nestauraut
HlorgenPoOi

Nr . 7 Nerostratze Nr . 7
zum Konkurse des Hotelbesitzers Hermann Morganroth
gehörige

c«, 350 -̂f. Weis ?»Roth -, Tiid nnd deutsche
Schaumweine , Cognac , Mineralwasser,
1 Fast Rothwein 1« 5,54 Ltr., Parthie leer-
Weinflaschen rc.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Versteigerung findet bestimmt statt . 5584

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxater,

Schwrlbacherstratze 7.

Grosse Auswahl in Schnittchen
ft la Ascliingcr.

Wa .’ me Küche zu jeder Zeit.

ff. Weine und verschiedene Liköre,

Alfred Wagner, neuer Inhaber.
Jedes Los ein Treffer!

Mk . 300 000 . 180 .000 , 120 .000 , 75 .000 , 45 .000 ,
30 .000 rc. können erzielt werden bei Beteiligung an den in ganz
Deutschland gesetzt, erlaubt . Staats Scrienlosen . Nächste
Ziehung 2 . August 1005 . 4800 Lose u. 4800 unbedingte
Treffer . 1722/301
M .tglicdsbeitrag 1/1 Anteil Mk. « —, 1/2 Anteil Mk. 3 .—.
_ 11 W . Hoerle . Bankaeschäst.9>ü !>eck.

Unsere», Comiteeinitglied und Zappewert.
Restaurateur zum „Sedan", Herrn Helm *.
Kreckel , zu fernem morgige» Wiegen¬
feste ein

Wiesbadener Ijp Illustrierter
Tie noch vorhandenen lWhWM daß die Seerobestrag' zittert und kracht »nd

de Fra Sedan vor Freud' in's SchovpcgloS
lacht. Tiefer Ruf schallt auS den kräftigen Kehlen hervor der Sonn»»'
und Carneval-Gesellschaft MiWasch - Anzüge

für Herren, Jünghn e u. Knaben,
einzelne Blouscu » Sommer-
joppen in Laden, Leinen und
Lüster, Anzüge , einzel. SaccoS
und ein großer Posten Hofe»
für Herren, Jmialinge u. Knaben,
für jeden Beruf geeignet, weit

unter Preis verkauft

Alter Humor

Unser Preisrätsel vom Monat 3ull.
Trotzdem die Theater geschlossen, ist auch im Monat Juli

die Beteiligung an unserem Silben-Preisrätsel eino sehr rege ge¬
wesen. Die richtige Lösung desselben lautet :

[Schiller’s Wilhelm Teil]
Rasch tritt der Tod den Menschen an, es ist ihm keine Frist

gegeben ; er stürzt ihn mitten in der Bahn, er reisst ihn fort vom
vollen Leben . Bereitet oder nicht zu gehen, er muss vor seinem

Richter stehen!
Prämien entfielen auf folgende Einsender:
1) Carl Loder , Philippsberg 43. 2) Theo Kemper, Philipps¬

berg 36. 3) Hugo Reifenberg , Schützenhofstr . 12. 4) Julius
Tasche, Marktstr . 12. 5) Friedr . Schliisselbnrg , Dotzheimerstr . 39.
6) W. E . Ziemsen, Mainzerstr . 6. 7) Karl Isbert , Philippsberg 29.
8) Willi lieber , Hellmundstr . 46. 9) Adolf Heyden, Seeroben-
str . 20. 10) Rüdiger v. Schüler, Seerobenstr . 5. 11) Frau Fr.
Köhler, Albreehtstr . 40. 12) G. Mondorf, Adolfstr . 10. 13) Emil-
Allert , Kaiser Friedrich -Ring 2. 14) Edith Marchand, Friedrich-
str . 39a. 15) M. Weingärtner , Faulbrunnenstr . 5. 16) Arthur
Marchand, 1riedrichstr 39a. 17) Ludwig Senz, Ellenbogengasse 15.
18. Ulrich Sterz, Mitteid. Creditb . Fil. Wiesb. 19) Ernst Hom-
brecher, Weilstr . 8. 20) Luise Singer, Gemeindebadg. 6. 21) Willi.
Mertens, Rösslorstr, 12. 22) Gretchen Frey , Oranienstr . 17.
23) Paul Sulzberger, Adelhcidstr . 6. 24) Jean Strauch , Riehl-

werden mit Böden versehen und neu eiuaillirt
Metzgergasse tkmailli

Heule Sonntag, den 30. Juli , von 11'/-—1'/, Uhr

Menu
Dinerä Mk. 1.10,

im Abonn. 90 Pfg.
Mockturtle -Suppe. Hummer -Mayonnaise.

Sehnitzpl mit Bohnen.
_ II . Eur Wahl:
Junger Hahu, 1 Compote

Filetbraten j oder Salat,
Himbeer -Eis oder Käse und Butter.

Roastbeef
mit Compote oder Salat»

Himbeer -Eis
oder Käse und Butter.



Erscheint täglich. Telephon Nr. J9&der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener B - rlagSanstalt Emtt Bomwert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritinsftratz « 8 .

Nr. ir «. Sonntag , den 3« . Juli 1905.

Bckanntmachunij.

Der Fluchtlinienplan für zwei auf der Südseite des
Kaiser Wilhelm-Rings gelegene Bauquartiere zwischen dem
neuen Empfangsgebäude, der Schlachthausstraße u. der nächsten
Parallelstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathaus II . Ober-
geschoß, Zimmer Nr . 41 innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp . mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
8». dieses Mts . beginnende « und einschl . dem
86 . August cr . endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 25.  Juli 1905 . 5420
_ Der Magistrat.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütnngsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugasse 6a . Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von8 Vorm, dis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfanq
genommen werden.

^l!m ^ d . Mts . Abends nicht erhobenen Akzisc-
Ruckvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
postporto durch Postanweisung übersandt werden . 4918

Wiesbaden , den 15 . Juli 1905.
_ Stadt Akziseamt.

| _ Bekanntmachung
. , h' °r »ut wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
„nf ” ^ Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er-
-ugms an Beerwein unmittelbar und längstens binnen

bei .bcr ^ " " ung und Einkellerung schriftlich
J ^ Meldung der in der Akziseordnung angedrohteu
£ )0tton,! ,traren  anzumelde » haben . Formulare zur
2 " a, Tonnen in unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,

entgeltlich in Empfang genommen werden.
Wiesbaden , den 6 . Juli 1905.

^ _ __ <§ täbt.  Akziseamt
. . Bekanntmachung.

bon an bie  Bekanntmachung des Magistrats
LkL » . » » . b-„ . dl. Sperrung drr

sur aCjijepPicfjtige SBoqd » .
TSlLr '* 5m,. °°° » Abfertigung

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung

betr . Krankenaufnahmc im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken-

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8  Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere
und zu ieder anderen Tages - und Nachtzeit auf-
genommen . 5332

Städtisches Krankenhaus.

"ach wie vor bei der AZA

Stundet vo r ^ Ga' ^ « findet und zwar in den
^chmittaoa <> s Ul r ^rmittags und von 2 - 7 Uhr
Dicnst'Ec -. ben  Kunden von 12 — 2 Uhr bleibt die
ranntrr iJfr ? '!n  ® erf^ r geschlossen. Die Zufuhr ge-

9 e \ ^ 6ei  Bermcidung der in § 28 der
in s 4 "? 9 angedrohten Strafen ausnahmslos auf den
Hehen. ' Akzqcordnung aufgeführten Straßen zu ge-

^ ^ Wiesbaden , den 18 . Juli 1905.
_Stadt . Akziseamt

sm.. • Bekanntmachung.

Wttfittae M ? ^ r Neupflasterung der Neugasse können akzise-
uur bei der Akziscabfertigungsstelle

abgefertigt werden.
Wiesbaden , den 18 . Juli 1905.

_ _ Der Magistrat.

Die
Lieferung

Bekanntmachung.
von 300,000 (Drcihnnderttausend ) Stück^i -sunischl' . -

Deutlich forfr ^r die städtische Stcuerverwattung soll
Die Men werden . ^

^Muse . üjm^ ^ ^ ^ 'vgungen nebst Muster liegen im
‘utlilen  zur ^ 6 ' während der Vormittags Dienst-

Ana h Glicht offen
^ zuin 5_° f daselbst unter Beifügung von Proben

Biesbad ?« % 7 vormittags 11 Uhr , einzureichen,
vaven, den 19 . Juli 1905.

^07  Der Magistrat . — Steuerverwaltung.
_ Dr . S ch 0 l z.

Verdingung

Die Herstellung einer Blitzableiteranlage für die
Krankeuhauserwciterungsarbeiten (Chirurgische Abteilung)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsforinularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststuuden im
Nathause , Zimmer Nr . 20 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort und zwar bis zum 15 . August cr.
bezogen werden . *

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 46"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den I« . Angust 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausqcfüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden ' berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2  Wochen.

Wiesbaden , den 22 . Juli 1905.

5 303 _ __ Stadt bauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiteu in Ruberoid

oder enteilt gleichwertigen Material für den Ums
« "d Erweiterungsbau der Kehrichtverbrenn,ings
anstalt an der Mainzerlandstraße zu Wiesbaden
toll NN Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die An-
gebotsauterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein.
lendung von 25 Pf . bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 53 '
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 3 . Angnst 1905,
vormittags 9V 2 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu
Verdingungsformular eingereichte ,, Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1905.

5314 ' Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
Zwecks Herstellung einer Hochzonen - Wafferleituna

nt dem Promcnadeweg des Dambachtals , sowie in den An¬
lagen daselbst wird der Promenademeg vom 28 . Juli er ab
auf die Dauer der Arbeit für Fußgänger gesperrt.

Wiesbaden , den 27 . Juli 1905 . B 5476
Der Oberbürgermeister.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 31 . Juli er ., Abends

7 Uhr , Uebung bei Leiter und Retter-
Abtheilung des II . Zuges an den Remisen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet . 5411

Wiesbaden , den 27 . Juli 1905.

_ Die Brauddirekt ion.
Bekanntmachung.

Normal-Einheitspreise fit  Straßeullautea
pro 1905.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

erst-
4.50

— .05

4.-
— .05

2 .05

16 .70
15 .60
16 . 70

11 .50
10 .40
11 .50

3» imlwitttlft JnngtnlitMlie.
tz' ^ 'ankenhaus findet Mittwoch und Samstag

tẑ ^ bernstt,, , o eine unentgeltl . Sprechstunde
<jmmr:!tn8tIlt ,rQnfe. statt (ärztl . Untersuchung und

^Urfz JC) Ostung in die Heilstätte » Untersuchung des
^lesbob. 3na

ttn 12. November 1903.
^tädt . Krankenhaus Berwoltung.

Verdingung.
__ Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten , sowie der
Spenglerarbeiten für den Erweiteruugsba « der
Pumpstation in Schierstein a. Rh sollen auf dem
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
sind hieraus bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens

Samstag , den 5 . August , Vormittags 12  Uhr,
Marktstraße 16 , Zimmer 12

einzureichcn.

Die Pläne und Bedingungen sind während der Dicnst-
stnnden auf Zimmer Nr . 18 des Verwaltungsgebäudes,
Marktslraße 16 , cinzusehen und können daselbst die S » b-
missionsuutcrlagen zu den einzelnen , oben genannten Ar¬
beiten i» Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1905.
Die Direktion 5355

der städt . Wasser -, Gas . und Elektrizitäts -Werke.

Fahrbahnpflasterung einschließlich
maliger Reinigung . .
für jede weitere Reinigung . . .

Gedeckte Fahrbahn - Stückung einschließ¬
lich erstmaliger Reinigung . . .
für jede weitere Reinigung . . .

3 . Fahrbahnregulirung.
b . endgültiger Herstellung für:

4 . Fahrbahnpflaster:
1 *5 Klasse : Granit , Syenit , olivin-

freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr u . s. w . :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b ) ohne „ . .
c ) mit Cementfugcnguß . . .

Zer Klasse : Basalt , Schlackensteine.
Anamesit , Olivindiabas , Melaphyr
u . s. w . :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b ) ohne „ . .
c ) mit Cementfugcnguß . . .

5 . Chaiissirung über 5 % Steigung mit
Kleinpflafterkreuzung.

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg >

7 . Klcinpflaster:
a ) in Neubaustraßen . . . . .
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster . . .
K . Gehwege.

1 qm kostet mit:
9 . Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt ) .

10. Mosaik:
a ; gemustert ) a m „
b ) ungemustert )
c ) gemustert ) . _
d ) ungemustert ) au§ ^auwacke

Cemcut. — .—
Asphalt . . . . . . . . . .  7 .70

1 lfd . m kostet:
13 . Bordsteineinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . 9 .30
b ) „ Granit „ „ . . 11 . 10

14 . Sauinstein . 2 .80

C . Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter ----- lfd . m kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe.
16 . Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Ausführung von Erdarbciten im Auf¬

trag und Abtrag.
18 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a ) einreihig . . . .
b) zweireihig . . . . . .

Mk. Mk.

4 .50
—.20

4. 10
—.20

2 .05

17 .70
16 .50
17 . 70

12 .30
11.10
12 .30

6 .50 6 .70

5 .50 5 .80

6.90
7.80
9 .40

6 .90
7.30

10.10

7. - 7 .50

11.
12 .

7. -
4 .20
7 .20
5 .20

5 .50
2.—

7 .30
4 .40
7.50
5 .40
8.20
7.70

9 .70
11 .50

2 .80

5 .50

Jstkosten
und 10 %
Zuschlag.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegcnder Grund¬
stücke.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr , vor-
mittags.

Wiesbaden , den 9 . März 1905.
116  Städt . Akziseamt.
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftliche « Erzeugnisse
zu Wiesbaden

Karen nach den Ermittelungen der AkziseamteZ vom 22

Vachforell., leb. 1 kg

biS einschließlich 28. Juli 1905 folgende:
l . Viehmarkt.  N . Pr . H. Pr.

(Schlachtgewicht.) M.Pf. M.Pf.
DchfenI. Q . 50 kg 72— 76 -

II. „ , „ 68 — 74 — Backfische „ 1
Kühe I. „ „ „ 66 — 72 — Hummer „ 1

„II. „ „ „ 60 - 64 - Krebse „ 1
Schweine 1 „ 128 136 Schellfische 1
Mast-Kälber 1 , 140 170 Braischcllfisch1
Land- „ 1 „ 120 160 Kabeljau 1
Hammel 1 „ 144 150 „ (Stockfisch

gewässert) 1II . F r u cht m a r kt.
Hafer . 100 kg. 16 60
Stroh „ „ b —
Heu „ 6 60
III . Viktualienmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

Neue"Kartofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch

k81
1
1 St.
1 »
1 ..

100  „

100  kg
I »
1 *

50
1 ,
1 „

5 60
7 —

2 50
210

2 20
2 —

-8 — 9
-7 - 8
-6 - 7

N.Pr . H.Pr.
M. Pf. M.Pf.

10 - 10  —
50 — 60

6 - 7 -
4 - 6 —

— 24 1 20
— 24 — 60
— 24 120

— 60 — 70
3 —

— 30
2 40
3-

— 60
3 20

4 —
4 —

7
5-

9 — 10-

— 10 —12
4 — 4 50

-10 -12
-40 - 40

1
1

60
1

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

kothkraut

Wirsing
Bluinenkohlhies.

M(ausländ .)
Rosenkohl
Brün -Kohl
Römisch.Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
«resse
Artischocke
Eßäpf-l
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochdiren
Zwclschen
Kirschen

-18 -20
1 St . — 28 — 80
1 kg —40 —45
I St . - 40 —45

—35 —40
— 50 - 55

Salm 1 „
Seehecht 1 „
Zander 1 „
LachLsorellen I „
Secweißlinge

(Merlans) 1 „
Blaufclchen 1 „
Heilbutt 1 „
Stcinbutt 1 „
Schollen 1 „
Seezunge 1 „
Rotzunge

(Limandes) 1 „
Grüner Hering1 „
Hering gesalz. 1 St.

V. Gefüge ! und Wild
(Ladenpreise.)

7 —
120
3 —
3 60

1 -
3 60

2 - 2 40
2 - 3 50
1 — 140
3 40 4-

120  160
— 10 — 12
— 5 — 6

Erdkohlrabi 1 „ -- Gan? 1 St. 7- 8 -
Rote Rüben 1 „ —20 —25 Truthahn 1 „ — — —
Weiße „ 1 „ —30 —35 Trmhuhn 1 „ — —

Gelbe w 1 .. — 30 - 35 Ente 1 3 — 3 80
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. -5 - 6 Hahn 1 1 20 180
Rettich 1 St. -5 - 6 Huhn 1 tt 2 20 2 50
Treibrettich 1 Gbd. -- Masthuhn 1 1t 5 50 7-
Radieschen 1 „ -3 - 4 Perlhuhn 1 tt

— — —
Spargel 1 kg — — - Kapaunen 1 tt

— —
Suppensparg. 1 „ —-- Taube 1 tt — 65 — 70
Schwarzwurz. 1 „ -- Feldhuhn, alt 1 — —
Meerrettich 1 St. -35 - 40 ,, jung 1 — — —
Petersilie 1 kg 110 1 15 Haselbübuer 1 tt

— —
Lauch 1 St. -6 - 7 Birkhühner 1 „

- - — —
Sellerie 1 „ — 12 —15 Schneehühner 1 tt — — —
Kohlrabi 1 „ —30 — 35 Fasanen 1 tt 3 50 4 50
Feldgurken 1 St. —12 —.15 Wildenten 1 tt 2 30 3 —
Treibgurken 1 „ -- Schnepfen 1 — — —
Einmachgurk. 100 „ 1 — 120 Krammetsvög.1 — — -7—
Kürbis 1 kg — - - Hasen 1 „ — — —
Tomaten 1 „ — 60 - 65 Reh-Rücken 1kg 8 — 12 -
Grüne dicke „ Keule 1 n 5 50 8 —
„ Bohnen 1 „ — 38 - 40 „ Vorderblt. 1 150 2 —
„ Stg.-Bohn. 1 „ — 50 —55 Hirsch-Rücken 1 „ 3- 3-
„  Buschbohn . 1 , — 30 — 35 „ Keule 1 n 2 — 2 —
wPrinzeßb. 1 , -- „ Borderblt. 1 „ 120 120

Erbsen mit Wildschwein 1 — — —
Scha e 1 „ — 30 - 35 Wildragout 1 „ — 70 — 70

VI. Fleisch. (Ladenpreise .)
Ochsenfleischv. d.

1 kg' 1 52

kg
1
1
1
1 .
1 St.
1 .
1 kg
1 „
1 ,
1 .
1 .
I St.
1
1
1
1
1
1
1

-20

—40
— 80

-26
— 8

— 45
-90

kg,

1 20 120
— 50 —50
—40 — 50

—40 — 60

— 80 1 —

„ Sauer 1 » - 80 1 — Speisebohnen „ 26- 32 —
Pflaumen 1 „ - 50 - 60 Linsen „ § 28 — 40 —
Mirabellen 1 h - 80 1 — Weizenmehl
Reineclauden 1 » — 80 1 - No. 0 „ n 29 50 32 —
Pfirsiche 1 , 1 - 1 20 » No. I „ 27 — 27 50
Aprikosen 1 . - 60 1 — .. No. Il „ tt 25 — 26 50
Apselfiuen 1 St . — 10 - 15 Noggenmchl
Zitronen 1 , - 8 — 10 Ro. 0 „ tt 23 — 23 —
Melonen 1 kg 1 — 140 „ No. I „ II 21  — 21  —
AnanaS 1 - - _ b) Ladenpreise:
Kokosnüsse 1 St» - — — Erbsenz. Koch. 1 kg — 26 —48
Bananen 1 - - _— Speisebohnen 1 tt —26 — 48
Feigen 1 kg- — Linsen 1 tt — 24 — 44
Datteln 1 tt _ _ _— Weizenmehl zur
Kastanien 1 m — - _— Spcisebereit. 1 tt — 26 —42
Wallnüsse 1 tt - - —— Roggenmehl„ 1 — 26 —28
Haselnüsse 1 m — — — — Gerstengraupc1 ff — 24 — 64
W-intrauben Gerstengrütze 1 —40 — 64

(rheinische)! . 1 - 120 Buchweizengrützl ff — 40 — 60
„ (füdländ.)s 1 i# 120 150 Hafergrütze 1 „ — 36 — 64

Stachelbeeren 1 . - 50 —60 Hascrflocken 1 „ — 36 — 64
JohanniSbeer. 1 * -40 -60 Java -ReiS,mittl. „ — 40 —64
Himbeeren 1 . 1 - 120 „ Kafiee „ roh 240 3 —
Heidelbeeren 1 „ - 40 -60 tt tt tt
Preiselbeeren 1 H - — gelb.gebr. 160 3 60
Gartenerdbccr. 1 * - — Sbeisesalz 1 9 — 18 —24
Walderdbeeren1 1 120 140 Schwarzbrod

IV. Fifchmarkt. Langbrod 0,5 „ — 13 —15
Aal lebend 1 kg 3 2U 3 60 „ 1 Laib — 43 —bi
Hecht „ 1 . 2 40 3 20 Rundbrod 0,5 kg — 13 —  13

Karpfen „ 1 2 _ 2 40 n 1 Lai» — 45 —45
Schleien , 1 I 280 3 20 Weißbrodl Wasserwed— 3 — 3
Bariche „ 1 „ 160 2 40 „ 1 Diilchbrod — 3 — 3

1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kenle
„ Bauchsleisch

Kuh- o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasstcisch
Dörrfleisch
Solpcrflcisch
Schinken
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Nierensett 1
Schwarte»mag.(fr.) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leder-u.Blutw. fr. „ — 96 — 96

H „  geräuch . „ 160 180
VII . Getrei de. Mehl

u Brat  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 — 18 75

136
140
170
160
120
120
160
170
2 —
180
150

— 80
160
1 80
160
150

160
144
148
180
190
170
140
180
180
2 40
184
160
1 —
2 -
2 _
180
160

Roggen
Genie

14 50 15 50
13 50 16 50
04 — 30 —

Wiesbaden, 28. Juli 1905. Stadt. Akzife-Amt.

5000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter SSitS an das Fern¬
sprechamt dahier angcschlossen, lodajz von
jedem Telephon -Anschlnst Meloungen
nach 5er Feuerwache erstattet werden können.

» Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Fremden - Verzeichni ss
(aus amtlich er Quelle)

vom 29 . Juli 1905.
Hahn,  Spiegelgasse 15.

Borgs Kfm. Krefeld
IWeekwertlh Stadtremtmeister

Posen

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Koch Beut . Köln

Astoria - Hotel, x
Sonnenheflrgerstrasse 6

Beizer 2 Frl . Newyork

BayeriseherHcI.
Delaspßestrasse 4.

Wendt Kfm. m. Pr Berlin
Hopffe Liegnitz

Hotel Biemer, ; ^
Bonnenbergerstrasse 11. ä

Averell Fr Rent . Eochester
Averell 2 Frl . Eochester

Schwarzer Bock , 4^
Ernnzplatz 12.  4 .■/

Richter Kfm. Hohensalza
Sander Kfm. m. Fr Eatingen
Schäfer Frl Eent . Andernach
Nagel Direktor Blankenstein
Richter Domäne Wanalacken

Zwei Böcke,  Hlllnergasse 12.
Mayer Fabrikant m Fr . Wür«-

burg
Schulte m. Fr . Olpe

Braubach,  Dambachthal 6.
Kurtenacker Kfm. m. Schwe¬

ster , Frickhofen fi

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34. . j

Söller, Dorfporzelten I

Hotel und Badhaua
Continental,

Langgasse 36.
Petersen Direktor m Fr . Flens¬

burg
Alberti 2 Frl . Rent . Koblenz
Schnutenhaus Kfm. Essen
Schräge Frl Eent , Meiningen

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Rassieur Dr. jur . Kt . Louis

Einhorn
Marktstrasse 32

Bössner Kfm. Frankfurt
Schreiber Kfm m Fr Lübeck
Barlet KPfm Bamberg
Lehmann Kfm. Strünebeck

Eisenbahn -Hote ..
Rheinstrasse 17.

Vicenz Architekt m. Fr . Ham¬
burg

Müller Regierungsbaumeister
Diez

Brenner Kfm. Leipzig
Krieg Musikdirektor m. Fr.

Aurich
Dermeyer m. Nichte Dünkirch
Ohl, Kfm Limburg
Kiefer Fr . Reval
Krueger Kfm. Thorn
David Kfm. Frankfurt

ZEnglischerHof,
Kxanzplatz. 11.

Praisovitch Gerichtsrath Bel¬
grad

Dietrich Ing. Hannover

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Landgraf Kiel
Scheel Kiel
Nixdorf Sekretär Breslau
Schumann Kiel

Baelandelle Frl . Assmannsr
hausen

Rau, München
Detschmar Burscheid

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Katz Bankier m Farn. Hanno¬
ver

Alsenz Weingutsbes . Oberingel¬
heim

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Bauer Kfm. Frankfurt
Wernecke Kfm. Heidelberg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Lemmies Kfm. Krefeld
Kapenberg Kfm. Frankfurt
Schur Bildhauer m. Fr . Metz
Landry Fr Paris
Tousau Fr . Paris
Chuillin Fr . Paris
Pause Kfm. Berlin
Rüb, Bezirksgeometer m. Sohn

Neustadt a. H
Schumacher Fr m. Tocht. Köln
Lührs Kfm m Fr . Hamburg
Etter Fabrikant Weinfelden
Kestenbaum, Kfm. m. Fr

Leipzig
Salomon Kfm m Fr Elberfeld
Tasche Kfm. Köln
BUclier-Schulte Kfm. Köln
Lüdeking Kfm m Fr. Cincinnati
Eitler 2 Hin Kflte . Newyork
Lührs Kfm, Hamburg
Müller Frl . Bad Nauheim
Meutner Kfm. Newyork
Guthmann Kfm. Aachen
Brand Kfm. Köln
Haase Kfm. Berlin
Alt Kfm. Wien
Korwitz Rent Berlin
Fürst Kfm. Köln
Steinbüchel Kfm. Köln
Derigs Kfm. Köln
John Kfm. Wien
Alexander Kfm. Berlin
Jahn Kfm. Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Kalb Lehrer m. Fr . Hannover
Biermann Kfm. München
Pauly Kfm Bromberg
Krimm Sekretär m Fr Mag¬

deburg ,
Amelung Pfarrer Schöningen

Hotel H o he nzo 11 ern,
Paulinenstrasse 10.

Herbert Fr . Ohio
Marsh Frl . Ohio
Marsh Rent . Ohio
Koelemann Dr. m Fr . Haag
Herbert Oberst Ohio
Kugelmann Fer Dr. m. Tocht.

Hannover
Grund Fr . m Bed Breslau
Hauxhurst Rent , Baylitz
Hauxhurst Fr . Rent , Baylitz
Hauxhurst Fr . Milwaukee
Hauxhurst Rent . Milwaukee

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Royer-Ballu m. Fam. Paris
Wegener Kriegsgerichtsrath

Dr m. Fr . Glogau
Peaux 2 Hrn Amsterdam
Gerten Amsterdam
Bergschmidt Rent . Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Aladsehaloff Fr . m. Tocht.
Nachitschenaw

Bauchsein Kfm. Schwelm

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Hilton Fr . m. Bed. London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Styerinski Pfarrer Wytomyil
Bachmann Rent Paris
Baron von Kronenfels Stud.

Wien

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Schwarz Kfm St Johann
Cohn Kfm. Nürnberg
Rindsberg Kfm Nürnberg

Korn Kfm. Essen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bod m Fr Newyork

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Wiederhold Kfm. Stuttgart

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Zöllner Kfm Köln
Amand Kfm Haag

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Könneker Lehrer Hannover
Frank Kfm Laufenselden

Zur neuen Post,  »
Bahnhofstrasse 11.

Bausch Hotelbes. Frankfurt

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Bacher m. Fr ., Köln

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Hammer Kfm m. Fr Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Isaac Kfm Köln
Rüger Fabrikant m. Fam.

Stuttgart
Winter Kfm. Köln
Leutner Kfm. m. Fr . MüncVen
Weyl Elberfeld
Loewenstein Hagen
van Dura Fr Haag
von Pallandt Baronin Haag
von Pallandt Baronesse Haag
Beelaerts van Emmichoven 2

Frl . Haag
Beelaerts van Emmichoven Fr.

Haag
Westeronen van Mutern Fr.

Haag
Frhr . zu Putlitz Dir m. Fr.

Ostpreussen
Penn van Kapen Fr Haag
Neumayer Fr . Justizrath Kai¬

serslautern
Eichhold Kfm. m. Fr. München

National . Taumisstrasse 21.
Hartrig Kfm. Kopenhagen
Hartvig Frl Rent Kopenhagen
Yung Frl Ren. Köln

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Winter Rent . m. Fam Evans-
Kölble Rent . Stuttgart
Becker m. Fr . Hamburg

ville
Chapmann Rent Louisville
Blanks Rent . m. Fr . Stockten

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Fritz Kfm m. Fr . Montevideo
Cliamier Rent m. Fam Ex-

mouth
Reichspost,

Nicolasstrasse 16.
Müller m. Tocht. Amsterdam
Hasenutten Fabrikant Blanken¬

burg
Aegrin Frl Lehrerin Finnland
Hohe Frl . Lehrerin Hannover
Engielhardt Ing . m. Fam.

Düsseldorf
Rothsborn Frl Lehrerin Finn¬

land
Grüner Kfm. m. Fam. Danzig
Beuge Stud. Leipzig
Köhler Kfm Berlin
Mirs m Fam. Hamburg
Struck Kfm. Berlin
Milz Oberlehrer Frankfurt
Milz Fr . Frauenfeld
Schmidt m. Fr . Flensburg
Aunner Kfm. m Fr Köln
Köhler Frl Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Drassler Bankdirektor m. Fr.
Stralsund

Feuerherd Kfm. m. Sohn Osna¬
brück

Böttger Fr m. Fam . Moskau
Reichhartz Fabrikant Köln
Schutte m Tocht. Holland
Groon Kfm. Leiden
Cohen m. Fr. Haag
Walther Dr med Bremerhaven
Kmirnoff Fr . m. Jungfer Mos¬

kau «1
Schoff Kfm Osnabrück
Dieckmann Fabrikant Duisburg

Hotel zum Rheinstein,
Rem Fabrikant Grenzhausen
Sörensen Frl . Berlin

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Heine Kommiffar m. Fr . Wanz-

leben
Nehls Thierarzt Der. Berlin

Bömerbad
Kochbrunncnplatz 3.

Maier Chemiker Traun
Burghardt Kfm., Halle
Rennencamp Rent . Harenzburg
Schwab Kfm. m. Fam

Breungeshain
Linker Fr Breungeshain
Stein Breungeshain

Rose,  Kranzplatz 7, C
Vanderborght Bürgermeister m

Fam, Grandglise
Sutton m. Fam. Nottingham
Rochford Dublin
Taylor Fr . Boston
Hamlen 2 Frl Boston
Rahr Direktor Moskau
Pastor m. Fam. Bed. u Auto¬

mobilführer, Aachen
Fischer Leut Mülhausen
Haase Prof . Köln

Goldenes Rose.
Goldgasse 7.

Rumer Fr . München

Wsisses Ross.
Kochbrunnenplatz C.

Lon Kfm. St . Ingbert
Trembur Oberlandmesser Dü¬

ren
Haase Prof Köln
von Möller Frl . etersburg
Richshoffer Apotheker m- Fr.

Rapoltsweiler
Von Möller Frl . Petersburg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Bohas Fr Rent m Begl Schwe¬
rin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Parser Rent . m. Fr Amsterdam

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Ohl Fr Rent. Holienstiitten
Pfeiffer Baumeister m. Fr.

Stuttgart
Hennemann Fr . Rent m Tocht

Halmstätten
Hegemann Kfm Arnsberg
Goldberg Kfm. Arnsberg

ßchweinsberff,
Rheinbahnstrasse 5.

Weher Kfm. München
Kleinhelm Kfm. m. Tocht

Giessen
Stein Kfm Freudenstadt
Braneto Stud. Lissabon
Posmike Komponist Troppau
Dräger Ing. Düsseldorf
Wentzel Kfm. Trier
Buttauf Kfm. Treuenbrietzen
Marzin Kfm zu Fr.  St . Julien
von Haller Freiherr m Fr.

München
Wöller Hotelbes. Tübingen
Sondersheim Dr. Berlin
Prediger Kfm. Hannover
Selxardeck Kfm. Vogelsang
Mangold Rent. Aschaffenburg
Junker , fiteuerrajh m Fr.

Berin
Wilde Kfm. Berlin
Poissou m. Fr . Lüttich

Spiegel,  Kranzplatz 18,

Marburg Fr . Frankfurt

Zum goldenen Stera
Grabenstrasse 28. a

Laatz Biebrich
Hartlep Kfm. Nordhausen |
El kan Kfm. Berlin
Pieklein Fr . u. Frl Solingen
Mais Solingen
Krawinkel Solingen
Kayser Solingen
Heidelberg Solingen
Arndt Solingen
Montin , 2 Hrn Solingen
Pichlein Solingen

Tannhäuser,
Bahnliofstrasee 8.

Kühler m. Fp. Köln
Bieronymi Kfm m. Fr. Berlin
Neudeek Kfm m Fr u. Schwe

ster Düsseldorf
Kaiser Kfm. Voerde
Messing Fr . m. Sohn Newyork
Nörker Kfm. m Fr Düsseldor*
Blum Frl Düsseldorf
Lenthen Kfm. Düsseldorf
Gate Rechtsanwalt Dr. in. i>

Hengeis
Reuide Pfarrer m. Fr Holland
Franken Kfm. Düsseldorf
Walter 2 Frl . Lehrerinnen Kar

va
Knaack Frl . Hamburg
Bruegmann Fr . m. Tocht. ' )■

Kansas
Pinnau Kfm m Fr . Hamburg
Ladenburger Kfm m. Fr. Berlii
Zapp Kfm.  Münster
Blambecle m Fam. Denver
Schmidt Sekretär m Fr. Char

lottenburg
Schneider Kfm. Limburg
Baiein Halle
Korn Kfm. Berlin ,;j
Abbe, Kfm m Fr . Newyork <
Stock Fr . Horst
Lev.in Kfm. GelsenkirchenJ
Buxin Kfm. Paris
Hornung Assistent m. Fr. £

Feucht wangen
Scliate Notar Hengeis
Nessler Major m. Fr. Berlin
de Ridde Kfm. Antwerpen
Beens Kfm. Antwerpen

- — )
Taunus -Hotel,  ,

Rlieinstrasse 19. Ja
Eggers Domänenpächter m

Kieshof
Edrington Kfm. m. Fr. Sout¬

hampton
Martin Rent . in Fr London,
Kopel Kfm m. Fr . Köln
Galibert Kfm m. Fr Mazamet
Grüner Leut . Magdeburg
Neufeld Kfm. m. Sohn
Sehüttl, Oberzollrath m lockt

München
Robertson Kfm. Glasgow
Martin Rent . Cambridge
Owen Kfm. Edinburg
Dommelt Reut . Chatham
Meekar Kfm. m. Fr Bost« *
Burns Dr med. Folkestone
Marca Kfm m. Fr Halle
Politt . 2 Manien York
Simniions Kfm Manchester
Wisehert Referendar Dr.

Königsberg
Weissbart Kfm. Düsseldorf
Hänicke Oberlehrer m. Fr-

Marburg
Maddock Frl . Liverpool
Chaplin Rent . m. Fam.
Wiechert Kfm Stuttgart B
Sehackleton Frl Edinburgh -
Joslin Kfm. Hampstead
Harris Kfm. Newyork_
Marsch Rent . m. Fr Ohio j
Heinrich Oberlehrer m- *1 3

Berlin
Koller Prof m. Schwester 7

Brünn
Koch Fr . Rent . m. Fam BrW|*rath
Mahlbequin Kfm London
Etty Kfm. m. Fam. Haag,
Herbroth Rent . m Fam OM»
Leland Rent m Farn
Meyer Kfm Halberstadt
Haibaeh Kfm. Schwennmg®
Lewin Kfm. m. Fam.

berg
Bremer Kfm Köln .m-
Witte Fabrikant m. Fr.

barmen , gjr-
Meyerstein

Fladgate Kfm. Southa®ptf ,
Rosenbaum Kfm. L'FP“ ,
Jaudt Kfm. m. Fr
Bowmann Kfm South P
Dietrich Kfm. Schöning®
Igrell Rnt . m. Fr. HanKWM
Stegmann Kfm Hall®
Rosenberg Kfm Baden
Blaw Kfm. San Frau»» 1'

Union,  Neueasse
von Berb Dr. m- F**0,

dam

Vlktoria - H 0 *®{rt ss« ^
Badhaus . Wl . 1uerli»Reibitz Architekt B
Halbe Newyork
Wienrs Fr Newyork ^
Tilenius Fr m. Kinder
Richter Fr . Newyork
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Grundstücks and Hypotheken
.GruiMiilk-ii. HyDlljkkeinikrkitljr.

S-robbcm wir uns — wie alljährlich in den heißen Monaten
. i>er stillen Saison des geschäftlichenVerkehrs befinden, so

r . 'Vi* doch in der vergaUgenen Woche auf dem Jmmobilien-
?« lkt ein ziemlicher Umsatz sowohl in bebauten Grundstücken

gM in Terrains entwickelt und hat es den Anschein, daß
®a beendigter Reisesaison ein flottes Geschäft eintreten dürfte,
^ namentlich wegen größerer Terrains in der Nähe des neuen
^hnhofes — an der Biebricher Grenze und darüber
^sowie an der Sonnenberger Grenze und darüber hinaus —
Nerliandlangen schweben, die voraussichtlich zur Perfektion ge-
^noen werden. An bebauten Grundstücken wurden u. A. der-
Lnft bewohnbare Häuser in der York-, Gneisenau -, Wcllritz-,
Dotzheimerstraße etc. etc., ferner ein Objekt Wilhelmshöhe.

Von Terrainverkäufen sind bekannt geworden — ein gro-
Acker hinter dem Bahnhof an der Mainzerstraße gelegen zum

kreise von 400 000 A;  ferner ein Terrain an der verlängerten
Nikolasstraße zum Preise von 8000 A  per Hj-Ruthe . — Nach
SiDen ist momentan keine Nachfrage bezw. war der Umsatz darin
fein nennenswerther. Das Hypothekengeschäft war schwach; der
pinsfuß bleibt derselbe wie bisher; wir notiren für pupillarisch
ttsjstellige Eintragungen und sonstige feine Anlagen 3% —4 Proz.
Jnsümtsgelder 4 Prozent ; Bankgelder mit sch—1 Prozent Ab-
Wußprovision4 und 4sch Proz . ; für 2. Hypotheken — wenig
vorstehend— 44/2—4% ; sonstige Appoints 5 Prozent . Für Rest,
kaulschillinge fehlen Abnehmer.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Alchecgmölmt.Ingcüof.
Ich verkaufe mein hicrselbst flitt gelegenes

schuldenfreies Terrain für den Preis von 150 00V
Mark — nehme gute 2. Hypotheken in Höhe bis
4SVV00 Mark in Zahlung und zahle das Gut¬
haben übe?' Mark 150 000 in paar heraus . Ich
bitte behufs Prüfung der Hypotheken um genaue
Aufgabe derselben unter Nr . » 201 au die Exp.
d. General-Anzeigers ._

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen-Agentnr

von

Wilhelm SchUsslör,̂ Ichffßr. 36
Schön« Billa , Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten'

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet
durch

Wilh , Schäffler » Jabnstraße 36.
Billa, Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will, . Schuf; ler . Jahnstr. 33.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldes, zum Preise von
08,000 Mk. durch

„ Wilh . Schäffler , Jahnstr, 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Zim.»Wohn., mit Bar- und Hinter¬

her !, am Kaiscr-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
m Zahlung genommen durch *

„ Wilh , Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zii»merwohnung., an der Adolfs¬

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
. . . . Wilh . Schäffler , Jahnstr. 33.
poqfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Woonungen, am

Fnedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
ä0lX) Dkark durch

Wilh . Schäffler , Jabnstr. 38.
»ragenhaus , obere Adelheidstraße, 5-Zimmerwotmungen, Bor-

und Hinlerggrtenzu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
^ Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

V ^lageuhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, für
potel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
im an ' Utlruhaus , doppelte 3>Zimmcrwohu ., Werkstatt,

E ^ihviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmcrwobnung,
Tl̂ lNatt, nahe der Rheinstr,, rentieren mehr als Wohnung
«Nd Werkstatt frei durch

Eckb»,.» c - ,Wilh - Schäffler , Jabnstr. 33.
^UauS, sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-
Stadtheil ^ bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen

- Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.
Äerd ""be Nheinstraße, in welchem Läden errichtet

können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrcnz,

Odt» »i> Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
bUi?n Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum Lz

7264J'n nachgewiesen durch
Wille Schäffler , Jabnstraße 36.

Stört SiT
deusion n,,d Wirt

--Ad 24
^oßer ffn™ 9"1 flrô eJ  Land.

a" Dbft. ca. 300
^llig ’ llmstandc halber sehr
H Scheuen . Offenen au

04' 0. Nv ,j -6  ]
rentables

. “ « ' ' S

Ulrich - » ; 0 . I postlagernd
■* *• 1262

Heues LllnMaus
mit schönem Garten im Rhcingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
öl. 'Schulte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a . Rh._772

©pfdiäftsfiaus
Südviertel, neuer bewohnter, 6%
rentierend, 2 und 3 Ziinmer-Eta-
gcnhaus mit gutem Viktualienge-
schäft, Torfahrt, großem Hof, Werk-
stätte, kleinem Hinterhaus, direkt
vom Eigentümer für nur 96 000
Mark mit 8000 Mart Anzahlung
zu verlausen. Offerten unter I.
H 4S90 an d. Exp. d. Bl erb.

ijtzHKeine lm Curvienel — nabe
dem Curhanse und dem

Königl. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt

Billa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
Centralheizung, elektr. und Gas-
Beleuchtung, Katt- u.Warmwasser¬
leitungranlage, mehrere Badezim.,
schön gepfl Garten, Stallungen
und Wagenremiseett. etc will
ich Preis« , u. günst. Zahlungsbe-
dingungen verkaufen. Ich erteile
nur Selbstreflettanten weitere Aus¬
kunft u. Chiffre H . R . 4144
an die Expeoition des General¬
anzeigers_ 4144.

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
mit Hinterbaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
den, Verlag d. Bl. 4135

Kleines Haus,
2 Wohniingen, Obstgarten mit
vielen lragieichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu vcrk. 2097

Näh. in der Exp. d. Bl.

Zu verkaufen
J Billa Schützenstraße1, mit
■10—12 Zimmern, Bad und
1 reichlichem Zubehör, hochfeiner|

Einrichtung, schöner freier
!Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central»
heizung, Marniortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn ec. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 |

Max Hart 111 am :.

’m Westend mit kl.
Wohnungen, äußerst

praktisch eingerichtet, für rüstiges
Geschäft, ipziell Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahlung 0 bis
6000 M., rentirt 6 pCt.,s zu
verkaufen.

Offert, u, I £ , 50 an die Exp.
d. Bl. 5100

Kleine Villa
jn verkaufen.

Schützenstraße 3r>, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht,' staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garien, be-
gucme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer «nd

!reich!. Zubehör, elektr. Licht
| :c. Näh. Schützens« . 1. 2269

Max Hartniann.

L^ ochherrschaftlich. Etagen-
haus , der Nenzeik entsprech.,

direkt vom Erbauer zu verkau'en.
Offerten unter R . R 3900
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 4032

Eckhaus
mit altrenomirles Colonialwaren-
geichäft, 3 km von Wiesbaden,
beste Luge, wegen Krankheit des
Besitzers preiswert zu verk. Näh.
Offert, unter L,. M . 5349 an
die Exp d. Bl. 5354

Clarelltkal
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain , am
Wald - gelegen , an einen
solventen Herrn nnd gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C-
II . 4330 nur von Selbst,
reflektanten an die Exp . dS
Bl_ 4329

Ca. 800 QJiiitljcuTerrain
an der Adolfshöhc i. Wies¬
baden, an vier projektirteu
Straffcnziigen , mit den darauf
befindlichen Gebäuden will ich
preiswert verkaufen unter leichten
Zahlungsbedingungen. Plan steht
Selbstreflektantcn zur Verfügung
und erbitte Adresse unter Chiffre
> II . 3143 a» den Gencral-

Anzeigcr. 4143

Pension,
EngrosiiefWjt geeign.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nabe dem Rat-
Hause gelegenes schuldenfreies

Grurrdstück
für 420 000 Mark — Anzahlung
50 000 Mark — Nest bleibt mit
4% fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter R . C.
4112 an den Gcneralapz. 4142
Kl. Villenbaaplatz,

in schönster Kurlage, an fertiger,
ausgebauter Straße mit genehm.
Plane nach aller Bauordnung,
sehr billig unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verlausen.

Off. unter V . 20 an die Exp.
d. Bl_3921Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, gecigncl zum geschloffenen
Bau bezw, Hochbau, offcrire preis-
weri an Sclbstreflcktanten. G:fl.
Offert, von Sclbstreflcktanten u.
Chiff. 8 . W . 3526 an die
Errcd . d. Bl. erbeten. 3527

Mit 4000 m.
AnzsthLung

offeriere mein in der Herdcrstraße
gelegenes, vollverinietckes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß, Selbstkäufer wollen
ihre Offerten gefl. sub Chiffre W.
IV. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einrcichen._ . 3529

MkchGW .HU
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berncksichligung findet
die Zusendung oes Siiuatioas-
plancs und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O , O . 3529 egaetcu an
die Exped, d. Bl. 3530

Wkin!jä»i>Skk!i
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutende» Postens Wein Gelegen-
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest,
Hypotbcken. Gest, Anfragen von
Selbstrcflektanten erb. sud Chiffre
H . H . 3527 an die Exvcd.
ds. Blattes, 8528

u.

Agertar Daniel Kahn,
Sccrobenstratzc 6 , 1. Stock,
empfieblt sich dem geehrten Publi¬
kum bei entgegenkommender und
billigster Berechnung. 3812
Sicher- Sprechzeit täglich von 1
_ -bis 3 Uhr._

Die Junnovilien und
Hypotheken Agentur von

WMm  Schäfer,
Hcrinanintrastc 9 , empfiehlt

Pracht». 2 x3 -Ziimnerbau§ in. Hth.
schöne Lage, neu erbaut, m. a.
Comsort, ohne Ladenu. Werk¬
statt, 6°/g renlirend, aus erster
Hand.

Schönes 3- u. 4-Zimmcrh, Höhen¬
lage, neu erbaut und verm mit
Garten, Preis 96 000 Mark,
Aiiete 5400 Wlt.

Kleine Objekte mit 2 u, 3-Zim.-
Wohnung., Torfahrt u. Hofraum

-für Werkstatt etc. paffend, für
Handwerker.

Hotels », Gastwirtschaft, in versch.
Preislagen.

Hochherrschafts. Etagenhäuser mit
4—8-Zmi.-Wohn. am Kaiser-
Fricdrichring etc., passend für
Rentner als Kapitalanlage.

Bersch. Häuser gegen Grundstücke
zu vertauschen.

Bauplätze nnd Grundstücke in
versch. Lagen.

Hppolbelengelderzur 1. „nd 2.
Stelle zu solidem Zinsfuß und
koulantcn Bediilgllngcn
Näheres Wilh . Schäfer,

Hermannstraße9, 2,_ 3739
Juttnobitien - und

Hypothcken -Gcschäft
von

Ernst Heerlein,
Kirchgaffc 60 . H.

Geschäftshaus , Mitte der
Stadt , mit mod. Läden, rentabel,
unter koulante» Bedingungen zu
verkaufen. 5252

Hypothekenkapital zur 2,
Stelle in Posten von 3mal 30 000,
40 000, 20000 , 17 000 cveiit. auch
Baugeld, zu vergeben.

Die Jimmonilica- uub
KyPthkdell-Agkiitnr

vonJ.& C.Firmenicli
Hellmundstr 53 , 1 St .,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u, s. w.

Ein Haus , westl, Stadlth., mit
Laden, dopp. 4-Zimmcr- Wohn.,
Weinkeller, großen und kleinen
Werkst., sowie Hinterhs. mit dopp.
2-Zimmer-Wohnung. für 165 000
M. mit Uebersch. von ca. 2000
M. zu verlausen durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentables Haus sehr gute
Geschäftslage, mit 3 groß, schönen
Läden und dopp. 3-Z.-Wobnungen
für 142 000 Mk. sowie ein kl.
Haus, Karlstraße, für 55 000 M.
und ein Haus, Nähe Emserstr. mit
3- und 4-Zimmcrwohiiungcn, Tor¬
fahrt, kl. Hiulerbs., für 112 000
Mk. mit einem Uebersch. von über
1000 M. zu verk. durch

J . &  C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

In schöner freier Lage bei Dotz»
beim ein neues, in Blendstein geb.
Haus mit dopp. 4 Zimmern und
Küche» Und Stall , schön. Garten,
Terrain 31 Rth., für 20000 M.
mit einer Anz v. 1000 bis 1500
M. zu vcrk. Ferner ein Haus v.
Sonnend, mit 2 Wohn, von 3
Zimmern und Zub., sowie Front-
spitzw. für 28 000 Mk., sowie versch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstem und Eltville zu verk,
durch

J . & C . Firmenicli,
7255 Hellmundstr. 53,

In der Nähe von Diaiuz ist
ein Hofgut (krüher Mühle), be¬
stehend aus großem Haus, Scheune.
Srällen, ca. 30 Morg, Acker und
Wiesen, vorzgl. Boden f. Spargelb.,
m. ca. 1000 cdl. Obstbäum., eigener
Wasserleitung, elektrischem Licht u.
s. w , welches sich für Landwirischast,
Fabrikanlage und dergl. eignet, zu
verkaufen durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, mit allem Komf.
ausgest. Haus am Ring, wo Läden
gebrochen werden können, mit 4- u.
5-Zimmer-Wohnulig., großem Hof,
Bleichplatz, für 145 000 mit Ueber¬
schußv. 1100 Mk, wegzugshalber
zu verk. durch

J . & C Firmlest ich,
Hellmungstr. 53.

Eine prachtvolle Billa zum
Alleinbcwohnen, schönste Kurlage,
mir 15 Zimmern, Dicnerschafts-
zimmer Mansard,, Wintergarten,
Dampfheizung, Gas, elektr. Licht,
Kellern, Trockenspeicher, Stall , Re-
müe, Kntsckierwohnung, großem an-
gelegtein Garten u. s. w. für

240 000 Mark zu verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Villen in
den verschiedenen Stadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C. Firmen ! ch,
Hellmundstr. 53,

Ein schönes HauS mit dopp,
3 . Zimmer- Wohn., jede Etage,
Hinterhs,, große Werkst., Lager oder
Bierkcller, mit Gas- und Wasser¬
leitung, große Torfahrt, schöne freie
Lage, Balkoneu. s, iv. für 98 000
M. nrt ein. Ueberschuß von ca.
1200 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables Eckhaus
mit Laden u. dopp. 3-Zim.-Woh-
nungcn mit allem Komfort ausgest.
für 100 000 Mk. zu verk., sowie
ein Haus, Höhenlage, mit Part . 4-
und sonst5-Zimmerw., jede Etage,
Frontso.-Wohnung, dopp, 2 Zim.
und Zubch. für 69 000M. zuiverk.
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans , Nähe Bismarckring
mit dovp, 3-Zim-Wohn., Hinterhs.,
Werkstätten, Stall und 3- und 2-
Zim.-Wohnung für 180 000 Mark
mit einem Ueberschuß von über
1800 M. zu verk. durch

J & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein schönes Haus , Nähe Bis¬
marckring mit 3- u, 4-Z.-W0H-
nungen, Bierkeller, Werkst.Hinterhs.
mit 2X3 -Zim,>Wohn. für 130 000
Bi. mit Uebersch. von über 1500
Diark zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Georg Glücklich,
Immobilien - u. Hypothekeu-

Agentur,
31 Tau »uSstras?e 31.

emvf. sich zur Vermittlung von
An - uud Verkauf v Häusern
Villen :c., An- und Ablage

von Hiivoth.-Capttalicn.
tiicwiffcilhaftc . fachgemäße
Behandlung jedes Auftrages.
Herrschaftliche Besitzung im

Nhcingau zu verkaufen, eventl. ,
gegen Objekt in Wiesbaden zu
tauschen,

Zwei -Fam .»Villa an Haltestelle
der Straßenbahn, Nebenstraße
v. Nerothal, keine Höhenlage s.
preiswert zu verk.,

Eiu -Fam .-Villa , Straßenbahn-
Verb. Nähe des Wald., zu verk,,

Villou in allen Lage», wie Nero-
hal, Weinbergstr., Blumenstr.,
Gustav-Freytagstr., Alwinenstr.,
Sonnenderoerstr. rc. ic., zu verk.

Villa , nahe Parkstr., mit über 59
Ruth, Garten, 10 Z., 4 Mans.
u. reich!. Zubehör, preiswert zu
verk.,

Haus mit Bäckereib. ganz ger.
Anzahlung zu verk.,

Eckhaus Kaiser-Friedrich-Ring zu
verkaufen. 3937

Feine Pensions -Villa zu verk.
event. zu vertauschend. d.
Jmmobilien -Geschäft von

Georg Glücklich,
Wiesbaden, 31 Taunusstraße 31.

*<> 0 tto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
ftlr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrasse 3 . - 4965

Das lmmobilien*Geschäft vonJ. Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
I -adenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentur des „Vordd.
JLloyd “ , Killets v.n  Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knust - und Antikenhdlnanng . — Tel . 2380'

Grundstück - Gesuche.

Gegen meine Pilla in guter Lage Wiesbadens
und gegen feine zweite Hypotheken kaufe ich ein

Rittergut stkin pi „pt)
von 2 —3000 Morgen (ausgeschlossen Gegend wo
gemischte Sprachen.) Bedingung: Herrschaftliches Wohnhaus—
gute Gebäude— guter Boden — vollständig lebend und
todtes Inventar.

Erbitte genauen Anschlag mit Angabe der Provinz unter
Chiffre8 . M. 5529 General-Anzeiger. 5530



so. MM 1S0S. uzt . rin.

Ein Haus
mit gutgeh. Bäckerei zu kauf. ges.
Offert unt. 13. H . 5424 an
die Erped. dr. Blattes. 5424

uf mehrere Jahre gut einges.
Pensianshaus mit ca. 20

Zimmern zu pachten gesucht. Off.
u E . D. 257 an Rudoif Mosse,
Hannover. 1238/261

«RnesBOTen« Getlkrai -Aiiznzer«
AlAohnhaus zu kaufen gesucht

für ein allez hiesig. Flaschen-
biergeschäft. 150- 200 qm Kellec-
ram» erforderlich 2—3 Zimmer-
Wohnungen erwünscht. Ausf. Off.
unter L . LR, 5392 an die
Exp, d. Bl.  _ 5332
ftn einem Landorte wird ein
Vr Hans mit Feld zu kaufen ges.
Off. mit näherem und Preis zu
adressierenO . 103 postlagernd
Wiesbaden. SchützcnhofNr, 5496

20.

Hypotheken-Verkehr.
_ -Angebote.

Darlehen TeiihMMe«.
_ d rx- r -; „ «s_ .

Verloren
auf dem Wege von der Kloster.
Mühle (Labnstraße) bis zum Kaiser-
Friedrich.Ring eine

Wogengmiktt
(vernickelte Wagenöse mit Haken).
Abzugeben gegen 1.50 Mark Be¬
lohnung in der Expedition dieses
Blattes. 5453

von 500 Mark auswärts gegen
; Wechsel, Bürgschaft gewährt erstkl.

Bankinstitut an solvente Beanile,
! u. Geschäfts!. zu zeitgem. coulam. ls
Bedingungen. Anträge wcrd. sub 1
Cbiffrev. M . 3525 v. d. Exp.
ds.Bl. entgegengenonimeu. Strenge
Diskretion und Reellität zuge¬
sichert. 352g

Sie finden
* f Käufen

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

rasch».verschwiegen
ohne Provision ? de kein Agent,durch

E Knmman Köln a.Rh,E.il\ UBmil39l, Kreuzgasse8(L
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 417 Zeitungen erscheinenden

' Inserate bin stets mit ca . 1500
kapitalkräftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar-

< Staaten In Verbindung,daher meine
enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
* AltesUnternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig,
Hannover, Köln.

35—40,000 Mk.
zu 4 pCt. an 1. Stelle auf prima
Objekt sofort auszuleihen.

Offert, unter C.  lOO an die
Exped. d. Bl. 5066

Darlehen gibt Selbstgebcr
reellen Leuten. Naten-

rückzahlung. Roblmann, Berlinl36.
Rragerstr. 29, Rückv. 250/118

Ein Finanz-Konsortium von ca.
200  Pnvatkapitalisten s, mit einem
Kesamtkapital von ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen Unternehmungen, event.
auch Kauf solcher. Interessenten
bezw. Teilhabersuchendewollen ihre
Offerten gefälligst sub Chiffre
H , J , 3 » 24 bei der Exped,
d. Bl. hinterlegen. 2525

WMWlii7
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu coulanien
Bedingungen Bekeihungsanträge
aus industrielle Etablissements jeg-
Ucher Art, insonderheit Hotels.
Favriken, Sägewerke re. entgegen,
Ausführl. Exposes und Bilanzen
sind vorzulegen. Gest. Anfragen
sub Chiffre J. P . 3530 an
die Exp, d Bl. _ 3531
Die Imicobilikli- und
Dypottzelreli-Agknlur

von L . Winkler,
Bahnhofstrahe 4 ,

empfiehlt:
50—60,000 Mk. geg. 1. Hypoth.

k 4 pEk. auszuleihen.
16- 20,000 Mk. geg. g. 2. Hypoth.

ü 4>|, pTt. auszuleihen.
10,000 Mk. gegen 2. Hypoth.

ä 4B/, pCt. auszuleihen.
Mb . durch JL. Winkler,

Dabnbofstraye 4. 5157

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
find stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188.

Geschäslsstunden von 9—-1
und 3—6 Uhr. 3827

Mypothehen - Gesuche .

( 6 >ik Kleidern,acherin sucht
noch Kundschaft in und auß.

»cm Hause. Näh. Faulbrunncnstr, 3
bei Frau Herpel. 1245
Kleider , Knabcnanzüge. Weiß.

zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
hH4? äschez. Waschenu. Bügeln
'* ** wird angen. bei prima Be-
diennng Walramstr, 4, Lad, 4580
ZĤ äsche wird ,chön gewaschen,

gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee6, Hlh. 1. g!50

u. Büglen
sVUfcht m. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part.
^ ü̂chk. Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen» Tabell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßl 40,
Part . links, 593
9fUe Arten Möbel werden
***' gut und billig repariert
polirt bei W - Fischer , Schreiner,
Walramstraße 7. Bestellung Pr,
Karte genügt. 5173
^Lilfc * g. Blutstockung. Timer-

mann , Hamburg , Fichte¬
straße 33. 1627/80
^ ^ rau suck)k Arbeit, W'aschcn und
"O Putzen. Schachtstraße5. Bdh.
Dach. 5464

Speisehaus,
Schwalbacherstrahe LS.

Guten Mittagstisch 50 Pfg,,
Abendtisch von 35 Psg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Kupp.

la Speierling-
Apfelwein,

selbstgekeltert, verzapft der Hinkel-
haurwirth. Schoppen 15 Pf, 2933

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill
-«sorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundstrane 37.

Für Kraullente.
Ent gearbeitete Mükel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., BertikowS
(Polin) 34—60 M,, Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetttn 12- 30 M„
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21  bis
60 M.̂. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- 11. Zimmer-
lische6- 10  M.. Stühle 3- 8 M.
Sopha- und Pleilerspiegel5—50 M,
u. s, w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken
stratze 18 , Transport frei
And , Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 486

Älchrgâ E.

20000 Mark
aus 8. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u, P . H. 100 a. dj
Exp. d.Bl.eins.Agenten verbet, 788

Gesucht
« . 15— 18 000
auf sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung. Off. u. 8 ,
I postlag. Biebricha. Nb. 1260

Gesucht
Mk . 12000

auf bochprima2. Hypoth. bis 60"/,
der Taxe. Gefl. Offerten sub . A.
X postlagernd Biebricha. Nb.

Gckgkbrr
erh. jeder Zeic kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
n 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschäslsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Colonien.
per Pfund M. 1.40 und 1 .5 » ,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und fein, 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2. Ecke WaUnferstr.

Wer Geld
von 100  aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säum:
nicht, schreibe sofort an das Bureau
.Fortuna ", Königsberg in Pr, -,
Königstr. Pasiage. Ratenweise Rück¬
zahlung. Rückvorlo. 2514

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 8 . Et

Erste , älteste » . preiöw . Fachschule am Platze
an » sämmtl. Damen, und Kindergard,. Berliner. Wiener, Enal, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.fugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Anpr. Mk 125iockschn. 75 Pf bis t Mk. 5000

Verkauf von Stoffs «nd Lackbüsten zum vill. Preis.

W -IOInt für Zemkll-ächiikidklki it.P,,h.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen. Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen' Eostüme an.
welche brt einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. hgzg

Putz - Kurs ns
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt enigegen

lilarie Wehrbein , Fricdrichstr. 36,
G a rke n h aus 1. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

n. Betten fÄÄ
i «be» 907 A . Leicher , Adelhkidftr . 46.

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig, Reparaturen
derselben werden umer Garantie

ausgesllhrt. 724
Keller -, Bau und Doppel¬

pumpe» leihweise zu haben
Wellritzftv. 11.

2  Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365
._ Clarentbalcrstr. 3. P.

PnCtn  i eDer3e||>
diskr. Auinahme.

K Mondrion . Hebamme.
_ Walramstr. 27. 686

Wer
Lumpen, Knochcn,
all. Eisen, Papier-
abfälle, (Bücher,
Briese, Akten zum

Einstampsen),
Gummi, neue Tuch»

absch,litte, alte Metalle rc. re. ab¬
zugeben hat. zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbachcrstraße 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgrabe» 18.
_Telephon 2651. 2503

Gold- n. Silberware».
IIBiiimer,

1096 Wellritzstr. 32

Rohißlihlk,
jeder Art kauft man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A . May,

M a u e r g a s s c 8.
NB. Ncp » Flechte«

von Stühlen gui u.

hrupeil
. D .. JA “

Lithion - u. natron-
reicher Säuerling,

ausserordentl . wohlschmeckend
erfrischend und bekömmlich.
Rein natürliche Füllung

ohne jeglichen Zusatz.
Haupt -Niederlage f. Wiesbaden

bei F . Wirth , 5096
gegenüber dem Kochbrunne n.

Ganz

nmfintt
ist Reklame, die sich nicht bewahr¬
heitet. Eln Versuch bei mir wird
Sie aber befriedigen, Durch Er-
sparniß der Ladenmiethe und Ge-
legenhcitSkäufe offerire ich:

1 PostenSem»- ml
Wigliiizs-Anzüge
nur neueste Muster und gute Ver¬
arbeitung, teiuveisc auf Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für Maß), zu
sehr billigen Preisen. Herren- und
FünglingS-Lüftrc-, Leinen- und
loden- Joppen staunend billig.

Herren- u. Jünglingshosen.früherer
Preis 9. 12,15 Mk.. jetzt zur Hälfte
desselben. Knabcn-Stoff- u. Wasch-
anzügc. einzeln- Blousei, u. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne Saccos,
WestenU. sehr gute schwarze Hosen

für Kellner . 5534

Neugaffe 22,
1 Stiege hoch.

Kein Laden. Kein Laden.

Kummer Joppen,
Mk. 1.50 bis 3 Pt.

Kommer-Holen,
Mk. 1.30, 1,80, 2, 3 bis 8 Mk.

Herrerr-Amüge,
von 1,1—30 M.

Alle Schnhwaren
in großer Auswahl bill-gst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.

Berühmte
Kartendeuterin

, sicheres Eintreffen jeder

Frau Merger W * . ”
diettelbeckstr , 7. 2. (Ecke zW

J.Göthe,LchlikiöW
Dotzheimerstr . 12 '

Neuanfertigen gutsitzender

Herren - u.
Knabenkleider
sowie Reparaturen, Sleiibetm,,!!
Nemigen und Bügeln,
Damen -Kostümen werd
u.billig ausgeführt Bestell!,^Karte.

AuzündehH?
gespalten , ä Ctr . 2 .2g Z,

Brennholz'
L Ctr 1.3V ®|. in

liefern frei ins $a„3 *

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. Hi.
^ CItt jH

Zuschneide-Kursus
beginnt am 1. ». 15. jed

Frau Angaste Koth,
5186 Stiftstr, 24, 2. @t,

Gewerbe - .

Akademie Friedbergl
bei Frank furt a. U l

Polytechnisches Institut I
für Maschinen-, Elektro - u. Bau-1
Ingenieure , sowie für Architekten!

Deutsche erst,»
klassigs Rolana-
Fahrräder & . Motorräder arf
Wunsch auf Teilzahlung Anzai-
zahlung bei Fahrrädern 20-40Hk,
Abzahlung 7- 10 Mk.  monatlich.
Bei Barzahlung liefemFährräder
schon von 65 Mk. an.
Fahrradzubehörteile sehr billij.
Man verlange Katalog umsonst.

Rolaod-Maschinen-Gesslltclilft
- io Cola . 444 , _ _

1
Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 888

Die ArveitsMem
Nllff.Gkfllklßriismeins,

Schiersteiuerstratze links,
unter der Zimmermannsstiflung,
empfiehlt• 929
Kieferii-Anzündeholzk Sack SVI. 1.
Buchen-Holz a Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen au richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, 1., r.. seith. Hauswart
des Männeralyls. Telefo n.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Krattpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl’
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung s Mk . Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 465

llyglen . In -tlit it
0. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
78.

J . iiaüi-aHarnleiden,
8 Schwächezustände,

speziell veraltete undhartnäckigo
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin . Reue Königstr. 7. 2. 12,5
^ ^ sî w^ dlusk̂ d̂ zkret u. franco
zluch über die Ede, wo zu viel

Kmdcrseg. 1'/, M. Nach». Wo

M»>-LA8lie»-,̂ L,.
Eiestaverlag Dr. 29. Hamburg.1203

Pius Schneider,
Michelsberg 26 , gegenüber der

Synagoge._ 3511
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldinnnn.

Im Anschluß an die W>esbaden:r
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1905.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8, 9*.

An und ab Stalion Kaiserstraße-
Hauplbahnhof 15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaisersiraße
Hauptbahnhof7 Min. später.
' Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1, Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klaffe eins,
20 Pfg., retour 35 Pfg.,
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg, mehr.

Frachtgüter 35 Pfq.  per 100 Kg.

Khriu-
Peiapffdiifffiilirt.

Kölnische und Düsseldorfer
. . . . ^ Gesellschaft 877
Abfahrten v, Biebrich Morgens

8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wiiliclin, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Eöln, 1.05 bis Coblenz, nad>>
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
penilagen) bis Aßinannshaufcn.

Gepäckwagen van Wiesbaden
nach Bievrich Morgens 8 Uhr,
llilfti illutstock. 1189<257
lllllli Ag Lehmann, Hallea. 8.
Bternatr. 5a, Rückporto erbet.

Alle Sorte»M,
auch im Ausschnitt empfiehlt billij?

A. Rödelheimer,
__ Mauergaffe 10. 936

* b. Blulsiock. Sltttnotj
Hamburg, Rentzeliir. 90,
_ 550/714

' gegen Blutstockunz,
k i l? Erwig , Hamburg

Elsastraße7 3.

500 Mk.
I Kothe ’s Zahnwasser

a Flacon 60 Pf. jemals wie»**
Zahnschmerzen bekommt0, aus dm
^lllunde riecht. «Inh . Cieorgr
Kothe Aachfl . Berlin,
In Wiesbadeu bei ApothekerM
Siebert u. Gustav Erkel.

Meibigllkit,
Berufsstörung, gar. »nschädl,, \
Rcuqn. Tbiele's Entfetlungst»
PacketM. 1.50. Zu Hab, Kro,«»
Apotbeke. Gerichts- und OraiiikU-
raßen-Ecke._ 1221/2a9

Selbstverschulldett
^ciiwäcli«

der Männer, PollUt
Geschlcchtskrankh . behaud«
nach 30jähriger prakt. ErfabruM
Mentzel Hamburg.
straße 27, Auswärtige

ÜÄUt-

Lrauko
Flechten, offene Beinschädk"'

Muttermale, Gesichtspickel, M
röte, Syphilis, veraltete Bla! .
Harn- und Nierenleiden behaW
mittelst a

Licht - Heilverfahre«
“ B . Jhangen ’s J|

' m

1

# HeiTanstalt ,Mainz.Schusterstrl9_
Spredist. täglich von 8 sibr
bis 8 Uhr abends Sonntags
_
Buch M

über interessante Bücher gral>--
606/90 « .

Konstanz
^Leirat ! Mehrere büuSl.
»V verm. Dam, (5 - 200000^ ,
wünsch, bald. Ehe m. loL
Herren, wenn auch o&"'
Send. Sie nur Adr. an 313
Berlin. Postamt 18
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Wiesbadener Wohnungs *Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3-mal wöchenilich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Znterellenten in unierer Expedition gratis üerabiolgt. csss?
Billigte und erroigreidiite Gelegenheit zur Permiefhung von Gefdiäfts-
liokalifäfen, Wohnungen, möbiirfen Zimmern etc. etc. »üs»

| | nter dieier Rubrik werden 3nierafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
^ wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Zzaii  Ciiif Cs?fü  Cii-,1  Es£ii EsSif Psfir Cüi ?Cä5B Uäii  CsEsi ?Czgii tzZü  üs=5*
' ' Einzelne Permiethungs*3nlerafe5 Pfennige pro Zeile.

Wmingsnochmis-Snrenn LionL Cie.,
Fri -drichstratze 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Micth. und Kaufobjekten aller Art.

Zu vsrunetherr
die iienerbnilte flilla ßohnflrtt

Ecke Bierffadter - u. Bodeustedtstratze , 5 Min . vom
Kurhaus und Königl .zThcater . mit großen Veranden
n. Ballonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht

| auf das Taunusgebirge. Die Billa enth 3 Hochherrschaft
liche Etagen -Wohnunaen, bestehend aus je 0 groffe»

sSalons u. Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Bade,
zimmer, Toilerten- u. Doseträumen, groß. Heller Küche. Speise-

, kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern rc Alles tu
hochelcgantcsterAusstattung u neuzeitlichem Com¬
fort. Elektrischen Personen Ausz., einen reich mit Marmor
ausgestattcten Hauvtaufgaug, Lieferantentreppe, Niederdruck¬
dampf. u. Gaskamin-Heizung. Elektr. Licht, und Gas in all.
Raumen. Eigene Kalt, und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
uage ber Villa kann auf 12 —14 Räume vergrößert werden.

| Nemije und Stallung für 4 Pferde . Garage für
j Automobile. — Eingebaute Rohrleitungen für

Baceuum-Reinigung re.
Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei

C.nrl 8ti »u « ovltsl , Bureau: „Hotel Metropole". 3334

^ >aunuSstr. 28, 2. St ., ist meine
^  Wohnung, best, aus 7 Zim.,
Badeziminer, Zubebör u. Garten,
zum 1. Okt. zu verm. 4953

Dr . Honigmann.
^UZüdesheimerstr. 7, herrschafil.

Wohnung, t . Et., 7 3im.,
Schrankzim., Bad. Küche, 2 Mans.,
2 Keller, gr. Balkons, Vorgarten,

2. Et.

Kleine Villa
Landhaus . 6- 7 gr. Zim.

mb. Zubeh., event Stallung u.
wouchev, zum Alleinbewobnei, bei
AorkautSrechtz„ „lictheu ge-

Gefl Offert, mit Mieth-
«reiS unter tt . J . 335 alt bie
» *■d- Bl. 3355
"S

iesucht leer. od. einfach

»UI. Ammer
ÜÜ! ^ °uch später. Offert.

5475 a. d. Crp d Bst-- 2kl-i  o n. d. Exp.

„ Wirtschaft
6 » Duckst, eveutl. auch a.LL "b. Off. nnt. II . F.
—j£g_on die Erv d. Bl
^Autg-h.udx H
guter liZ a“^ Neueinrichtung in
zu Mieten‘ r“'! foiftentfn  Leuten
UTh I “es ®ef‘- Off-"-"
d. Blaitez °u die Expcd.L - ^ _5rbe,en. 5511
ljsM ^ °r, °n der « ahn
dem H°us ev. auch das
,6V Off"mtI fIb L Pa»'-,,IjUPr-is Fr . »03

Dchuvenhofstr 5495

iir 3
°''se. i?ütiê !'° nebst Re-

Offerten'" ,nnd großem Hof.
SLÄ tab' S ' T - 5493d. Al

^ Futter. » ^ ?' " ^ ffrdc mit
»emcht ^ sranni zu mieten
Ld-n & b' * • K- 5494
“ lnl1  5497

rSLSS« * • T - 5297

3um1.Oft. ist di-Billa Park¬
straße 20, ganz od. geteilt zu

verm. Feinste Kurlage Central.
Heizung, Gas u. elektr/ Licht, sch.
Garten in den Kiiranlaqen. 4696
^aunusittuße , 1. und 2. Stock,

zusammen 10 Zimmer, 2
Kuchen u. reich!. Zubeh., pass,
für Arzt oder Hess. Pension, per
Olt . zu verm. Näh. b. Eigenth.
Wilh Schwenck, Karlstr.  31 . 4514

L^ äfncrgasse 3, 2., Wohnung,
8 Z ., K. u. 2 Maus ., per

1. Okt., ganz od. getheilt, zu ver-
miethen. Näh. Kl. Wehelgaffe 13,
bei »avves . 1061
^>,aiser°Friedrich-Ring 67  ist tue
w» 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u reicht. Zubehör per sof. zu mit.
vlab.  daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kiinmel._ 2198

KkllMk. 7, 3. St,
8 Zim . mit Zubeh. per Oktober
zu vermiethen. >5009

K >trchga,se 10, 2 , 8.Zimmer- >
» •- Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver.
mieten. 2957

Hm Neub . . Ecke Rheins
& n . Kirchgasse , auf sos
event. später, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen,

Ring 59.

Zuges halber ist die Woh»
nnng Adelheidstraße 79, 2,

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzuseben Vorm.

SI ) heingauerstratze 8 . 5 -
Zim.-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, zu vermieten. Näh.
Part , rechts. 4387

Wihklnlßrllße 15,

selbst.

zu vermieten. Näheres
Nenker
« ^otzhklmerstr. 56, h-rrsll
w  Zim .-W°h,t (1. St¬
reich!. Zubeh. per sofort oi
zu vermiethen.

Kirchgaffe4
Ecke Luisen,Ir., Wohnnug.
1. Et., 6 gr. Zimmeru. Bade-
zimmer, m. allem Zubehör, be¬
sonders für Arzt geeignet, per
1. Oki., cv. auch früher z. vm
Näh. im Hutgeschäft. 4396

K

^H 'ihilmstr. 16. herrschaftliche
** * a5'[..®ta9e (8  Zimmer ) zu
Denn. Näheres Kaiser Friedrich-
Ning 28, Part.  468z

7 Zimmer.

D. Jung.

d ^ Ukrb,,
' "-g-r. Billa zui»

ZN °iz.. Z Z -m.. Garten,
rlivô ' event? b prcisw.
,, 4. #i n zu verk. Ausl.

^Ui-r̂ b̂ l' cht.guiig täglicĥvon

Wegpigks tialürr
ifl die herrschaftliche2. Etage

Ado1fsrüiee43,
7 Zim. mit reichst Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus.
gestaltet, per sofort od. später
zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Ballbureau, Part . 3280

l .i,-? <->zeit der
^ ^ ^ t'ch Nin'i ber mi >eWerdern. ,„n3; zu verm.

Iftc8t-10 , 1 , *“
verm.
5930

/Llisabethenstr 19, 2. 7 Zim.,
^ Küche, Bad. gr. Ballon,
Kohlenaufzug. Garten zu verm
Näh. 2. Et _ 727
«Miser -Friedrich-Ring 6o sind
* • ' hochherrschaftl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim,, Central-
heizung u. reichst Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
ilr iedrich-Nina 74, 3._ 6681guijeiistraße 24 ist die erste Ei.,

von 7 Zimmern, und Zubeh'.
auf 1. Oktober zu verm. , eoentl.
früher. Näh. 2. St . 4397

M°

Näheres das., Komptoir.

Ein Iileines hndtziins,
straffe 28.
SlJbcinf

Liücbl

0»H4übeShei,iierstr. 8, 6 Zi,
Küche. Bad, Balkon,

2 Maus, und 3 Keller per ^ u-i.
Näheres Dunkelbcrg, Kaif.-Friedr..
Ring 53.
R

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh»

U-la  rtjöeli )eit>ftr. 84, 3., 5 Zimmer,
7qi5 elektr. Licht, Bad. Mansarden,
7Ö“ Keller und Zubeh. per k. Okt. zu

verm. Näh. Karlstr. 7. 2. 2190
et rtf &nlfllr. 1, Bdh., ö-Zimmer»

Wohnung mit Zubehör zu
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberti,
Adelbeidstr. 2 1. Et. 1504
iTK̂ ismarckriiiq 35, 5-Zimmer-

Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
; Et., sof. zu verm. 4195
* fc"| ii £m<mfrm3 39 , ö-Zimmer-
ij Wohnung tu. reich!. Zubeb.

per sofort zu verm. 6145
j Näb. 3. Stock.
- <̂ > ambai>thal 13, Gib., Part .,
1 5 Zim., Bad. Speisckam. ^
« Balkon sofort zuveriii. Näh. bei,
» - O. Philippl,
gr. 317 Dambachtbal 12. 1. \
nl1 Ä£»ui[eritr. 36 (Landhaus) freie 7

gesunde Lage, 5-Zini.-Wohn. ,
ni. allein Zubeh. zu verm. Preis .
900 Mk. Näh. Part . 3142 ,
^LLerichtstr . 5. schöne5 Zim-
^ 9 mer -Wohnung mit Balkon
preiswert zu verm. Näh. Part.

5331
Fgv ustav-Adolfstr. 9, eine schöne ^

— ' ü? Wohnung, 5 Zimmer mit j -
« Bat ceiiirichtuugu. Zubehör, Weg. g
sll zuges halber per sof. od. später zu I h
| vermiethen. 4529 | p

J Hafnergasse3, 2., ;
rt  5 Zimmer, Küche. Mansarde per I ui
- 1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl. I *
q Webergasse 13 bei Kavpes. 4119 %
r fcXeaiminbftr, 58, Neubau, Ecke P.
jt « r Emserstr., b-Zim.-Wohnung, I P
r Part ., mit Lall ., Leucht- u. Heiz- 3
, gas zu vermieten. Näh. E,liier- t>

straße 22. Part . 1571 fff
lifrülfffll * 9 3 ’ 6 Zimmer E
ZjllU ' lfll . nebst reichl.Zu- ve
bebör per Oktober zu vermieten. *
Näheres daselbst2. 5293 I
^crdcrstr . 3 ist die 1. und 2. W

Etage auf 1. Oft. zu verm. Pr
Wohnungen von je 5 Zimmern, 4 str

! Ziuimcrii in der Front, 2 Balkonen, Iz
I Bad, Speisekammer. War», Wasser-
. einrichtung, 2 Mansarden, 2 Kell., I

kein Hths. Preis 1. Et., 1000 M.
2. Et. 950 M. Näheres daselbst
Part . 4897
ck̂ -aiser.Friedrich-Rliig 60 sind im I
« *- 1. u. 2. St . 5—6 Zimmer.
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich oder später zu vermieth-n. |H9
Näb. Part . r. 5134 Ü
^Etthuiiraffe6, 1. St ., 6 Zimmer, I gt
^  Badekabinet, mit allem Zubeh. v
per 1. Okt. cr. eveutl. auch früher, I
zu verm. Näh. L-nggasse 16, bei
Pfeifer L Co. 4025 " “
«flocieitr . 48, 5 Zim., Küche, ^5

Backon, 2 Keller, 2 Maus., be£l
neu hergerichtet, sofort ober später 70c
ju verm. Näh. Bdh., Part . Be> ^
sichtigung jederzeit. 117 | ri
« » leberrealbftr. 10, Ecke Kleiststr' 1

sind Wohn. v. 4. 3. 5 11. 9 Pre
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Herder» t -t
straße 10, Bel Etage u. Kaiser- I V
Friedrich-Ring 74. 3. Et. 4443  1

Große L
5-Ainmtt-ÜIohmiMA

mit Zubehör, 2. Etage, ist per 2. g
sofort oder später zu vermiclen. I vern
Näheres Nicolasstraße9. Seiten. Frie
bau. 4702

lAheiNgauerstr. 10, u. Ecke Elt-
4 villerstr. sind herrschaftliche

5-Zminerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

2lüh. dort, Part ., l. und im
iden oder beim Eigentümer H
ll, Albrechtstr. 22._ 5909

Rheinstrasse 18,

reä beim Hausbesitzer I.
M- _4748

WkiH-kW 91

ZNhiliPPSbergstr. 18, 4 Zimmer.
T*  Wohnung, gesunde fr. Lage,
mit Gas, Bolkon u all. Zubehör
auf Oft., auch früher zu vermieu
Einzus. von 10- 12 u. 3- 6 Ufir
bei Bartholomae._ ^ 4863 '■
ZILHcingauerstr io u. Ecke Elt-

—0^ ., der Neuzeit eutspr. eiliger.
P°r for. oder 1. April zu vn,. N. !
Rrn °l ea b-f !3entl>- H . JLill, !
Albrechtstr. 22. 4497

4-3im'n«f-JÖ501)nun9, der
v  Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Riehlstr. 22. 4984
^ooerallee 12. 4 Zim', Küche
^ K-ll-r und Mansarde, neu
hergericht, auf gleich zu verm. N.
PM - 8297

_ hr nachmittags.  4458

Seerobenstrasse 30,
Etage, herrsch. Ŝ Zim.-Wohn.

zu vm.

1577

4 Zimmer. 1
Irndtftr. 3, 2., r.. schöne 4-
>■ Ziininerwoht,.. Bad, Balkon,
!. elektr. Lichtn reichst Zubeh.,

4027
lücherstr. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

8672
otztieili,erste. 51, in allernächster
Nähe deS Bismarckrings, 1

8176
otzhciiiierst., in nächster Nähe
des Rings, sehr sch. 4-Zi»i..

4101

(Aeerodenstraßc31, mod. 4.Zi,n.-
Wohnung, 2. St ., geräumig,

und frei, zum 1. Okt. zu vm. u.
kann bereits am 1. Sept. ohne
bd. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
b's 7 Uhr. ;;o27

^charnhorststraße 20, Part , und
ä- Etage, je 4 Zimmer mit

®a6, per 1. Oktober billig z. vm-
Nab. Laden. 5128

^chwalbacherstr. 30, Gartenieit^
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieten, 4927

Wnirrlonjlriiftz
Neubau, am Zieienring), sehr
chöne4- Zimmer-Wohnunz preis-
werth zu vermiethen. 6938

Näh. daselbst.

S°

FLine sch. 4-Ziin.-Wohnung
^ m,t reichst Zubeh.. der
Neuzeit entsprechend, iu ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt
zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part . l. 4875

"Er . 1, am Bismarckrina, 4
Zim Küche, Keller. Maus.

Näh. 1. St._ 3983
rffiiüie schöne4.Ziiiimerwohnnna.

Bei-Etage. nebst sämtl. Zub.
Balkon, elektr. Licht, warm. u. kalt,
Wasser, Sonnenseite, sehr preisw.
ans 1. Okt. er., ev. auf 1. Sept.
zu verm. Näh. Yorlstraße 12, P.,
links. 4575

Zimmer-Wohnunge"

AQrbacherstraße4, Parterre oder
/ 2. Stock, 4 Zimmer, Bad u.

4082
ASöbenstr. 16 tNeubau), cleg.

^ 4»Zim -Wobn. m. allem Zu-

4481

r ruhige Far
k. Näheres
5246

5178

1. Oft. zu verm. Näh. Rauen-
thaler str. 15. 1. 543g
Att -gzugsüalber herrschaftlich^

Wohnung von 6—7 Zim.,
2. Etage, 4 Zimmer in d 1. Etage
beide mit große,» Balkon u. reich!.
Zubebör und 3 Zimmer 3. Llage.
per sofort oder später zu vermieten'.
Biebricha. Rh., Kaiserstr. 63. 4881

vg.  I .. . ' —
^77 raum,ge Wohnung. 5 Zim.,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller,
Balkon, Bad, sos. od. spät, billig
zu vm. Näh, das, 1. Et. 4683
,§^ ranicnsirätze 52, 1. Etage7pI7

sofort 5.»Zimmer-Wohnung,
8 Maus., 2 Keller, zu vm. Näh.
Pari ., rechts oder bei Klee,,
Moritzstr. 37, Laden. 4208

oritzstr. 39  ist eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

>ng 67. 245g
.raffe 37, 3., 4-Zimm.»

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei Klees im Laden.

^»» lederwaldstr. 3, 8- und 4.
Zimmer Wohnungen mit

allem Eomsort der Neuzeit zu
verniicthen. 57^7

' 1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.
große Terraffe.

schöne4-Zim>ner Wohnung
^ (2. St .) nebst jäiiitl. Zubehör.
Balkon, elektr. Licht, warmes und
kaltes Wasser. Sonnenseite, sehr
preiswert aus 1. Okt. er. zu vm,
Näheres Ssorkstr. 12, P„ , 48 28
Eine schöne4-Zilnincr-Wohnung
^ (Beletage) nebst,'ämmtl. Zub., ,
Balkon, elektr. Licht, warm, und
'altes Wasser, Sonnenseite, sehr
preis,vert auf 1. Okt. cr., ev. auf !
1. Sept. cr. zu vm. Näher. Bvrk-
straße 12, P„ I. 4997 ,

i  Ä '»>mer, Küche, !
Badekammer, Mansarde und

2 Ke ller zu verm. 8440

Uorkstratze 19,
eine sch. 4>Z„,i.-W°h„. m. Zubeh.
zu verm. Näh. Lad. 5429

AorkstraMi » )
eine sch. 4-Ziui.-Wohit. in. Zubeh.
g» verm. Näh. Laden. * 3669Snmeinem Neubau Friedrich.

straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 1. Okt
zu vermieten, eine von4 Zimmcrm
Badezimmer und Zubehör. 3901

Friedrich Bonhausen.
Dotzheim , Wiesbadeners,r. 43,
^  nahe Bahnstat. u. Hallest, der
Projekt, elektr. Bahn, schöne 4-
Zim.-Wohii. inst Balkon per 1
Olt . zu verm. Wasser und GaS
vorhanden. Släh. i. H. bei Lehrer
W-Vcl._ 54 26

«Larstraße 15 (Landhaus-Neub.)
" Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimerstraße11,
Baubureau. 6827
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arftr. 18, 1. Sk., Wohn, von
3 Zim., Balk.. Küche, 2 ff.,

auf 1. Juli ob. Ix. zu oetm. Näh
Part . 761
HI dctheidstrage 91, Htb-, 1. St .,
44  eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. Aprll zu verm. Näh.
Alexandrastr. 1, P . 5306
Qj. lbrechtstr. 34, E. Oranienstr., gr.
$  Eckl. m. 3-Z.-W. u. Zub., 13
I . Mctzgereibetr., f. Schweinem.bes.
geeign.. wen. Conc., 1. Okt. z. v.
N. das. 2. l. 4461

MiissrSWhMg,
3 Helle, freundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Cnrl.
Claes , Bahnhosstr. 10. 4398
H ^ iücherplatz5, 3- u. 2»Zim.»
4J  Wobn . nebst Küchep. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blücher¬
platz4, Hochp. 3934
ALcke Dotzhelmer- u. Kicdricher-
>2 straße 2 sind 3- U, 4-Zimmer-
Wlihnüugen per sofort verm.
Näh. das. 1. Et. links. 1513
<L> amdachthal 12, G:h., schöne

Mansardewohnung, 3 Maus-,
Küche, 2 Keller, an ruh. linder.-
Leute sof. zu verm. Näheres bei

C . Philipp !,
225 Damhachlbal12, 1.
^otzheimersir . 72, Vdh., Fronlsp.,
4)  3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 Ni.
Näh. Vbü. Part . 1363
Hleubau Dreiweideniir. 6. Hlh-,
#4  Dachgeschoß, schöne3 Zim,
mer-Wohnung mit Kücheu. Speiie-
kam. per 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Nah daselbst oder
Bismarckring2, Hochp. b. Aßmus.

4457

/Lltvillerstraße 2, Bdh., sind 3-
>2/ Zim.-Wohii. aus 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St . 8635
Hleubau Envillerstr. 7, Boys.,
*4  Z -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. 1. Juli od. sc.
ou vm. Näb. daselbst. 8858
Hreubau Ellvillcrsiraße7. Slo.
*4 3 Zimmer und Küche, p.,
sofort oder später zu verm. Näb.
daselbst 1337

^Lltvillerstr . 8. mebr. 3-Zimmer
42;  wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz¬
straße9. Mtlb., P . 4261

ALleonorenstraße4, 1., ist eine
^ Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör ouf 1. Oktoder zu
verm. Anzuseh. von 12—4 Uhr.
Näh. Langgasse 31, 1. 4313
^Lllenbogengasse9, sch. 3.Zim.<

Wohnung aus sof. od. 1. Okt.
zu verm. (Preis 525 M.) 5063
/Lmserstraßc 75, 3—4-Zimliie.r-
^ Wvhn., Frontsp., aus gleich
zu verm. 3273
ALrbacherstraße4. Hth., 3 Zim.,

Küche im Abschl., p. 1. Oft.
zu verm. 4083
Erbuch erste . 7, 13. El ., 3 Z.,
Vst Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör auf Okl. zu verm.

4283
/Lrvacherstr. 8, 3-4'Z!M..Wohn,

der Neuzeit entspr., sosz. vm.
Näb. daselbst1 St . rechts. 5493
l̂ x-elbstraße 22, Htb., 3 Zmimer

mit Abschluß, eig. Kloset und
s. Zubehör zum 1. Oklober zu
vermietell. 4067
evelbstr . 22, Hth., Frontspitz-

Wohnnng, 3 Zim. u. Zubeh.
mit Abschluß und eig. Kloset zu»,
1. Okt. zu verm. 4068
^LLcisbergflr. 1l , Nitlb.. l . El. ,
d abgeschl. 3-Zini.-Wohnung
mit Zubeh. auf 1. Okl. zu verm.
(Preis 350 M.) 5065
44Lneiscnaustr. 8, sch. 3-Zim.»

Wohn.. 2 Balk. u. Bad pr.
sofort ober 1. Okt. zu vm. stiäh.
Bdh.. 2. Et . 4876
ckTLueisenaustr. 8, sch. 3.Zim.<

Wohn, im Hth. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh., 2. Et 4877
/Alchöne 3-Ziminer-Wohnuiig, im
'V 1. Slock gelegen, der Neuzeit
entsprechend, sos. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20. Laden. 1315
/ZLchöne3ZiMiiler-Wohnu>ig,Bab,

warmes u. kaltes Wasser, per
1. Oklober zu vermieten.
4077 Gneisenaustr. 20. Laden.

öuenftr. 16 (Neubau ), eleg.
VU 3<Zim.-Wohn. IN. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr., zu ver-
miethen. 4482
tkLellmundstraße5, schöne 3» u.

4-Zimmerwohn, aus 1. Okt.
zu vermieten. Näh., 1., 1, 4631
DLirscharaben 10 »t cuie

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, aus 1 Oktober zu vermieten,
stiüberes im Laden. 5289
Lahnstr . 6, sch. 3-Zim.-Wohn
-XI mit Maus., 2 Keller p sof.
ob. später zu vm. stk. 1. St 4515
Cfcä.ierilr. 3, nächst der Woldstr.,

sch. 3-Ziliiilier-Wohnung mit
2 Kellern aus 1. Juli z. vm. 40

LRarlstr . 39 , Nitlb., Dachge-
schoß, Helle schöne Wohnung

von 3 Zimmern und Küche in bes.
Abschluß per sofort oder spät, zu
verm Näh. Bdhs. p. l. 3321

LLaristr. 28, Mild., 3
wV Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh., Part.

Oöiebrichernraßc6, n. ber Dotz-
A» heiincrllr., schöne LLohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunneiistraße5, Scitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
^jehrftraße 13. eine gr. u. klein.

3-Zimmerwohn. per fas. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264

6573

^ ^ nxemdurgslraße4, Bel-Etage,
^ 3 Zimmer mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten, Näheres
Part ., links. 4335
H ^ ettelbeckslr. 7, Elle st)orkstraße
V4  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
m Laden. 6425
FLLraße moderne3-Ziiiiiiienvvb».

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochv.,
links. 5473
H4eitelbeckstr. 14, schöne3-ZÜn.'-
*' *' Wohnungen billig zu verm.
Näh. daselbst. 2177

^ ^ hillpvrbergnraße2. Wolmung,3 Zimmer nebst Zubehör an
aut). Leute zu verm. 4140

tsHlhilippSborgstr. -19,
51 ur.b 53 schöne,

große ZZiinmcr Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Obcrhciin oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

4 Platternratzc 4,
neben Eoangel. Bereinshaus, sch.
Parterrewohnung (ringsum Gart.)
v. 3 gr. Zimmern, Alkosen, Küche,
Keller u. Maus. p. 1 Okt. zu
530 Mk. an ruh. Leute zu verm.
Näh. im 1. St . 5214
*rtjaue !it()aiet!tr. 5, Mtlb., eine
*“4  schöne Wohnung, 3 ev. 4
Zimmer, aus 1. Oktober zu vm.
Näö. Vdb. Part . , 5027
H ^ aueiitalerstraße6, sehr schöne
*? 4 3 -Ziuimerw. mit Bad und—' . iv. uia v
Balkon, zum Preise von 550 iDl.
per 1 Okt. zu verm. 4102
H ^lauenthalerstr. 8, 3-Zmimer-
*? 4  Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speise!., aus
sof. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
HOaucnthalerstr. 9, Hochp., 3-Z-
U Wohn. (gr. Räume), Badecab.,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
bei Jac . Chr. Keipcr oder F.
Gieacrich. 3159

Elegante 3-Zluuiierwohiiung, 2v Balkons, Bad zu vermieten
Naucuthalerstr. 12. 9018

Uljehtaaurtflrnge 14,
komfortable3-Zimmerw. m. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part . 4801
HAiehlstr . 13 , Hrb., schöne 3-
w » Zinimer-Wohn. zu vermieten
Näh. das., V., P . 5433
Hliedslr . 25, an der Watdstr., ist
**4 e, Wohnung v. 3 Zim. und
Küche zu verm, 3263
^H) öderstr. 21, Wobn., 1. St .,

3 Zim., Küche, Mans. und
sänunll. Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3957
HTIwonstr. 6, P ., 3 Zim., Küche,
*? 4  Mans . aus Okt. zu verm.
P re is 430 M.) stiäh. 1. St . l. 5145

^edaustrasze L. eine Parterre-- Wohnung von3 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 5249

Steinga|]e 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
miete». 8825
^ » charnhorststraße 18, 2. St ., sch.

3-r ' "

^ ^lalramstraße 32, Frontspitzw,3 Zimmer, Küchen. Keiler,
auf 1. Oktob. ZU vettii. Näheres
Part . _ 4277

_ , Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856
/̂ chierstemerstraße9, Mlb., p. 1.

Okt. 3 Zimmer Wohnnng zu
vermieten. 4218
^ » chieriteinerstr. 18, Hth. . 3 Zim

u. Zubeh. znm 1. Juli zu
vermictlicn. 299V
sZkchlkrstcinerstr. 50 (Gemarkung
'S  Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh,
stieuaasie3 Part ._ 1800

>D̂ tilliisersiraßc9, Hib., schöne
große 3-Zillliiicr-Wohniing

auf 1. Okt. d. I . zu verm. stich.
Vdh., Pari _ 4412
HUialluscrstr. 3, Hrb., 1. Sr . r.,

eine schöne3-Znn.-Wohnung

Eine DchlvoljNMS,
3 Zimmer, Küche(Abschluß), auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiet.
Schivalbacherstraße 39. 4623

»nt Znbebör ver 1. Okt. d. Js.
anderweitig ;u verm. Zu crfr.
daselbst bei Hcrdor » od. Vorder¬
haus. Part . 4791

cttmrafjc 90 , J, 2 und
3 Zimmer.Wdhst., Laden m.

Wohn, ioivie Stallung i». Remise,
per 1. Okt cv. sr. zu verm. Näh.
P Lerch, Dotzheimcrstr. 118 od.
Nachm. 5—7 Uhr. Neubau. 5444
-schöne 2- und 3 Ziiuiiurwobn.

mit Zubehör i. stieubau Wer
derstraße4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbstS :b.,
Part 1608

LLerbevstkttste 4 ,
Agzwcig der Göbcustraße, Borde,b.,
3 Zimmer, Hinteih., 2-Zim.-W.,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager-
rauiii zu verm. 1796
HL > ellritzstraße 89 3-Ziuinie.»
4M  Wohnung, Küche, Klosct,
Abschluß, prachtvoll, schön, per
1. Oktober zu verm. Näheres Eck-
laben. 48.9

E ^ estcuvtkr . 3 , Wohnung von3Zii»uicru u. Küche zu veriii.
Näb, bei L. Mcurer, Luisciistr. 31.

4368

H ^ ortbnr. 17, schöne3-Ziin.,Wohn, im 1. St . an ruh.
Leute zu vcrmiethen. Näh. das,
2. rechts. 4697

Dorkstrrrtze 4.
Bdh , 2. S :., 3-Zimmerwohnung,
mit Balkon ii Zubeh. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links. 5014
jlßtue schöne3-Zimiilerwohnung.
^2 -- 9. St ., nebst sämtl. Zubeh,
Balkon, clektr. Licht, warm. u. kalt,
Wasser, Sonnenseite, sehr prcisw.
aus 1. Okt. cr. zu rerm. Näheres
Uorkstraßc 12, P ., l. 4576

Norkstratze Ut5,
3«Zi iimer-Wohliung, gr. Räume,
Bad 2 große Balkons, sonst. Zu¬
behör, event. 6-Ziinliier-Wodnung
iiiil reich!. Zubcb. auf 1. Okt. zu
vm stiäh. das. 1. l. 5164
-r>ietenrina 12, Mrll .. ich. 3-Z.

Wobn. per Oktb., zu
Näb. das. Baudureau.

verm.
3933

.̂ lchöae 3-ZllN.-Wvhnullg mit
reich!. Zubehör auf 1. April

z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhaiideii. Bierstabt, Blumen-
straße 7. 507

3-Ziuii:ierwohn, Front-
spitze, Zubehör, Garlcnbciiutz

uug, Bleiche, per 1. Oktober zn
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz¬
straße 2, Part ., Bierstadler Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimiucr und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550. 3670

Sonnenbersi,
Gartenstr. 4 a, 1. Eiage, schöne
3 Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör, alles ber Neuzeit
entsprechend eingerichtet. Herrliche
Fernsicht, staubfrei. Preis IN. 480.

4225

3  Zimmeru. Zubehör(1. Et.)p. sofort od. später zu verm.
in Dotzbeim, Rheinstr. 49. 1713
atme ruh. gelcg. 3>Ziiii.-Wotin.
Vl- nedst Zubeh. in. Wasserlcilung
auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Dotzheim, Wilhelmstr. 18.
Pari . 4911

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2-
Ziinmer-Wodnuiigen sofort oder
später billig zu verm. stiüheres
bei August Fink. Bleidenstadt oder
P . Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118. 9614

Aüilva!baArßr. 39.
im Mtlb.. eine3»Zim»ierwohn»ng
Küche und Zubehör aus 1. Oktob.

' §u verm. 4624

2 Zimmer.

^ ^ dolsttraßr1, Stb ., drei2.Z»i>.-

98 eine schöne
Zimmcrwvhnunqin. Küche

und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
stiäh. Part . 46,8

^§ >ot>beil!icr!ir.
2-t

103

^ ^ dlerstraße3, 2 Zimmer «ltb

tẑ dnrstraße 3t , stleuoau, Wohn.

, « ) enbau Dotzheiinersirase
(Gnitler), gegenüber Güter-

bahnhvf, sch. 2-Zini.-Wobnungcn,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
/Lrer -iumige Fronlivivwou-
W n:«ng , 2 Zimmer u. Küche,
wenn Hausarbeit mitübernoninien
wird, zu verm. Eltoillernr. 1.

Näheres vart. r. 5427

Küche, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Nömcrberg 2,
Ecklaben. ' 24

2 Zimmer u. Küche, Abschl.
Gas, ebenso Dachwohn., 1 Zimiiier
und Küche zu vermieten. 5506
»»» dlcrstr . 50 , Dachwohnung,
44  2 Zimuier und Zubehör, auf
1. Septbr. zu verm. 5457

Wohnungen mit Zubcb. zu
verm. Näh. Justizrat Dr . Alberti,
Abekbeibstr. 24. 1. Er. 1506

Aldrechtstrahe 41,
eine Mani.-Wohnung v. 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf 1. Okt. cr. sür
250 Mk. jäh. zu vm. Näh. bas.
Vdh.. 2. St . 4815
t^ -Zim -Wohnung. 1 gr. Flaschen¬
de bierkeller, 1 Stall >ür zwei
Pscrdc ver sofort oder später zu
verm. Näh. Dotzheiinerstr. 98, P .,
bei L. Hü ncr. 4979

FLllviUerstr. 9, Bdb., sind 2-
>2- Zim.-Wohn, auf 1. Juli od.
ipiit. zu verm. stiäh. Dotzdeimer-
iraße 74 1. St . 8631
^O. mserstr . 25 . Dachlvgic. 1 od.

2 Zimmer u. Küche zu verm.
5304

/Lniskrsttage uB, 2 Zim . Küche,
>2- Kellern. Kammer p. 1. stlug.
zu verm stiäh. 1 Sr. 4,20
ĉ aiilbrnnnciistr. 5, Bdh., 9. St .,
Xj  2 schöne Zimuier mit Küche,
mit oder auch ohne Mansarde zu
verm. stiäderes Metzger!. 5371
Ä Zimmer und Küche

zum 1. Oktober zu verm. Feld-
straßc 1, 2. St . 4921

)̂ w-l Zimmer, Küche u. Keller
im Stb .,- auf 1. Oll. zu vm.

Feldstraße 10. 5409
î ^ elostrage2u, Manj.-Wobnung,
XS 2 Zimmer und Zubehör, per
1. Oklober zu veriii. 4069
<f>rraiilennraße 19 Hih., Dachw.,
XS  2 Zim., Kücheu. Abschl. einz.
Wohnung im Stock au ll. Fani.
auf I. Okl. zn verm. 4650
k̂ ^ riebrichllraße 19, Stb ., 3 , 2
XS  Zimmer , Küche und Zubeh..
neu hergerichlct, an ruhige Fam,
ver 1. Juli . 3968
ck̂ Kcrichtstr . 5 , schöne Front-

spitzwobnuiig. 2 Ziiiimer >i.
Küche zu 310 M. zu verm. 5332
L« >icbenltr. 17, Vbh., sch. Fronl-

spitzw., 2 Zim ., 1 K. a. ruh.
Familie zu verm. Näh. Vdh. Part .,
bei Waltber. 4074
IDK ocbenslr. 17, Nitlb., 9 Zim.
4P?  und Küche au ruh. Familie
zu verm. stiäh. Bdh., Parterre,
bei Wailher. 4075
Az.» iieisenaustr. 6, Neubau,, nur

Vdh., seil. 2-Zi>u.»Woh»iilig
zu verm. Näh. das. oder Lmsen-
straße 12, bei !"I». FKelor . 3888

Häfnergasse 3 , 2 . ,
2 Ziiiimer und Küche per 1. Okt.
zu verm. stiäh. Kl. Webergasse 13,
bei Kavpes. 4120
»^» elliiiunbnraße 35 m eine Dach-

wohnung, 1 Ziin . u . Küche
Ver 1. Oktober zu verm. 4043
«L >ne Ä Zim cc-2vodnung

Mid eine 1-Ziiiimer -BLoti-
nung ncbsl Küche und Zuoehör
auf 1. Okiober zu verm.
4223 Hcrrinanilstr. 17, 1. l.

Hirschgraberr^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näb. Laden. 4946
^ - reundl. 2- u. 3-Z>lN.-Wobii.
XS  mit Zubeh. sof. zu Um. stiah^
Walbstr.. Ecke Jägcrstr., P . 4605
eAlch. NialisardwodnilNg ans gl.

ob. 1. Juli zu verm. Kari-
straße 32, Vdh., 1. 3390
LXaijer-Friedr.-stiing 45, Hlhs.,

schöne2 Zim.-Wohn. an ruh.
Niicter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Vbb. Part. l. 4291
^jehrstr . 14, 2 Zimmerwohnnng
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näb. das., I. St ., l. 6u65

Zwei «; r . Mansarden
zufailiineil, auch eiuzeln zu ver¬
miete,i. 2703

Lubwigstraße 10. Bäckerei.
HV«>ichclöberg 15 , 9. Siock.
mJ4  Wohnung zu verm. Näh,
bei Heinr. Krause, Wellritzstr. 10.

4602
kh  Ziiiiiller und Küche zu vrpm.
&  NiichelSbcrg 28, 1. ■* 4411
*»̂ l an'al !,‘il,0^uun8' 2 3 >» M«r

und Küche, zu vermieten
Nioritzstraße 42. 4398

Neugttffe 12 ,
Seiteiibau, ist eine schöneZ-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4717
Hlcrostraße , Wohnung, 2 Zim.,
■J4  Kammer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50, I. r. 2950
leHrauienilr. 34, M., 2—3 Zim.
V / und Küchep. gl. od. sp. zu
verm. Näb. 1. Ei. 4855
H ^ erschiedene llemcre Wovunng.

auf 1. Aug. an ruh. Leute
zu verm. Näh. Platterstraße46,
Part . 3024
H ) auemhalerstr. 18, 2 Räum-,
*? 4  sür Lagerraum oder Niöbcl-
einstelleii, zn verm 4990

gMifntljoierat :. 20 ,
sch. 3-Ziiiimcrwohnung per Juli
zn vermiethen.

HUiderstr . 21.  kl . Dachwobn..
»"V 2 Zimmer,. 1 Küche, a gleich
o. 1.An '. zu verm. N,K. Sl , 4310
hiKödcrallec IO , siti 2-Zi,ii.»
W  Wohn.. 2 Treppen hoch, Ab¬
schluß allein, au ruhige Lcuie zu
verm. Näh. 1. Siock 540!

Römerberg 35. 2 Z. u K. auf
1. stiua. zu v>». !8  M . 3885

^tcerobcuslr. 31, Froursp., 2 Z .,
^  Küche, pp. zum 1. Okt. au
ruhige kiuderl. Leute, cveutl. auch
mit 1 Werkstatt zu verm  4895

Fronrjpitz-Wohn.
—. - u . Küche o *

an ruh Leute zu Perm.

,-̂ lchachtstr. 9, .. . .
2 Zim. u. Küche a. 1. Lkt.5527

sSichaaftnr . 16, Niansarbe. Giebel,w f - ■ -Wohn. 2 Zim. und Küche zu
v rni. _ __ 4273
dA Maiisttrdeil mit Glasabschluß

vermielcil. Schciikendori-
2269straöe1.

(Ilchönr sreundl. Wobnnng, 2
Zimmer und Küche zu verm.

Gärtnerei GeiB, Schiet miierllraizej
links. 4657
-ZKxchwaibacherstr. 79, 1. St ., h„
'*=»' schöne2 Ziiiimeuv. an 1—2
Personen auf 1. Oktober billigst
Sil verm. 4402

Dachwohnung , 2 Zl.
Zubeh. auf 1. Juli zu vm.

leingassi23. . 2944
e ‘ib ciiik̂ achivohn.

von 2 Ziiliiiicrn und Zubehör
auf 1. Juli zu verm. 1590

kT̂.reic Stube, Küche, Keller, gcg.
etwas Hausarbeit u. Beb. e.

all. Frau an ölt. Ehep. abzugebcu
Taunllsstr. 19, Stb ., 1. St 2309
I5sj7»aldstr. 32 ist eine Wohniilig

von 2 Z. ». K, für 20 M.
monatl. zu vermiettn. 4165
<ßHalra, »straße 32, Maniardw.,

2 Zimmer u. K. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Part . 5434

Wbtkklliiistrliße3
(Skeubau, am Zictenring), schöne
2-Zimmcr:Wohliung iin Piuierb.
preiswerlh zu veriilietheii. 6937

Näh. daselbst.

^K̂ ellr!tznr̂ 3^ Pthü̂ ?Znümc?Wohn, per 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdh., Part ._ 4048
Ŵellritzstr. 45, <ctb., 2 Zim.

u. Küche zu verm. 608
Ziiiimer und Küche mod.
Billa zu verm. stläh. Wilheliii-

straße 5, Part . 5243
prkstraßc4, 2- und 3>Zil»mcr-

^ Wohuniig im Hlh. zu verm.
Näh. 1. St , l. 3691JUU). U -PI. , >. -------
lAßHarkslr. 10, Hth., 2-Zimmer-
4j  Wgh»,,ug sofort od. 1. Juli
zu vermietheii.

E ^ orkfir. 22, 2 Zu»., K., Keller,^ Maus. p. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part ., r. 5129

orkstraße 14, Borderh., 1. St .,
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
l Olt. zu verm. 4205

HKortstr. 14, Stb,. 2 Zim., Küche
tf und Keller zu verm. stiäh.
Bdh., 1, St ., links. 3351
Hlortstr. 25 sind 2! Mails., zus

oder auch gelh., auf gleich zu.
mrm. Näh. das., 1. St . l. 8780

^ » chöue L-Zimmer-Wohmiiig gl.ad. später zu verm. stiäheres
^orkstrâ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3584

^Zicteurilig 14 . Mittelbau,
sch. '2<Zimmcr-Wahn. zu

! verm. Näheres Bauburcau,
I Zictenring 12. . 2645

C ^ n Sonn uarrg, Dalstr. 16, m
■X» eine 2-Zimmerwohnung zu
vermieten. 3341

n ‘meutern Hause. Dotzbeim,
.Rheinstraße 26, ist eine schöne

2-Ziliulicrwohliuiig mit Zubehör
per sofort oder sp. z» vm. 3459
ŝ otzheuil, Wiesbabenerftraße 41,nahe .am Baiinboi, eine sch.
Part -Wohn., 2 Zluiuier. Küche u.
Znb, ans 1. Jul , ob. sp. billig zu
verm. Näh, Porr., l. 1247
c?rm stieuval, Dotzheim, Ecke

Rhein» ii, Wilhelmstr, 6 Mi »,
vom Bahnhos, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u.
allem Zubeh. aus 1. Okl., auch
früher billig zu verm. stiäh. bei
Sldols Rossel ._ 4749
LLnse Wohnung v. 2 Ziinmeril,
^2 - Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu mn. stiäh. Dotzhcim̂ Wilhelin-
straßc 23. 1022

Bierstadt.
In meinem neueroaulen Hause,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Ziminer-Wohn,,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
Mit Wasser- n. Gasleitung, event.
auch- Badeeinrichtnng ans 1. Okl.
zu verm. Näh. be, Wilh. Diehl,
Sattler und Tapezierer, Erecn-
hcimerstraä«. _ 1940

1 Zimmer.

A dlerstr. 30, Zimuier u. Küche
zu vermiethen. 8667

dlerstraße 38, Bdh.,
»̂4 Zim., K , K. an kl. Fani

Aiianst zn vm. Näb. Part. 5!
A

dleriiraße 39, 1 großer>1̂
Küche und Keller aufg[J

od. sväter zu verm. 53̂
^ « d.er,trotze 50 1 lch-Hw^

nach der Straße, mit A.g!!
ans I Aug ust zu ve rm. jfl

A
1 A

iS:

dlerstraße 59 ist ein
und Küche per 1. August,

i-lcu-_ 4071
dlernr. 57, Dachw.,

A
vermielen.

Zimmer, Kücheu, Kellers
1. Aug. zu verm. IW

Lin ZlNimcr, Küche undUm
■'  z » verm. Adlerstr. 63.

^lentr .^ 7, Bdh., 1- . Zubeh. an ruh. LeweM
1. Oku billig zu verm. zM

dolfsallec6, Hlh., 1
mit 2 Betten, separ. EjZ

mit 51'affre 7 Ist, die Woche. ™
4j| '| Janiarbe mit Hero an (äiij

Frau zu verm.
Näh Bicbricherstr. 4a, 2.,

bis Mittags.

B'l̂ lücheeplatz5, Bdh..
Ziminer, Küche, Klo7t

Kämmerchen im Abschl. zuml.{
zu vermielen. Näheres
Platz4, Hochp.

<« -eatzb:imerstraßc 16, Achv
r>tJ  van 1 Zimmer, Küche1,. skelu
zu verm stiäh. Abelhcibstr 9. zstj»
ZHotzheimerilr. 94, 1 Ziniuieri
U Küche ober 1 Zimmer zu tw,
mieten. 1090
m roßc heizb. wiansorde zu ö®

1 Ellenboaengane  11 . W

E^ leoiiorciittr. 10, 1 Zimmer1Küche zum 1. Oft. zuö.tm.
Näh. Nr. 5, 1 Tr. 3930

CkVaulbrunnenstr. 5, Stb., (itint
■̂3  Wohnung zu vermieten. W.
Metzgerladeu. 5375
1 Ziunucr und Küche

zum 1. Oktober zn veriii. Feld-
straßc 1. 2 St. _ ,48B

Mausard - Wohnung
ist zu vm Feldstr. 1 49A
«T̂ cldür . 1v , ein Ziuimer «II!
(j Küche auf 1. Aug. zu mm.

5456 fl
C^ clöjtv. 19, ein Zim., Küche11,
O Keller per 1. Juli zu mm
stiäh. Bdh., 1. Et. r.
CVrauienur , 18, Hlh., 1. Ä,
"O* 1 Zim., Küche ii. Keller
Avril zu vm. Näh. Bdh.. --. KÄ

^ ^ iirisenäiistr. 20, 1., außerg«hübsches Zim. in schön, i«,
Lage mit hcrrl. Fernsicht, per üi
zu verm_ S68
i ’̂ cli'iuni'tr. 7. Hth,. Dachw., l
V Zim. u. K. a. 1. Aug. zu na
lmetcii. Z-N

^cllmundstr . 27, 1 Zim., Kiich
u. Keller zu verm. W

^ -.ellmundur. 3l ist eine de>̂
dg  Mansarde an eine cinz. i'W
Person auf 1. Juli zu w®
Näb. Bdh . 1. 1.
|jAiue heizbare Mansarde müst-

' Juli zu vermieten. ‘Mj*
Hrlmuiibstr. 31, Vdh. 1 1, L.. rrrrrrrrrrrr“ tt »mt 'Ve.iimmcm;-. 41, Vch. im1.Ä
9g  ist ein Zn,,, zu
i... c. -. . Sr._ i>. HÄg

Wy Ml Vlll jQllil- fl**
bei I . Hornung &
passe 3.

^ -rrnganenslr. 7. 1.^  an ciiiz. ruhig- Perm
vcr,n. Näh, das.
M .'i «mb«« jS
lo Keller, Kidset, Gl-so
ans gleich oder 1. Augwii ‘
mieten. Hirschgraben 26.

I  auch2 Lachziininec oul,
an ruhige Leute zu beî

Hochstraße6._ -
^ irchgassc 19, Mansarde,

n Küche zu  veriii,
OLcli. gr. Zimmer. M

Wohn- u. Schlaiz»»-
°d. 2 Bcuen zu veriiiittt-w^ ,
4899 Kirchgass- b̂ ^ .
<rv,ßnicriir, 2, H>ulero°n, ^

ein Zim. m. Küche ^
Miether abzugeoen. m 0
Part ._statt._ _ -7-M

Ludlvigstrasze *> M
Zimmer n. Küche z»
I  qroizcS TachzunmerZ"^  ILudwiqür. 15.- OllUlL'llsll«.. i«/.
^üdwigstr . 16  l S‘!g uä*
^  aus gleich oder 1- ^ - W-
verm.

ocr ur. o*.

Qrauicnstratze ^ ^
Mllb.. Parterre, 1 S1" ,tInÄ
Küche auf 1. August
Näh. Bdh.. 3. St .̂yuu), 2oui;., —P SjI.

suentbalcrftr. b' ittf jifj
«FJ sch. Balkonzimmer-" zzA
zu

-ll-sO
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-̂ chwaldacyerstr. 47 , Dachwopir,
® 1 ahn . ii. Küche, an 1- 2
*evf. auf gleich od. 1. Ju >- zu
W Nah. 1. £ _ £ 163
TTTaiminer , KUchei.  Kellec
E zu vermiethen. Näh. Walram.
ilrnhe 37._ __ __ -
—ÜTiüa Hildegard,
SBaltefiPr . . 85 , 2--^ - / ' » - Stube
iint Kammer, im Anschluß , f. 1-
mj an anft. Person sof. zu venu,
ksibiche Aussicht Anzuseh . von 8

4 und nach 8 Uhr abends . Zu
erfragen bei Aerthen , 2 Treppen,
rechis. i £ ll;
Tjuiiiiicr , ffüdje unb Stell. (Dach ),
«1 an kl. Sam . zu Denn . 3490

Wcllritzstraße 33.

t | fr» [iüelmineuftr . 1, große grade
M Fronifpitzstube m . 2 Kamin,
an eine alleinsteh. alt . Dame auf
ojort zu nenn . Näh . Dotzheimer-

siras;- 41, Part , l. _3824
sHotlitraljf 4 , schöne Helle A!an-
fj  fnröe an cinzeistehende ruhige
. erfon zu vermieten . Näher . 1
St ., l. _3690
ajortitr . 25 ist: ein Zimmer und
'£)  Küche an ruh. Leute z. vm.
Näh, das., 1, St . l ._ 515 7

tflbolfäaUee 3, H., 2 leere Pact .-
W Zi,u . auch als Bureau oder
28erfftatt geeignet, aus gleich zu
tnrinieten._ 333 J
/Line h. leere Mans . ist aus den
V ' 1. Aug . an einz . Pcrs . (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
Tech. 4477

N - rankennr 2 , zwei leere Bian-
färben zum 1 Aug . zu ver¬

mieten. Näh . daselbst 1. St . 5308

l ^tneismaustraße 16 , Hih ., P.
|P links, leeres Zimmer zu

HWxiecht « . _ 26u0
Achönes leeres Maniardenzim.
^ per 1. Aiigust zu verm . Näh.
HelliiiUndstraße 36, Part . 4572
^eere geräumige Mansarde zum
^ Unterstellen von Möbeln oder
en einzelne Person auf sofort für
6 Mar ! pro Monat zu vermieieu
Kellm'traßc 13 , 2. Sk. _ 58 .-8
8 -üchgasse 19, leere Mansarde

zu' verm _ 4546
Ä ^ bppsbergstr . 2, leeres Zim.
y au ruh . Pcrs . zu vm . 5 >77
Aeeroceufiraße 30 ein großes
** _ Loulerrain -Zimmer und 2
wniarbeit zu vermieten . Näher

Part. 4000
JjMie-iritjftr , 39 , i£(,u . nji an javöc
Tr 5» vermiethen . 4873
^ Nahnes Eckladen

. Zimmer,
i !L ob’ mäbl-, lull , zu vermiethen
L 5 °nditr 19 . 3. 1 5151

MElltNdstr . 28 , leeres Zimmer
L7 °u anst. Person zu verm.
P ' i - 3. St . 4376

leere Mansarde mit pro ;; .
hml  ä !?rn foforl  ä'1 verm . Näli.
Ehurase 13. [ 4577

^i bg. Rra6e  3 , I. St . l., Ulob..
lz zu vermieten zun,

405 9

P ., schöne faur.fbeSs. an reiuiid)cs
00  Hth , einfach möbl.

-Laurer zu verm 5 02, Ii >111 :>

'f ' 'o Crt,‘ rciuL  ' lrl '*
S.5) m>, 7 ^ »»ud Logis , wöchentl

P I E ei Adlerstraße 60,
^St ., b. Well. »424

V' d. 1 r 551«

^ föfon 11©] ' .^rder.er föimeii
Pjjji ^ ^^ fütQe erhallen.

^2lu CKt 1,pi)  Kraft, * 545
Sth . 'Bart.

drau[0;on  ',, 4jmmier«u anständ.
°d,. lväter. Näh. Part.

MSKrLSSK
Wtzs LM - M
Sk  S tt ">ietthe„a *b.Lzu
N7 bermieth."'S11, Zimmer zu
H , 3. 4t l 1 Beitrauistrabe 9

' r - 1807

/Ach ., bestmöbl . Zimmer in gut.
Lage an ruh ., Ü>1. Herrn fof.

ob. Der bald zu verm . Bertram-
straße 20 , 3, links . 5200

ALmmdjfc« Ziiniiikr zu vermieten.
k» - Berträmstr . 22 , H. 1. St 5491

tzHLismarckring 11 , 3 . Etage , r.,
möbl Zimmer zu vermieten

per 1. August . (20 M . ) 5435
>DLiSmarckring 31 , 2 . l „ er-

hallen ein oder zwei bess.
jung . Leute schönes Logis , eventl.
mit Kost. ' 6519

0ch . Möbl., lustiges Zim. in. 12 Betten mit od. ohne Pens,
zu vermiethen Äismarckring 32,
2 . rechts . 9084

^Lin möbl . Zim . mit od. ohne
Pens , an einen ruh . Hrn . zu

fof. Dm. Bleichstr . 18 , Lad . 3844
^D2ieichstr . 26 , 2 ., r ., ein gut

möbl . Zim . an bess. Herrn
zu veruiiethen . 5070
/ßr , Burgstr 9 , elegant möbl.

Zim . frei mit u .z ohne Pens.
Ou pari « fr an t;ais. _1232

'auderes Logis mit und ohne
^ Kost zu haben 2511
_Lotzheimerstraße 30.
s rteirer ertj . So .iiS Dotzheimer-

straße 30 bei Köhler.  4729

^otzheimerstr . 60 , hcizb . Mails.
^  an atl ' inst. unabhüng . Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh . Part . 3852

^Lin schön möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten bis 1 . Juli rn

verm . Dotzheimerstratze 85 , Vdi !. ,
2, St . , l._ 3284
^ ^otzheiuierstr . 80 . Hth . P „ ein
^ möbl . Zimmer zu vm ., Preis
15 Mk . monatlich, _ 5083

^  ich . mm. Zim ., auch für zwei
Herrn pass. , fof. b z. vm . 9348

>K^ .eini . Arbeiter erhält Kost und
't » *' Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh ., 2. l, 1811

ÖSjyubenftr . 5,3 rechts , srdl . möbl.
Zimmer b. zu verm . 5482

oder 2 reinl . Arb . erb . billig
Logis . Näh . Drudenstraße 8,

Mtlb .. 2. St ., l . 4675

k̂ aulbruiinenstr . 12 , 4 ., r . erh . a
Leme g. Kost und Logis aus

gleich, wöch . 10 Di . 4146

Möbl . Zimmer
mit fepar . Eingang für 17 Mark
zu verm . Frank .enstr . 6, P . 4985

UHi » aunünoiger Arbeiter kann
Schläfst , erh . Friedrichstr . 8.

Hth .. 3 . Et . 2052
Ard . finden Schläfst . Fnedrich-

™  straße 44, H., 4. Sl . 4541
Ijüm reiul . Arbeiter erh . Schlosst.

Friedrichstr . 44 , H. 4 . 5525
Frontspitzzimmer zu vm

Friedrichstr . 50 , 1., r . 3112

ä ^ enchlsstraßc 5 , schönes Baikon-
Zimnier mit und ohne Pens.

Näbercs Pari . 5330
/Loetheslr . 1, 1. , möbl . Dianiarpe

an Frl . zu verm . 1091
/Lt uslav -Adolsstraße 10 , 1. , gut

möbl . Zimmer , sehr ruhig,
sofort b. zu verm . 3601
«tin g. möbl . Zimmer zu verm.
^£9 Gncisenaustr . 8 , Hth , 1 St.
bei Schmidt . 4790

A'Vartmgftr . 7, Bdh ., 2 St ., 1.
kann ein reinl . Arb . schönes

Zimmer haben , pro Woche 4 Mk.
mit Kaffee , wenn zwei zusammen.
Dik . 3 .50 . 3576

Hskeleucnstraße 24 , Bdh ., 1., er-
vg  halten anst. Leute Kost und
LoaiS 440ii

L^ ellmundstr . 13 , Slb . , 2 . , k.
anst . Leute Zim . erh . 5159

tVciIinnnbitt . 13 , Stb . 2, können
anst . Leute Zim . erh . 5484

L^Acllmundftr -46 , 1 .. möbl.
<* .’ Zimmer , 2 Berten , gute Kost,

sofort billig zu verm . 5514
möbi . Zimnicr zu venu.

Hermannstr . 17 , 1. 1. 4 :24

^ » errmaniistraße 3, Vdh. 2. St.
links , erhaitcn allst. Arbeiter

Logis mit Kaffee pro Woche 3 .50.
5541

4»HR ^ öbl . Mails , mit 2 Betten a.
+'+' *■ sofort zu verm. Herinaiiii-
straße 17 , 2 ., l._ 5266

Hin möbl . Zimmer mit oder
ohne Pens , zu verm . Her-

mannstr . 22 . 1. St, _ 4718I oder2beffere Arbeiter crh.
sch. Schlosst . Hermannstr . 23,

2 . Et . . Ecke Bismarckring . 86 5

H » ermaiiiistraße 23 , 2 . Ct . , möbl.
Zimmer mit 1 0. 2 Berten an

Herren oder Damen , . v.  4202

^erderstratze 2 , Hth - 3 Tr . r .,
r+f  erhalten reinliche Arbeiter

Logis. _ 3222
t̂ ein möbl . Zimmer zu verm.

Herderstr . ' 15 . 3 ., l. Anzus.
von 1 — 3 Uhr Nachm. _ 3895

Herderstr . 10,
Part ., links cleg. möb !. Zimmer
»wnatl mit Frühstück 25 u . 30 M.
auch ivochenweise . 439

FHin Zimmer mit 2 Betten z»
Bcriit . v. Woche 3 .50 Mark,

Herderstr .- 26 , Herber i. Lad,  4569

^iarlstraße 28 , Mtb . , Part , bei
«l *- Frau Heinrich , erb . besseres
Mädch en Kost und Logis . 1207

6 >arlfit . 31 , 1 r ., eleg . möbl.
Zimmer nt. Klavier u . Balkon

preisw . fof. zu vermieten 4365

^iastcllstraße 10 , Bdh ., A. Kaiser,
einfach möbl Zimmer an r.

Arb , o. gnft . Mädch . z, vm . 5264
eitere Dame findet in gebild.

Familie angenehme Pension
Kaiser Friedrich -Ring 33L P ‘2560

■j> raei gut möbl . Zimmer Mit od.
-O »bne Pens , zu verm . 4792
^Kaiser <ŝ riedrich -Ring 33.
^laiser -Friebrich-Ning 43, 1. I.,

zwei eleg. möbl . Zimmer,
auch als Wobn - n . Schlafzimmer
zu vermiethen . 3746
LV >apeUenstr . 1, 1. St . , ein möbl.
w »- Zim . zu verm , sep . Eiug .,
Rühe Kochbrunnen . Einzusehen
nach 1 Uhr . 4825

^lapellensir 5 , l . Sk . , ein schön
möbi . Zimmer mit und ohne

Pension zu verm. _ 5222
tf§ i eUer|1t . 6 , P . , q. möbi . Mails.
« • - an einz . Person sofort zu
verm . 4960

L >lirchgasse 21 , 2 ., sein möbl
Zimmer für sof. an einen

besseren Herrn zu  verm . 9286
ttsirchgasse 51 , 2 , sch. möbl . Z.
o *- aus einige Wochen billig zu
verm . 5343

£8 .ärtterftrajje 2 , Hths . , 1., rechts
w ®- erhalten reinliche Arb . billig
Schlafstelle . - 4134
^jehrstr . 2 . D . l., eins . möbl . Zim.

zu vermiethen.
,chlasi .ellc frei

platz 3, Part.

5543
Manrilius-

4512

t^ elät>etg 1 2 , sch. möbl.
» Zim . bill . zu verm . Nahe

am Schützenhos und Gemeindc-
badh. _ 4824

Hwci möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26 , 1. St.
oritzstr . 10 , 1., sch. mövlirie

Zimmer mit vorzügl . Pens,
in kl. Fam . ' 4440

<Lin cuisach möbl . Ziinmer mit
Kaffee au einen jung . Mann

zu verm . Näh . Moritzstr . 60 , Hth .,
3. St. _ ._ 5421
« » ü &lgaffe 15 , 2 . Sr . , schön

möbl . Zim . mit oder ohne
Pens , zu verm . 5144

vniäTNerotal 31,
elegant möbl . Zimmer nt . od.

ohne P ension frei . 4679

-tz nst. Mann findet fand , Schlaf-
^ stelle Nettelbeckstt . 10 , 2 . Hth . ,
Part . , r 4073

$| > ettelbcd )ir . 14 , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm . 4166

£^ rent,bl . Zimmer mit guter
Pension zu vm. Neugasse 2,

2 ., Ecke Friedrichstr . 524
«-iederwaidstr . 11 , p. l., möbl.

Zimmer zu verm . 9514
n
c

ranienslr . 2, P . , crv . reinliche
Arb . Kost ii. Laais . 5258

^raniciistr . 8 . 1. St ., I. ist ein
hübsch, möbl . Zimmer zn ver

mieten . 5373

Oranlenstr.25, 1.St., schön
möbl . Zunmer sofort oder

zu 1. Juni verm. _ 1627
^ ^ aueiiliialerstr . 5, MUb ., P . ,

sch. möbl . Zim . ( sep. Eing . )
mit 2 Belten fof . zu verm . 3747

S| | iuuentbalcrftr . 5 , Ditto . , Part,
erh . 2 junge Leute Kost und

Logis. 4736

^ISiist . Leute könne » Kon uni)
Logis erh . Rauenthalerstr . 6.

3. St . , r._ 2761
Oiaumtalecitt . 7 Ist 1 gut möbl.

Zimmer event . fofort zu
vermiethen . Begucme Bahnver¬
bindung n . all . Richtungen . 1324

Ä ^ heinbahnstr . 2 , 2 ., großer gut
möbl . Salon , Balkon und

Schlaizimmer zu verm , 2971
/sHin möbl . Zimmer zu vermieten
VJ ' 3,50 M ., mit Raffe Riehl»
straße 8 . H .. 3 ., b. Sckiüser . 2538

9»H * iehlftr . 13 . Diib . P . , schön
möbl . Zimmer an anst . Dame

oder Herrn zu vermieten . 5285

ftöfr  findet gemükhl. schön möbl.
Zimmer z. 15 . Aug ., ev.

später , auch passend s. j , Mädchen
oder Schüler . Näh . Niehlstr . 17 , 2.

5406

/Itchlasstelle an reinliche Arbeiter
zu verm . Näh . Nöderstr . 3,

im Laden . 22371 Zimmer und Küche an ruhige
Leute für gleich oder später zu

vermieten Alöderstr . 33 . 4148

/Li » fein möbl . Parlercr -Zimmer
zu verm . Röderallcc 6 , Part,

links . 5472

^UI -öderallee 22 , P ., l. gut möol.
Zimmer zu verm . Preis 20

Akk per Monat . 5187
-Lchön möbl . Zimmer , Haltestelle
^ der elekir . Bahn , 3 Min . v.
Kochbrunnen , 8 Mi » , v. Kurhaus
bill . zu verm . Röderstcaße 39 , P.
links . 5358

^U ^ ömerverg 28 , 3. Etage rechg»
möbl . Zimmer mit 2 Belten

zu . B.mieten . 8281

2 Schlafstellen an2Arbeiter u.
1 gut möbl . Zimmer z. vm.

Eisholz , Römerberg 28 , 5753
vonstr . 3 . Pt . , rechts sreundl.

liiöbl Zim . zu vm . 5310

^ ^chachtstraße 4 , 1. St ^ ein sch.
sreundl . möbl . Zimmer an

bess. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten . 5386

.-Alchachtsir . 7, ein gut möbl.
Zimmer mit sep. Eing . bill,

zn vermiethen . 2070

»ggrbeiter erb Schlosst , Scharn-
borststraße 2, Part ., r „ bei

Knorr . 800

/Lfzin hüvswcs möbl . Zimmer mit
1 od. 2 Belten , auch in. Pens,

per sofort zu verm Schwalbacher-
straße 6, 2. Et 1325

/ZLchön möbi . Zimmer zu verm.
Näh . Schwaibacherstraße 34,

Cigarren - Spezial -Geschäst . 5099

^tchwalbachernr . 49 , 3, r . , sch.
'w möbl . Zimmer mit 2 Betten
zu verm . 1898

Ftchwäibacherstr . 49 , 2 sch möbi.
Zim . mit voller Kost a . gleich

oder später zu verm ., ü 45 Mk.
»toitatl ., auch auf Woche. Näh.
bei Panly , Par5 _ 4811

IJ -tinl . Arbeiter erbäit Kost 11.
Logis . Näh . Schwaibacher¬

straße 59 , 2 . r . 4613

rAchwsstelle an ioIiD.  Arbeiter zu
vermieten Schwaibacherst . 65,

3. St . 3393

IHUHöolieries Zimmer zu . verm.
wrl  Seerocenstr . 11, Milb ., 1. I.

5446

-ZLeerobeiinr . 31 , große sreisteh.
Werkstatt für geräujchl . Betrieb,

auch als Lagerraum zn vm . 4899
«,'jll - cscheid. Fräiiieiii findet guie
T -P Schlafstelle nebst Frühst , geg.
etwas Hausarb . Näh . Sedanstr . 1,
1. St . links . 4005

m övl. Zimw er zu vermielen
' edanstr . 5 , H , 1 , 1 5415

Ein saub . Dtaiiu erh . lreundl.
Schlafstelle . Sedanstr .5, H ., 2 . Sk . l.

5481

AHms . möbl . Zim . (ev. ui . 2 B .)
vi - an reinl . Ard . zu vni Sedan-
straße 7, 2 . St . r . 48 >7
>77-r .>iligcr Dkanu kann Kofi und

Logis erhalten 8096
Sedanstr . 7 . Hth . 2 . St ., l.

*gL,n junger Mann iann Teil an
^ ein . Zim . haben Sedanstr . 11.
Htb . . 1 . Sl .. r . 5228
/^ Zticingasse 16 erh . reinl . Arbeit.

Logis . 4498

-g Zimmer soson od . auf sp. zu
^ om . Schulgasse 4 . 4413

liAßchvn möbl , Zimmer zu verm.
Schulberg 15 , Gth . 2 . r.

5352

t̂ aiiiiusstr . 23 , inobl . Zimmer
z:i vm für dauernd . 5111

k̂ aunusur . 23, , 3. I., möol.
Zimmer auf dauernd zu ver-

micthen . 2314

Tlnuulsßr . 27 . 2.
möbliertes Zimmer zu. vermielen.
Preis 18 M . mit Frühstück . 5254

Walramstrasse 5,
schön iiiübiierles Zimmer zu verm.
Näh . 1. Stock , Dtitle . 444

^ > eml . Ärveiier können Kost u.
Logis erhalten Walram-

straße 9 . Part . 3019

Walramstrasze IV.
Ein schönes möbl . Zimmer zu vm'
Näb . 2 . Sr . , rechis . 8798

a Hiiif . möbl . Zim . in. 2 Betten
^ zu vermiethen 45 - 4

Walramstr . 13 , 1. l.

^Hi alvam ’tr ' 14/10  L -aundl . möol.
Zimmer an anst . Herrn zu

vcrm . Näher . 3 . St , !. 4962

Kleine Wcbcrgasse 11 , 2 möbl.
Zimmer zu vermieten . Näher,

Part . 5418

ltzßLUellkitznr . 5 , 1, Et, , g, mövl.
Zim . zn verm . 5127

^ßlnst , Arbeiter crh , Logis mit
oder ohne Kost Wellritzstr . 8,

Stb „ 3 , St , 5035

ÄL | öo>. Ziiiimer »m u , o. Pens
Westeiidstr , 28 , P , 2429

gHins , mövl , Zimmer an ejnz,
>2 - Frau od . Frl . ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen . Näh,
Wörtbslr . 1. 2 . St . l, 534

Pörthstraße6,e. tapczirle heizb.Maus , sofort zu vermiethen.
Näh 1 Stiege hoch. 871

-Zxt aubere Arbeiter lönnen Schlaf-
stelle erhalten . 5263

_ Wörthstraße 16 , 2. l.
«ivvorkstr . 7 , Hth ., 1. St ., r ., eine

möbl . Maus , an einen reinl.
Arb , zu verm. _ 4404
Hßvork,trage 9 , 1. Sl ., 1, erhalten
'f- f  reinl , Leute gut. Log. 4060
/Hin einfach möbl , Zimmer zu
V ®-- verm . per M . 18 M . Näli.

Bclz , Dorkstr . 14 2 . r . 4207

^tch . möbl . Zim . äii 1 ob 2
Frl . ob . 1 od. 2 Herren bill.

zn vermiethen Zietenring 8, Bdh .,
Part , l._ 5155
«Möbl . Zimnicr an reinl . Arb.
VJ*  zu verm. Zimnicrmanii-
siraße 10 , Hih ., 3 1. 5210

/Hine sreundl . Mans . m . vorzügl.
Pens . m. 2 Betten an zwei

anst . Geschäftsdamen sofort für
monatl . 40 M . zu verm . Adr . in
der Exp . d. Bl . zu erf . 8647

Werkstätten etc.

tjMboIfjlr . 1 , Hth . , Lagerräume
sowie ein Weinkeller , Schwenk-

raum u . Flaschendierkeller zu vm.
Näh . Justizrat Dr . Alberti , Sldel-
straße 24 , 1 . Et . 1507
/Sroße Werkslälie mit Hofranin

und 3-Ziin »ierwohn . anstoß
per Okt . zu verm . Bertrainstr . 22,
3 ., x. Bonnittags . 4237

WklkWe od.
fiigerroum

und 3 - oder 4 -Ziilimer -Wobn>
ii ' ig zu veriilieteli Dreiweiden
straße 5. Näheres BiSinarck-
Riiig 6 , Hochp . 6939

tiA2ismaicking 1, Lagerraum , auch
als Werkst ., an ruhiges Ge-

schäit zu i-eriinetben _ 5401
$4V D®e Eserknätleii , auch geteilt

für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisehaus passend , m . elektr.
Licht u . Krasl , groß . sep. Hofraum,
Per 1. April zu vm . Näh . Bleich-
straße 2, I . St . 5116

aIlücherstr . 17 gr . Wemk . s. 0. sp.
? ? %  dorts . %  r , 4793
sIlnllierplatz 3, tl . Weinkeller a.
C ? fof. 0. später zn vcrm . N . i.
Papiergesch . 0. Blsicherstr . 17 , P . r.

4794

schöner Lagerraum , massiv gev.
und sicher (event . als Werk

statt ) zu verm . Näheres Bülow-
stoaße 8 . 1. St. _ 5 :i89
(flJSoebcmientr . loö , Stallung nt.
^  Remisi , Lagerraum , hell und
groß , wie Weinkeller , m . Wohn
zu vcrm . 4532

^ichöne helle WerkMtte , sebr ge-
w eignet für Tapezirer , Schrei,
»er Glaser oder Stuckgeschäl , für
den bill . Preis v. 320 Mk . auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Dotzheiinerstr 84 oder
Nüdesheimerstr.  14 , Pt . 4460

Mße Helle Prrkfliittc
mit 2 - ob. 3-Zimmtrwohnung , be¬
sonders f. Lackirer geeignet , sehr
preiswert aus 1. Oktober zu verm.
Näh . Dotzheimerstraße 84 oder
Nüdesheimerstraße 14 . P . 4459

/Huviuersr . 1 sind Bureau - (gund
Lagerräume , Hochpart . i. Hos-

gebäude , eventl . in . Wohn . i . Bdh .,
Lagerkeller und Flaichenblerkell . zu
verm . 9cäh . Part ., r._ 4157
IgitblUticeftr , 'S  helle Werkstättte
’kj'1 28 Qm , für 200 M . sofort
ober später zu vcrm . Bdh ., 1. St . l

42841 W.
in zu Perm . F « dstr . 1._ 4924
•g verichließvarer Lagerraum aus

1. Oktober zu vcrm . Gcls-
bcigstr . 9._
(4tnettenaufita6e 6 , Neubau , im

Souterrain helle Lagerräume
zn vermieten . Näheres daselbst od'
Luise,istraße 42 . Ph . Meier . 3568
/Liönei euaustr . 6. 'Neubau , im

Sfouterraili , Helle Lagerräume
zu vcrm . Rau . das . oder Luisen-
straße 12 . PH Meier . 3568

Hgfwrrkßätle
ca . 94 gm groß , geeignet für
Schreiner und Glaser , mil

| und ohne 3-Zimliierwohn . per
| 1. Okt zu vm . N . Gneiienaii-

str . 8 , Bdh . , 2 . St . 1876

-̂ ) wei große belle Werkst .-Rcu :ne.
für jeder Geschäsl passend , per

1. Oktbr . zu verm . Stäh . Gneisenau-
straße 19 , P . 5291

^Löbcnstraße 16 , sch. Tapczicrec-
Werkst , nebst Wohnung sos.

oder Oktober zu verm . Näh . das.
Part . l. 4483

/Hin schöner großer Lagerraum
für Möbel und bergt , auch

als Wcrkstüttc zu verm . Frankcn-
straße 4 . 3493

Stallung *"2
Feldstrabe 10. 5410

11,11 ohne
II14 - Wohnung  aus

gleich oder später zu vermielen
1982 Helenenstraße 15 , 1. Et.

/̂ » tallnng für 1 — 2 Pferde per
'S  l . Juli zu verm. Jtäheres
Hellmnndstraße 27 . 8422

-k̂ ür Flaichenbierhändler l HeN-
W  innndstraße 41, 1 Bierkellcr
zn perm . Näheres vei ^ 5463
I . Hninllng & So ., Häsnergaffe 1.

^eienenstraße 18 , große gcräum.
«A Werkstätte mit oder ohne
3 -Zim .-Wohnung per 1. Oktober
zu verm . 4516

ArLeitsraum
od. Lagerraum , großer , heller , mit
Auszug , auch getheilt , aus gleich
oder später zu »erirt . 2614

Näh . Jahnstraße 6, 1
/Ain Stall für 4 Pf . , Heuboden

/ u . Halle , Remise , schöne gr.
Wobn a. gl. od. 1. Okt . zu vm.
Lndwigstraße 6._ 4201
^IU (? auct ^a'' e baden m. Laden-

-immer p. 1. Juli an vm.
Näh . Mauergasse 11 . 4694

<VT > etzgergasse 33 , Werkstätten
mit oder ohne Wohnung

bill . zu verm . Näh . Nr 31 l 4733

Moritaasse 27,
Hths . . für Druckerei eingcricht.
auch für Bureau ob. sonstige
Zwecke geeignet , mil Zentral-

I Heizung,elektr.Licht-u.Krast-anl . z. Okt . andenv . zu verm.
Näh . Bdh ., P . 5428

^ierketter ^ rob'^ hcch ' ^ uhl,
m . oder ohne Wohn . s. bill.

z. 1. Okt . z. v. N Nettelbeckstr. 13,
P . l., obere Westcndstr 4483

ck̂ r. Lagerraum od. Werkstätte,
auch für jed. and. Betrieb,

mit Stallung u . Kellerräumeu rc
zu vm . Nettelbeckstr . 14. 3055

^0 qm , per sof.
,5 *. * . $ 1 ^- 4 . , zu verm . Näh.
Nikolasstraße 23, Part . 6635

^ ^ agcrplatz an der Mainzer-
^  straße , jetzt Kohlenlager von
Beisiegel , ist zu vermieten . Näheres
Nikolasstraße 31 , P ., r . 3979
^jagerplatz , obere Platlerstraße,
^  zu vermiethen 1946

Näh . Platterstraße 12.

uerseidsir . 7, großer Raum
nebst Comptoir aus sof. zu

vermieten. _ 6852
Üflaff . Räumlichkeiten s. Flaschen-
y vier - od. Gemüsegesch. z. vm.
Näh . Nheinst . 99 , Part , 403 0
FHHeingauerstr . 7, gr . Helle Werk-
D ® ställe od. Lagerraum , Wasser
und Gas vorb ., zu verm . Näheres
1. St . bei Carl Wicmer . 5110
«iĤ heingauerstr . 8 , Werkstält«
** * mit Lagerraum und Neniise,
eventuell für Bureau , per sofort.
sttäh. daselbst Part , rechts . 4388

^ -hvrsr ., Hof . u . Keller , ev. mtl
Wohnung zu verm . Roon-

straße 6._ 7795
*i| ^ nDe4beinier |7r. 23 (Neubau)

großer Wein - u . Lagerkellcr,
ca. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermiethen. _ 2415

Trockene

Azmiiiliilk
und Ä Burcaurüume sowie 1
Weinkeller und Hofkeller zu
vermSchiersteinerslraße 18, 3393

Grosze LLerkstätte,
auch als Lager zu verm . 6075
_ Scheffelstraße 2,

Ein Weinkeller
zu vermieten Schwaibacherstr 39,
Bdh ., Part . 4325

Watrriööjjlaße
(Neubau , am Zietenring ), schöne
große Werkstätte pridswerlh u
vermiethen Näb . daselbst. 6936

Wiiii>!!riißkS.°"L
Bahnhof , 3516

Werkstätten mit
Lagerräumeri

in 3 E ' agen , ganz . oder gelh .,
sür jed. Betrieb geeign . (Gas-
etnfübruug ). in äußerst be
quem « Sn/jUft . zu einander.
Per sos. od. ipal , zu vm. Iiäh.
im Bau oder Bauburcau,
Göb -nstr , 14.

«kScllritzür . 37 , Werkstatt aus
gleich oder ipater zu vermj

Näh . Frankenstraße 19, Möbel»
Gesch- irr . _ .7013
' "Tij ' tuJ 'mg 4 ist eine tl . Werk-

stllit mit Wasserleitung , für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm Näh . das. b.
Maurer . 3353

zilldorkstraße 14, gr. Kcllerräume,
ifj  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bobs . , 1. St . 912.

Schöne

Werkstatt,
ca. 54 gm, mit Halle billig zu
verkaufen. Zu erfragen 9)orf»
ftratje 20 , Parterre links , Bonn,
b. 2 h. 5436

S5- Stellet-
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped . d. Bl . 3442
^ ii centraler Lage siuii 3 . event.

4 große st lle Räume
(1 . Etage ), sür Bureauzwecke scb^
geeignet , per sofort ob. I. Ollob«
prciSwerth ' zu verm . Licht- und
elektr . Beleuchtungsanlage i. Hause.

Offerten u. & M 8 hauvt-
Vostlaaernd . 3697



30, Mi 1905. Nr. 176.
Dotzheim,

Wiesbadenerstraße, ein photo¬
graphisches Atelier mit oder
ohne 2 Zimmer Wohnung, per so¬
fort oder später zu vermieten.
. Näheres Parterre links. 1164

Läden.

Laden 5412
mit ob. ohne Wohnung, gleich vd.
später. Näh. Adlcrstr. 28, 1, rechts.
rffic . Eckladen mit K-Z..-Wohn.

Atbrechtstr. 34, günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, 1. Okt. 'zu
verni. Näh, daselbst2 l. 4462
Hfl lvrcchstr, 44, Laden in. 3 Z.,

Küche u. Zubeb. sof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bist, zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Htb. 5553

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Ei-rgesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bisniarckring 34, 1., l. 6227

Saiten mit od. oh. Wohn, zu vm.
Näh. Bleichstr. 19. 4432

Lade«
mit 4 Zimmer -Wohnung

per I . Oktober zu vermieten.
Ellenbogengasse 4,

_ P . Lehr 4345
oben mir Wohnung zu ver-
miethen 4868

_ Erbacherstraße 4.
B Ladenlokale

verschiedener Größe, Schwalbacher>
und Wellritzstraßen-Ecke zu verm.
Näheres Einserstraß- 2, 1. Stock,
links. 5377

L

k̂ eldstr. 19, ein schöner Laden
'O mit 4 Zimmern, Küche und
4 Kellern zu verm. Näh. das.,
1. Et. r. 5030

jed. Geschäft
ivuvvll ; geeignet, auf gleich
oder später zu verm.

_Helencnstr . 15, 1.
1983

St.

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per sofort zu verm
Näh. bei4 . Hornung dtOo . ,
Häsnerqafse 3._ 42,45
Lchöner Laden, Herdcrstratze 12,
v m. gr. Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vermiethcn. 5788
î ahnstr. 7 ein sch. Laden (äSictu-

aliengeichäst) mit Einrichtung,
sowie Wohnung per Oktober zu
verm. Preis 800 Mk. Näheres im
Laden. 4630

MMitillSftllßt 1,
Ecke Kirchgaffe,

2  Läden
mit großem Schaufenster, Cen¬
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder.
Handlung 2486

MmitiiisSraße8
ist per 1. Oktober ein größererLaden
für Verkaufs- oder Bnreauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Exped. d§. Blattes.

ca- 65 Q .-Mtr . u.
ca. 41 Q .-Mtr.

groß, mit Ladenzimmer, auch im
ganzen als ein Laden, event. mit
großen Lagerräumen und Lager¬
keller, letzterer ca. 215 Q -Mtr.
groß, sofort oder später zu ver-
miethcn. 4732

Näheres 4782
Moritzstr . 28 (Comptoir).

Laden zu verm.
4638_ Nerostraße 6.

OranienstrSL,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu vermiethcn.  4874
slLin Lade», pass, für Friseure,
^ mit oder ohne Wohn. (Ecke
Oranicn- u. Albrechtstr.) bill. z„
vm. Näh. Wirthschast, Part , 4826
4UUlalierstraßc 42, Laden uiit 2-
sjp  Zimmern und Küche, passend
für Metzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu verm. ev. mit Haus zu
verk. Näh. 1. St . 3701

Ml-
auf sofort zu verm. : Eck-
lade » mit Souterrain n.
Entresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr . Bodenfläche, cv.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. bei A . Müller , Kaiser
Fricdrichring59. 4105

RhnilgamrjlrsßkS
st ein Laden mit od. o. Wohn,

zu vermieten. Derselbe eign. sich
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Naucntaler,
straße 9. 4829

Wiesbadener tScncral-Anzetger«

zu verm.
Part.

Laden, für Friieur ge
Zimmer u. Kü '

Näh.

{fiin kl.
'2 ' eignet, mit Zimmer u.

Nheinstraße 99,
4031

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, paff, für Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
l . April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Wcicrgasst 39
ist ein Laden mit Neben¬
raum zu vcrmiethen. 6076

Näh. bei

Hch. Adolf Weygandt.

Wellritzstr . 10,
schütter Laden
zu verm.

mit kl. Hinterzim.
3998

Westendstv . B,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh. L. Mcurer,
Luisenstraße 31, 1. St . 3877

Zwei schöne
helle Läden,

ca. 36 u. 20 gm groß, mit
ebensolch. canalisirtcm Keller,
Aufzug, Nebenzimmer, ev. mit
Wohn, zu vm. Näh. Wellritz¬
straße 33. Bdh. 1. 5073

»ilt
«aasOTa
Wohnung,1 schöner Laden

Keller und Stall ist aus gleich
anderw. zu verm. Schierstcin,
Wilbelmstraße 40, Stb. 1. 4610
«ttörthstr.

jedes
19, gr. Laden, für
Geschäft passend, ist

sof ort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
Ä ^ orkstraße 11, Ladenu. Wohn.
yj  a . 1. Oktober billig zu verm.
Näh. das. Knrzw.-Geschäft. 5465

Ein Laden
zu verm. Dorkstr. 31, 1. 3583

Schöner, großer

L a de bi,
in der Kirchgaffe gelegen, zn ver-
mielhen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl.

Oesclittftslokale.

Großes GejWsioka!
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt, in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. m. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm.

Reflektanten bitte Off. u. P . B.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu¬
reichen. 6040

Pensionen.

Puism AlkmLrs.
Taunusstraße 57, 1. Etage. Elcg.
Zimmer. — Güte Küche— Bäder.
— List. Nächst dcmKochbruiinen.
Mäßige Preise. English spoken.
On parle francaise 4055

Villa
Abeggstr . 8 .

Inh . Frau Justizrath Gabler.
Elegant möblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch für Dauermiether.

_Mäßige Preise. 2046

Villa Friese,
Mainzer strafte 14,

nahe Kuranlagcn und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim, einz.u zusammenh.,

Woche 10 bi i 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten, Bäder. 849

Mn imadpait,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Vorzüalicbe Küche. 6800

Uenston Pustan,
Nikolasstr . 17, Part .,

cleg. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension, Bäder, feiner Mittagstisch
mit Kaffee zu 1.50 Mk. Ohne

Weinzwang.
Anmeldung erbeten. 847

Fremden-Uenston
von

Frau Sanitätsrath Mehner,
Zieten -Ring 1 , 1. 848

Ruhige, staubfreie Lage, camfvr-
tabel eingerichtete Zimmer, güte

Bervfleaung, mäßige Preise.

Uiüa Klillstied,
Hainerweg 3,

Pension 1, R., nächst Kurhaus u.
Wilhelmstrahe.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Telefon. Borzügl. Küche.
_Mäßige Preise. 846

Kaufgeiuche

Pferd
5432

für ausS Land zu
verkaufen.

Adolfsallee 40.

Gl, fttgfettft Esel
mit Geschirr, 4-rädr. Wagen und
2-rädr. Karren zum billigen festen
Preise von 125 Mark. 488

Dotzheim,
Biebrlcherstraße 53,

nahe der Straßcnmüble.
Deutsche

Sdiüfecluimk
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

v. Wenden
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem Ia Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwinger von der Linden,

Bes. .1 Loliiink,
Wiesbaden , Dotzhcimerstr. 15.

Wegen Ausgabe
reinrassige

der Jagd zwei

e
(vorzügliche Gebrauchshunde) billig
zu verkaufen bei Tierarzt Reck in
Gau-Odernheim. 1248

Ein gcdrauchles Coupe,
Landauer,

Mylord -Jagdwagen,
eine neue Fedcrrolle

zu verkaufen. 5368
_ Herrnmühlgasse 5.

Wegen Umzuges sind
billig z« verkaufen:

2 neue cleg. Einsp.-Pferdegeschirre,
gebr. Zweisp.-Pferdegeschirr,

einzelne Sillets. Kummete, Gurten,
.palfter, 2 Rkitzeuge u. Anderes.

Georg Schmidt,
_ Goldgasse8. 3544

n
E'

euer Schnepp karren zu ver¬
kaufen Hellmundstraße 29

Sch miedewerkstätt_587
>in fast neuer Handkarren(z.

Abnehmen) bill. zu verk.
Kar lstraße 41 lLaden). 3499

r>ederrollen, 50 u. 25 Ztr „ zu
vere. Oranienstr. 34. 7466

|C »in gebr. Erntewagen und
ein Fntterkcssel billig ab-

zugeben 2098
Lahnstraße 5.

NltlisllhWklll^ L "!:
wie die Uebernabme der Kundsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. ^  3126

Ein leichtes Fuhrwerk
Paff. f. Bierhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Dorkstr 21._ 4640

wei fast neue SvcbcrroUcn,
ein Geschiistswagen , ein

>ia» ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 5346

Sonnenberg, Langgaffe 14

Gartenmöbel,
großeru. kl. runder Tisch, 4 Stühle
wcgen Platzmang. adzug. Röder¬
straße 25, H«h„ 1„ l._43011’Fahrad(Chlevelano), für 50 M.zu verk. Riehlstr. 5. 3 , l. 4293.

Ein gutgehendes
Colonialw arengeschäft

ist sofort billig u verlaufen. Off.
U. K . ö . 5336 an die Exped.
ds. Blattes._ 5336

Zn verkaufen:
1 Türe mit Spiegelg., als HauS-
oder Ladentüre, einige Riemen¬
scheibenu, Transmission. Weber-
g-issc 24. 5367

kl. Küchenschrank für
verk. Ludwigstr. 3.

E"

wcrd.
3. St.

5275

HHFusgekämmte Haare
gekauft. Riehlstr. 15,

l. Hch. Rufer. Friseur._

Herrenrad
zu kaufen gesucht.

Muß erstklassig und gut erb. sein.
Off. unter P . M . 5527 mit
Prcisana . an die Exp d. Bl. 5536

Leere helle Oeldamls
kaufen jedes Quantum 3846

JL. Stamm,
Farben und Lack-Fabrik

G. m. b. H., Wiesbaden.

zu
ii

6640
Hlliano von Biese sür 300 Mk.
yJ  sof. zu verkaufen Bismarck¬
ring 4, Part. 5177

Guterh.KüchknschrlMk
b. zu verk. Lebr». 14. 1. 5545

Bettstelle
mit Sprungrahmen sür 8 Mk. zu
verk Neugasse 12, 3 links. 5480

Me Pflastersteine
Adam Färber,zu verkaufen,

straße 26.
Feld-
5445

Fahrräder
nocĥemige gebr., bill. zu verkauf
E. Stößer, Hermannstr. 15. 5213
L^ errenrad, wie neu, bill. z. vk.
’V Oranicnst.r 45, P . l. 4755

Lehr gut erhalt. Herrenrad
' für 60 Mk. zu verk. Moritz-

str aste 15, Stb . 1 Stock. 5467
»tue kleine Ladenlheke mit

Marmorplatte, ein fast neuer
dopp. Lüster, sowie mehrere Gegen¬
stände eines Butler- und Eierge-
schästcs billig zn verk. Zimmer>
mannstr. 3, Hth., 2. St . 5387

HausbaliuugS
eine gebrauchte

Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werknätte. 3279

(T

rfßine gebrauchte
Näbmaschine,

GkldschriinKe

«I ue Arten
Eophas,

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichllraße 13.

M Dampfmaschine(’/s Pf erde kr.),
1 Phonogr' aph, 1 Grammo¬

phon, 1 große Vogelhecke, 1
Aquarium, sowie 1 junger schwarz-
weißer Spitz blll. zn verk. 2842

Doybeimerstr. 98, Vdh., 2, l.
Möbel , Betten,

bchränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kiffen, soivie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billig en Inder Möbelhandlung
Webcrgasse 38 , nahe der Saal-
gasse. Jean Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohneKaiif-
zwang._ 602

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen z.
haben. Albcrchtstr. 32. 9768

Nültik-PBe»
Schwcisj -Sockcn , angenehmstes

Tragen, g Paar 1 Mk.
Filet Jacken 3 Stück1 Mk.
Hemdentnch, blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

euorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Elleltbogengasse 2.

Fräulein

b M. zu
3551

»in gebr. Bett, ein eis. Kenster
mit Schreiben, 2,00X2,00

Mir., billig zu verkaufen Walrain
straße 37._ 4884

^Kinderwagen
(1 Sport - und 1 Liegewag), sehr
gut erh., preisw. zu vk. Zu erst.
in der Exp, d. Bl._ 4627

Kinderwagen
billig zn verkaufen Nettelbeckstr. 2.
Laden. _5371
ritmetö . Flügel sehr billig

verkaufen Adelheidstraßc
1. St ., bei Wolfs.

(Wirtslochter) sucht Stelle in einem
beffcren Restaurant onS Büffet,
tv. im Haushalt bei Familien-
Anschluß. Offert, unter B W.
1256 an die Exp. d. Bl. 1256

Zum Verteilen
von Reklamen aller Art, sowie zur
Ausbilfc in Geschästen empsiehlt
sichJ . Iieinbes 'ger , Nen-
gaffe 7. 4440

3 «ln ni
Junges einfaches

Fräulei«
aus bürgerlicher Famili,
Stellung in einem Hausb̂i
Stütze der Hausfrau eofm
Haushälterin. Bescheide,,.
Offerten unt . P . B.
die Exp. d. Bl.
^Anfertigung von sch

'Arbeite -,, Absch-,
auch Jldrcssenschreibrn '
sauber, blll. Evenll. Bertr,
stollung gesucht . Gest, äui
PV. an die Exped. ds. Bla,,..A.. D . 5 erbeten

Hrbeitsnadiweis
des

Wiesbadener
„Stntrnl- Juijtijtt“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4 '/, Uht
Nachmittags an wird der Ar'beits-
markt k o st e » l 0 S in unserer
Ervedition vcrabiolgt.

JuterltationaleS
Pajiltiiligs-Klikktiii

Helvetia,
k.Ssttr-Vsissllsteiii

(Wiesbaden ) ,
Ktedrrwerstr. 6 , Pt . link«,
langiahrtgc Leiterin Frank-
furter und Bnd Nanheimer

PlazterungS - BurcauS,
empfiehlt den geehrten Herrschaften

weibliches und Männliches

Dienst-Perjonal
jeglicher Art bei reellster und

bester Bedienung. 456?

Für Wiesbaden
wird von alter Deutscher Lebensversicherungg.
Gesellschaft ein gut eingeführter tüchtiger

General-Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene
erprobte Fachleute wollen eefl. Offerten  unter
J . P . 8388 an Rudolf Hosse , Berlin SW
einreichen. 1239/261

5 Mark und mehr v *rm m
HausarbeiterStrickmascHine.i -Gesellsehäft

<J esucht Personen bei derlei GeschlechtI
1®m Stricken auf unserer Maschine. Einfach
|jund schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurel
-Lause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entferi
^tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Ari

O.Kunau* Co. ,Hamburg,Z.V N.Merkursir

OKene Sfeden
Männliche Personen.

Agent ges z.Verk. n. Cigarren.
Vergüt, ev. 250 M. mon. u. mehr.
H. Jürgensen & (Jo ., Hamburg. sttabdifij

sür kleinen Haushalt ocsui
gesucht. Adresse: Kranken- und
Slerdekasse Frankfurt am Main,
Höhenstraßc 20, 2. St . 1252

Verein
kür uneatgeltlichon

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
AMheilang ’ für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Glaser (Rahmenmachcr)
Koch
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schmied
Wag,,er
Hausknecht
Fuhrknewt
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Bau-Schloffer
Maschinist
Heizer-
Schreiner
Schuhmacher
Ausseher
Bureaugebülf:
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kolporteur
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

12— i5 türf)ttge
Erdarbeiter

sofort gesucht. Baustelle Niedirwald»
straße. Gotthardt. 5440

Eise gef.
sof. ges. Bismarckring 43.

auS ordentl. Famili, pr. bald
E . Qhly , Schuhwareahav^
_Langgaffe 23.

für kleinen
15 Augnll.
lf- on Tuch

Haushalt
Arndtstr.

gcsuijts
ch1. •

süchtiges Dienstmäbchen
^ gegen hohen Lohn. S
zufragei! Vormittags,
ring 3 , 2 links.

Zictbeiv
5565

Lansmädcheu
ges. Fiedler, Mauritiusstr. S.

Schenkamme
nach außerhalb gesucht. Näl
Langgaffe 10, 2._

Gin Fuhrknccht
straße 24, 1.

Ein stadtkundiger
sür dauernd gekucht.

5515

gesucht. Feld-
5474

Fuhrmann
Sedanstr. 3.

Lehrling
für das kausm. Bureau eines In-
stallateurgeschäfteS zum sofortigen
Eintr. ges. Rhcinstr. 5425

ArbeitsnacfiMis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermillelti»

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung ’ I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uch! ständig:
A. Köckinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder«
Kücbenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Mol afäftansu
Näherinnen, Büglerin»i» n«
Laufmäochenu TaglölmeriW

Gur einpioblcne Mädchen etgaitm
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindc.fräulein- u. -WärNÜW
Etütz-itz HauSbälierimn», i:i
Bonnen, Jungsern.
Gesellschaftcrinnen.
Erziebcrinnen, LouivtorimNtN
Verkäuferinnen, Lebrmädche»-
Sprachlcorermnen.

R. für sämmtliches Hotel’
personal , sowie für

Pensionen , auch auswättl
Hotel- u. Reiianralionskächlnm
Zimmermädchen, WaschmädM
Beschließerinnenu. Haushä!!̂
innen. Koch-, Büffet- u.
fräulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter .
Mi.Wirkung der 2 ärztb

' " " ' wdDir Adressen der frei
örztl. empfohlenen ..
sind :n i'ber Tlpir dort:uersad̂.

PerslNl»

VVeibliclie Personen . 3 20 Mk . jed. Stand' A- tT)»h»MavMiav(i kuvtfi

Suche
siir tnritit Strickmi

geübteArbkltkkjnlikjl.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4387

Carl Claes,
Wiesbaden, Bahnhofstraße 10.

^LeldstständigeSMädchen, welches
bürgerlich kochen kann und

etwas Hausarbeit übern, f. 1. od.
15. August ges. Oranienstraße 52,
Part,

Nebenerwerb durch Schrcibl
bäusl. Tätigkeit, VertretungM
Näheres Erwer »Sce«tr «tty
Frankfurt a. M , 11S>-

Lhnßliches ftff  s
u. SteNenaachw - 'S'

^ .Nendstr. 20. I, beim
Anständige Mädchen erd°>«° '

1 Mark Kost und L°sHA.jederzeit Stellen am>e

toeenleur-
Kurse. Nu»u»l»,-r »..

5404 Mustr. LehrwerMt.
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